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Frankreichs Krisè hält an

Reynaud Soll es nun versuchen
Bedenkzeit bis Dienstag erbeten - Ernste Auriol - Erklärung zur Lage

FARIS . ( dpa ) - Die französische Regierungs krise konnte über die Pfingstfeiertage noch
nicht gelöst werden . Staatspräsident Auriol hat am Montagnachmittag den ehemaligen

Ministerpräsidenten und unabhängigen Abge ordneten Paul Reynaud mit der Bildung einer
neuen Regierung beauftragt . Kurz zuvor hatte der Fraktionsführer der Gaullisten Andre
Diethelm den Auftrag für die Bildung einer neuen Regierung abgelehnt . Vorher
auch der sozialistische Kandidat Guy Mollet den Auftrag für die Regierungsbildung zu -
rückgewiesen .

Reynaud wird dem Präsidenten am Diens -
tagvormittag mitteilen , ob er den Auftrag
zur Regierungsbildung annimmt . Bei der Be -
auftragung am Montag hatte er sich Bedenk -
zeit àusgebeten . Nach der Absage des So -
zialisten Guy Mollet und des RPF - Fraktions -
führers André Diethelm veröffentlichte die
Kanzlei des Staatspräsidenten am Montag -
abend ein Kommuniqué . Darin wird festge -
stellt , daß der Präsident gerade die Vertre -
ter der Sozialisten und der Gaullisten zuerst
gerufen habe , weil ihre Opposition zusammen
mit dem Oppositionsblock der Kommunisten
das einwandfreie Arbeiten des parlamenta -
rischen Systems in Frankreich völlig ver -
hindere . Der Präsident habe daher sowohl

64 Tote fiber Pfingsten
HAMRBURG ( dpa ) — Während der Pfingst -

feiertage ereigneten sich viele schwere Unfälle ,

denen nach den vorliegenden polizeilichen Mel -

dungen im Bundesgebiet mindestens 39 Men -

schen zum Opfer fielen . Die Zahl der Ver -
letzten ist wesentlich größer . An den gleichen

Tagen ertranken 25 Menschen , meist Jugend -

liche , beim Baden . Allein in Bayern gab es an

den beiden Pfingstfeiertagen rund 30 schwere

Unfälle , bei denen vierzehn Personen getötet

wurden . Das schwerste Unglück geschah in

München , wo ein amerikanischer Personen -

wagen in ein Motorrad mit Beiwagen raste .

Die Familie , die mit dem Motorrad ins Freie

wollte — ein Ehepaar mit zwei Kindern —

war auf der Stelle tot . In Baden - Württemberg

wurden vier tödliche Verkehrsunfälle gezählt .

ee ee

Omnibusungliüick fordert zehn Tote

LXVON ( dpa ) — Ein Omnibus mit 35 Insas -
sen stürzte am Sonntag in der Nähe von

Vaugneray bei Lyon in Südfrankreich in eine
Schlucht . Mindestens zehn Fahrgäste fanden
den Tod , die übrigen wurden verletzt . Der
Unfall trug sich auf einer Bergstraße zu , als
der Omnibus in einer Kurve gegen einen

Telegrafenmast fuhr und über eine niedrige
Mauer in einen Abgrund stürzte .

Dulles und Stassen in lstanbul

ISTANBUL . ( dpa . ) Der amerikanische
Außenminister J . Forster Dulles und der Lei -
ter des Amtes für gemeinsame Sicherheit , Ha -
rold Stassen , sind am Montag aus Karatschi in
Istanbul eingetroffen und werden am Diens -

tag nach Ankara weiterfliegen . Diplomatische
Kreise in Karatchi vertraten am Sonntagabend
die Auffassung , daß sich Dulles bei seiner
Reise durch den Nahen und Mittleren Osten
um die Schaffung einer neuen Verteidigungs -
organisation bemühen wird , die nicht von den

USaA , Großbritannien und anderen entfernter

liegenden Staaten beherrscht wäre . Dieses
Problem soll am Sonntag einer der Haupt -
punkte in den Verhandlungen zwischen dem

Außenminister Pakistans , Sir Mohammed Za -

frullah Khan und dem USA - Außenminister

gewesen sein .

Sowietzone soll demontierte Werte

zurückkaufen

BERLIN ( dpa ) — Wie aus Informationen aus
dem sowjetzonalen Ministerrat hervorgeht ,
veranlaßte die sowjetrussische Regierung die

Sowjetzonenregierung bestimmte 1945/46 de -

montierte und nach der Sowjetunion geschaffte

Maschinen und Einrichtungsgegenstände ge -

gen Bezahlung wieder anzunehmen . Wie aus

Informationen hervorgeht , soll das 1946 rest -

los demontierte Elektrizitätskraftwerk Mul -

denstein bei Bitterfeld durch rücktranspor -
tierte Einrichtungen wieder aufgebaut wer -

den . Die Ausrüstung sei bereits in Mulden -

stein eingetroffen , zum Teil auf denselben

Eisenbahnwaggons , mit denen sie damals in

Richtung Osten transportiert wurde . Nach
den gleichen Informationen soll die Eisen -
bahnstrecke Halle - Köthen demnächst Wie -
der elektriflziert werden , nachdem die Sowjets
den Sowietzonenbehörden die Oberleitungs -

maste zurückverkauft haben .

Guy Mollet wie Diethelm darauf hingewiesen ,
welche Gefahren Frankreich und sein An -
sehen in der Welt laufe , wenn dieser Zu -
stand nicht bald beendet werde . Beide soll -
ten auf ihre Parteifreunde einwirken , damit
diese sich auf ein soziales und wirtschaft -
liches Mindestprogramm einügten , das für
die anderen Parteien annehmbar sei und da -
mit die Bildung einer tragfähigen Mehrheit
erlaube .

Nach Meldungen aus Paris sollen mit Rück -
sicht auf die bevorstehende Bermuda - Konfe -
renz die Parteien übereingekommen sein , zu -
nächst alles Trennende zurückzustéllen ,da -
mit schnell eine neue Regierung gebildet wer -
den könne . Staatspräsident Auriol hatte am
Sonntag zunächst den sozialistischen Frak -
tionsführer Guy Mollet ersucht , sich um eine

Regierungsbildung zu bemühen . Mollet lehnte
sofort ab und erklärte : „ Wir wollen Nach - ⸗

folger sein und keine Konkursverwalter “ . Die
Zeit für eine Regierungskoalition unter sozia -

hatte

listischer Führung sei noch nicht gekommen .
Anschließend wurde der gaullistische Frak -
tionsführer André Diethelm vom Staatsprä -
sidenten beautragt , die Möglichkeit einer

Regierungsbildung durch die Sammlungsbe -
wegung des französischen Volkes zu prüfen .

Schuman
vVvor dem MRP - Kongreß

Auf dem Kongreß der Volksrepublikanischen
Partei forderte der ehemalige französische
Außenminister Robert Schuman am Pfingst -
sonntag in Paris die „ baldige Ratiflzierung des
EVG - Vertrages “ . Er sagte , seine Partei würde
sie der neuen Regierungskoalition „als erstes “
vorschlagen . Es sei auch ein unhaltbarer Zu -
stand , so meinte er , wenn sich eine französische

Regierung weigere , zu bestimmten Teilen der

Verträge die Vertrauensfrage zu stellen . Eine

Regierung habe nicht das Recht , so meinte er ,
sich von einem Vertrag zu distanzieren , den
ihre Vorgängerin , „ die die gleichen außenpoli -
tischen Ziele verfolgte “ , unterzeichnet habe .
Der bisherige französische Außenminister Ge -

orges Bidault sprach sich auf dem Kongreß für
eine Zusammenarbeit mit den französischen
Sozialisten aus . Der Parteivorsitzende Pierre
Henri Teitgen lehnte eine Beteiligung der

Volksrepublikaner an künftigen labilen Re -

gierungen ab .

Russische AniwWort aul Umwegen
„ preWdA “ für Gtoßmöchtekonterenz àber gegen Westmäöchtetreffen

MOSKAC . ( dpa ) - Für eine Konferenz der Großmächte setzte sich am Sonntag das

Organ der kommunistischen Partei der Sowi etunion , die „ Prawda “ , ein . Das Blatt lehnte
aber gleichzeitig die geplante Konferenz auf den Bermuda - Inseln ab , da die Sowiet -

union , nach der „ Prawda “ an einer Konferenz der führenden Staatsmänner der Großmächte

nur teilnehmen könne , wenn ihr keine „ vor her
würden .

Die Bermuda - Konferenz habe jedoch den
Zweck , so meint das Blatt , solche Forderun -

gen auszuarbeiten . Sie sei deshalb eine Rück -
kehr zur alten Politik der „ Verschwörung der
Westmächte gegen die Sowietunion “ . Neben
Koreèea sei Deutschland das wichtigste inter -
nationale Problem , heißt es in dem „ Prawda “ -
Artikel weiter . Die Deutschlandfrage könne
jedoch nur unter Berücksichtigung der Be -
schlüsse von Potsdam und Jalta gelöst wer -
den . Beide Abkommen sähen eine „ Wieder -
vereinigung Deutschlands als friedliebenden
und demokratischen Staat “ Vor. Die

Prawda “ nahm auch zu dem Locarno - Vor -

schlag Churchills Stellung . Nach der Auf -

kassung des Blattes sei das Locarno - System
„ mitverantwortlich für den zweiten Welt⸗

krieg “ gewesen . Seine Anwendung würde

„ nur zu neuen Bündnissystemen und zur

Erschwerung der internationalen Beziehungen
führen “ . Die „ Prawda “ beschuldigt Churchill ,
die Wiedervereinigung Deutschlands nicht ,
ernsthaft zu wollen . Eine solche Wiederver -

einigung sei aber dringend erforderlich , da

die dauernde Teilung Deutschlands die Schaf -

kung eines Kriegsherdes im Herzen Europas
bedeuten würde . 5

festgesetzten Forderungen “ vorgelegt

Der „ Prawda “ - Artikel wurde sowobhl in

London , Washington und in Paris noch am

Sonntagabend kommentiert . Der erste Ein -

druck in London wurde in der Ansicht au -

sammengefaßt , Moskau mache einen Versuch ,
einen Keil zwischen Großbritannien und die

UsSA zu treiben . Französische diplomatische
Kreise kommentierten den Artikel der

„ Prawda “ mit der Feststellung , von einer
westlichen „ Verschwörung “ gegen die Sowjet -
union könne in Zusammenhang mit der ge -
planten Dreimächtekonferenz auf den Bermu -
das nicht die Rede sein . Nichtsdestoweniger
begrüßten diese Kreise die positive Einstel -

lung der „ Prawda “ zu einem Ost - Westtreffen .
Von amtlicher amerikanischer Seite wurde
am Sonntagabend die Behauptung zurückge -
wiesen , daß auf der Bermuda - Konferenz der
drei Westmächte im Juni B dingungen für
eine spätere Konferenz mit der Sowjetunion
fkormuliert werden sollten .

Bonner Regierungskreise äußerten zu dem
Prawda - Artikel , er bringe „ nichts Neues “ . Er
scheine aber dazu bestimmt zu sein , im Hin -
blick auf die geplante Bermuda - Konferenz

„ einen Keil zwischen die Westmächte zu
treiben “ .

Panmunjon nunmehr geheim ?
Rötselrsten über die Waäffenstillstandsverhandlungen in Kores

PANMUNIJON ( dpa ) — FHinter dicht ver -
schlossenen Türen fand am Pfingstmontag in

Panmunjon nach einwöchiger Pause eine neue

Sitzung der Unterhändler der UN und der

Kommunisten statt , die seit Wochen ergebnis -
1os über die Lösung der Kriegsgefangenenfrage
beraten haben . Die Sitzung , die dreimal unter -

Mölders - Flieger bei US - Luftwaffe

FRANKFURTY/MAIN ( dpa ) — Eine Abord -

nung der ehemaligen Angehörigen des Jagd -
geschwaders Mölders besuchte am Pfingst -
montag amerikanische Flieger auf dem
Frankfurter Rhein - Main - Flughafen . Dort
wurde ihnen ein amerikanischer Düsenjäger
vom Typ „ Sabre Jet “ vorgeführt . Eine Staffel
schwerer Transportmaschinen vom Typ
„ Fliegender Güterwagen “ zeigte Start und

Landung im Verband . Die deutschen Flieger
waren vom stellvertretenden Oberbefehis -
haber der US - Luftwaffe in Europa , General
FTruman H. Landon , eingeladen worden . Et -

wWa 150 ehemalige Angehörige des Jagdge -
Schwaders Mölders trafen sich zu Pfingsten
in Weinheim an der Bergstraße . Als Ehren -

gast war die Mutter des gefallenen Isgd -

fliegers Werner Mölders erschienen .

brochen wurde , hinterließ bei politischen Be -
obachtern und Pressekorrespondenten ein

großes Rätselraten darüber , was im Konferenz -
raum besprochen wurde . Die Verhandlungen
selbst wurden um eine Woche vertagt . Die
einzige Information ,die bisher aus dem streng
bewachten Konferenzgebäude drang , kam von
kommunistischer Seite . Kommunistische Kor -
respondenten erfuhren , daß die UN verlangt
habe , die Verhandlungen geheim zu führen .
Eine Bestätigung dafür steht noch aus . Presse -
korrespondenten vermuten , daß die UN- Dele -

gation den Kommunisten am Montag neue
Vorschläge unterbreitet hat . In Seoul wird an -
genommen , daß der UN- Chefdelegierte , Gene -
ral Harrison , Geheimsitzungen verlangt habe .
um seine Karten „ offen auf den Tisch legen
und die ganze Kriegsgefangenenfrage gründ -
lich erörtern zu können . “

Stänclige Munitionsknappheit in Korea

WASHINGTON . ( dpa . ) Ein Untersuchungs -
ausschuß des amerikanischen Senats hat am
Samstag in einem Bericht festgestellt , daß
während des gesamten Krieges in Korea eine
„ ständige Knappheit an Muniton bestand “ , Die
Munitionsknappheit habe ungünstige Auswir -

kungen auf die militärischen Operationen zur
Folge gehabt und zu unnötigen Verlusten ge -
kührt .
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1. EC Kaiserslautern — Eintracht

Frankfurt 5 : 1 , Holstein Kiel — 1.

FC Köln 2 : 2 .

Union 06 Berlin — Viß Stuttgart
1: 5, Bor . Dortmund — Hamburger

SV 4 : 1 .

Kaiserslautern ist damit jetzt
schon Sruppensieger und steht

im Endspiell
Sein Gegner wird entweder Bor .

Dortmund oder Vorjahrsmeister
Vis Stuttgart sein .

Reiten :
Deutschland in Madrid im Preis

der Natienen IWeiter .

Amateufboxven :

ZWeil Europameisterschaften für
deutsche Amateurboexer : Dieter

Wemhöner und Ullrich Nietschke

( Ostrone ) holten sich in Warschau

den Titel .
4

37 Verletzte bei omnibus-Unglück
KAUB/RHEIN ( dpa ) — Ein mit einer Rei -

segesellschaft aus Rotterdam besetzter Om -
nibus fuhr am Pfingstsonntag mit voller
Fahrt in ein Haus in Kaub und landete im
Lagerraum einer Apotheke . 37 Fahrgäste er -
litten zum Teil schwere Verletzungen und
mußten in die umliegenden Krankenhäuser
eingeliefert werden . Der Fahrer hatte im Ge -
fälle auf einen kleineren Gang schalten wol⸗
len und dabei die Gewalt über das Fahrzeug
verloren , da auch die Bremsen versagten .
Der Omnibus kann vorerst nicht aus dem
Haus herausgezogen werden , weil dieses ein -
zustürzen droht .

Hohe Zuchthausstrafen für

„ Pantherbande “

MUNCHEN ( dpa ) — Fünf der acht Mitglie -
der der sogenannten „ Pantherbande “ , die
Bayerns Landeshauptstadt jahrelang terrori -
siert hatte , wurden am Samstag vom Mün⸗
chener Schwurgericht zu Zuchthausstrafen
zwischen vier Jahren und Lebenslänglich
verurteilt . Bandenchef Hugo Werner erhielt
Wwegen zweifachen Mordes , eines versuchten
Mordes und mehrerer anderer schwerer Ver -
bechen lebenslänglich Zuchthaus . Kluge
Wurde zu 15 Jahren , Reutner zu 10 Jahren ,
Schaider zu 8 Jahren und Wieland zu 4 Jah -
ren Zuchthaus verurteilt . Dietz erhielt drei -
einhalb Jahren , Seidl 2 Jahre und Weitl 6 Mo -
nate Gefängnis .

Kurze Berichte aus aller Welt
Frankreich fordert USA- Flugzeugträger für indochina

an
Frankreich hat einen weiteren amerikanischen

Flugzeugträger zum Einsatz in Indochina angefor -
dert . Am Samstag wurde in Washington bekannt ,
daß die Vereinigten Staaten zurzeit das französische
Ersuchen prüfen . Bereits im Januar 1951 war den
französischen Marinestreitkräften in Indochina ein

leichter amerikanischer Flugzeugträger zur Verfü -
Sgung gestellt worden .

Ordensgesetz gilt noch
Bundesinnenminister Dr. Lehr macht darauf auf -

merksam , daß das unbefugte Tragen von orden und
Ehrenzeichen nach wie vor verboten ist und ebenso
die Annahme ausländischer Orden der Genenmigung
des Staatsoberhauptes , also des Bundespräsidenten ,
bedarf . Diese Rechtsauffassung hat Dr. Lehr in
einem Schreiben an die Bundesministerien nieder -
gelegt .

1300 Menschen in japanischer Stadt obdachlos
Ueber 1300 Menschen wurden am Sonntag bei einem

Großfeuer obdachlos , das die Stadt Ebetsu im Nor -
den der japanischen Insel Hokkaido heimsuchte . Der
Großbrand , der durch einen starken Wind angefacht
wurde , zerstörte 264 Häuser .

Dr. Adenauer geht im Juli in Uriaub
Bundeskanzler Dr. Adenauer beabsichtigt , im Juli

für mehrere Wochen in Urlaub zu gehen und zwar
wird als das diesjährige Urlaubsziel nicht die Schweiz
genannt . Der Bundeskanzler will in diesem Jahr
seinen Urlaub entweder im Schwarzwald oder in
Oberbayern verbringen .

5 Deutsche Flüchtlingskinder in Holland
34 Flüchtlingskinder aus der Bundesrepublik trafen

am Wochenende in der holländischen Provinzhaupt -
stadt Groningen ein . Sie werden sich dort bei Fa -
milien einer kirchlichen Gemeinschaft sieben bis acht
Wochen erholen .

„ MIG 15“ wird an Polen zurückgegeben
Die polnische „ IIG 15“%, mit der kürzlich ein pol -

nischer Fliegeroffizier nach Bornholm flüchtete , wird
voraussichtlich Ende dieser Woche an Polen zurück -
gegeben werden . Die Maschine ist zur Untersuchung
nach Kopenhagen gebracht worden .
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AZ Die Landesregierung von Baden - Würt -

temberg , das kat die vor Pfingsten beendete
Regierungsłrise wiederum betiesen , ist in
den Augen aller Legitimisten neuester Prä -
gung , allen Restaurateuren der alten Herr -
schaftsberhältnisse , allen Adenauers mit aus -
geprägten Machtgelͤsten ein Dorn im Auge .
Wie sehr sie verärgert sind , vermag man aus
einigen Zeitungen zu ersehen . Während der
Dauer der Krise katte die CDV Gewehr bei
Fuß gestanden und erst in der letzten Phase
Wurcle sie aktiv . Sie prophezeite den Ban -
krott der SpPD , um ihre Sorge , die Krise
könnte überwunden werden , zu übertönen
und schlieglich warf sie nock einen fetten
Köder aus : Sie verkündete , daß sie in der

Schulfrage mit sich reden lassen würde , wenn
einer der jetzigen Koalitionspartner Lust
Rätte , es mitt ihr zu versucken . Klugerweise
tat es nickht HFerr Dr . Gebhard Müller , er ließ
fur diesen Versuck Herrn Simpfendöfer den
Vortritt .

Es ist kein Zweifel : Die Landesregierung
und die sie tragende Koalition waren ihrer
Seldwersten Belastungsprobe ausgesetzt . Sie
konnte nur deskalb überstanden werden ,
Weil keine der Koalitionsparteien einen völ -
ligen Wechsel in der Landespolitik kätte er -

tragen önnen . Das wäre in jedem Falle ein -
getreten , wenn die Koalition zusammenge -
brochen wäre . Die Haltung der SpD gegen -

uder ' den Verträgen war in jeder Phuse vor
der Krise eindeutig : Kein sozialdemokrati -
scker Minister hat irgendwann oder irgend -
Wo den Verträgen zugestimmt . Nachdem nun
Dr . Reinkold Maier auf eigenes Risiko dem

Kompromiß zu den Verträgen zugestimmt
katte , war von seiten der SPD zau prüfen , ob
sie daraus Konsequenzen zu ziehen khatte .
Maiers Versuck zu einer dritten Lösung war
an dem Drucb , dem er von Kreisen der Wirt -
schaft , vom Bundesvorstand der FDP , aber
auek von seiner Landespartei her ausgesetzt
War , gescheitert .

Der Austritt der SpHD aus dem Kabinett
hätte die kuriose Folge gehabt , daß die SPD -
Minister als geschäftsführende Minister hät -
ten bleiben müssen . Dr . Reinkold Maier aber
àzu beseitigen , kätte es nur einen Weg ge⸗
geben , mit der CDV zusammen ein sogenann -
tes onstruktives Mißtrauensvotum gegen ihn
einꝛubringen , das Reißt aber Dr . Gebhard
Müller zum Ministerpräsidenten zu wänlen .
Die Bemũhungen eines Jahres wären dann

umsonst gewesen . Die Ansätze zu einer mo -
dernen Kulturpolitik , die Versuche zau einer
Verwaltungsreform wären erledigt gewesen .
Das altes wäre noch zu ertragen gewesen ,
wenn dabei gesamtpolitisck etwas gewonnen
Worden wäre .

Wie konnte die Krise eine solche Bedeu -
tung erlangen ? Nur dadurch , daß die Landes -

vegierung eine SPD=Mehrheit hatte ? Man ver -
wolesitddbei auft dus Kabinettsvefhättnis 5• 4.

Die tatsàcklichen parlamentariseken Verhält -
Nisse liegen nium aber völligs anders . In der
Verfassungsversammlung ist jederzeit eine
Regierung möglich , und zwar mit 79 gegen
42 Stimmen . die den Verträgen positiv gegen -
Iberstent . Dieses Gewickt der Parlaments -
stimmen wird man bei der nũchternen Beur -
teilung der Lage unbedingt mit einbezienhen

mMiulssen.
5

Zweifellos wäre die Krise schneller beendet
Worden , wenn nickt die eingetretene Vakanz
des Justisministeriums die Lage erschwert
nätte . Bis zu seiner endgültigen Wiederbe -
Setzung durck einen Ressortminister wird es
jetzt von einem soꝛialdemokeratischen Ver -
trauensmann verwaltet werden . Der An -
Spruch der SpD auf dieses Ministerium wurde

also anerkannt . Im Übrigen ist vereinbart
worden , daß die Stärceverhältnisse der Frak -
tionen fůr die Regierungsbildung maßgeblick
sind , daß aber eine Ueberstimmung durch
eine Gruppe nickt erfolgen darf . Das war

AZ - AlL SCEVMEINE ZEHUN &

Maier zum Koalitionsangeboi der CDU
Schlußkommuniquèé noch in der Nacht zum Samstag bekanntgegeben

STUTTGART . EB/dpa . ) - Mit der am Frei -

tagabend kurz vor Mitternacht erfolgten Be -
kanntgabe des offiziellen Kommuniqués durch
die drei Parteien der badisch - württembergi -
schen Koalition fand die Regierungskrise , die
fkast auf die Stunde sieben Tage angehalten
hatte , ihren Abschluß . Wie wir bereits in
einem Teil der Wochenendausgabe bereits be -
richteten , war mit der endgültigen Klärung
bereits am Freitagnachmittag zu rechnen ,
nachdem die Fraktionsvorsitzenden der SPD
und der FDP/DVP die verbindliche Erklärung
abgegeben hatten , daß die zwischen beiden
Parteien aufgetretenen Differenzen bereinigt
seien , und der SPD - Landesvorsitzende Erwin
Schoettle über den Süddeutschen Rundfunk
und den Südwestfunk zur Bevölkerung ge -
sprochen hatte . Das dann in der Nacht zum
Samstag bekanntgegebene offizielle Kommu -
niqué hatte folgenden Wortlaut : „ Die Regie -
rungskrise ist beendet . Die Koalition von SPD ,
FDP/DVP und BHE bleibt bestehen . Die Ko -
alitionspartner haben folgende Abrede getrof -
fen : Die Zusammensetzung der Regierung soll
wie üblich den Fraktionsverhältnissen ent -
sbrechen . Dabei darf keine Majorisierung
durch eine Gruppe erfolgen . Das Justizmini -
sterium wird durch einen Vertrauensmann
der SPD verwaltet , bis es wieder mit einem
Ressortminister besetzt wird . Ueber die zu -
künftige Anwenduns des Artikels 9 des Uber -
leitungsgesetzes wird sich der Ministerrat
verständigen . “

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier fügte
noch in der Nacht zum Samstag an diese Er -
klärung noch einige Erläuterungen an .

Dr . Maier ging dabei , nach dpa , auf die
letzten Aeußerungen des CDU - Abgeordneten

Wilhelm Simpfendörfer ein und betonte , der
erste Bruch des sogenannten Karlsruher Ver -
trages , der nie verbindlich geworden sei , sei
durch die CDU selbst bei den seinerzeitigen
Koalitionsverhandlungen vor einem Jahr er -
kolgt . Die altbadischen Kräfte innerhalb der
CDU wollten nach wie vor eine Wiederauf -

lösung des neuen Staates . Dr . Maier unter -
strich , wenn ein so schwerer Stoß , wie er in den
letzten Wochen gegen die Stuttgarter Koali -
tion geführt worden sei , in sieben Tagen habe
aufgefangen werden können , so sei dies doch
durchaus anerkennenswert .

Zur Frage , ob eine Erweiterung oder Um -
bildung der Koalition in Baden - Württemberg

in Frage gestanden hätte , sagte der Minister -
präsident , die CDU habe zunächst erklärt ,
daſß) für sie nicht eine Umbildung , sondern
nur eine Neubildung der Regierung in Frage
komme und daß sie an einer großen Koali -
tion vor der bevorstehenden Bundestagswahl
ohnehin kein Interesse habe . Erst in den

letzten Tagen habe die CDU zu erkennen
gegeben , daß sie eventuell bereit sei , entge -
genzukommen . Es könne aber doch kein
Zweifel darüber bestehen , daß die Differen -
zen über den Aufbau des Bundeslendes zwi -
schen der CDU und den Koalitionsparteien

S80 erheblich seien , daß kaum eine Einigung
2u erzielen sein werde .

Nach der am Freitag gefallenen Entschei -
dung griff die CDU in einer neuen Erklä -
rung , die Landesregierung als „ liberal - sczis -
listische Union “ an und bezeichnete sie als
einen „ reinen Zweckverband zur gegenseiti -
gen Garantie politischer Machtpositionen “ .
Von CDU - Seite „sei kein anderer Ausgang
erwartet worden “ , wurde erklärt .
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Flüchtlingsireffen in Frankfurt und Hamb urg
300 000 Sudetendeutsche in Frenkfurt , 90 000 Pommern in Hemburg

HAMBURG ( dpa ) — In Frankfurt a. M. sowi e in Hamburg fanden über die Pfingstfeiertage
große Flüchtlingskundgebungen statt . An dem Sudetendeutschen Treffen in Frankfurt a. M.
nahmen rund 300 000 Vertriebene aus dem Sudetenland teil . Rund 90 000 Pommern hatten
sich am Pfingstsonntag zu ihrem diesjährigen

Auf der großen Kundgebung in Frankfurt
kündigte der Vorsitzende der sudetendeutschen
Landsmannschaft , Dr . Lodgman von Auen am
Sonntag eine außenpolitische Aktivität der

Sudetendeutschen an . Die Landsmannschaft sei
berufen , sagte er , für diese Aufgabe einen
„ Sudetendeutschen Rat “ zu bilden , in den su -
detendeutsche Abgeordnete des Bundestages
und der Länderparlamente entsandt werden
gzollen . Eine Bundesversammlung der Lands -
mannschaft könne , s0 meinte er , schon im
Henbst die - ersten Schritte zur Bildung dieses
Rates unternehmen . Auf einer Kundgebung
betonte Dr . Lodgman von Auen : „ ‚Wenn wir uns
vor Augen halten , daß die Bundesrepublik es
his heute nicht gewagt hat , eindeutig und klar
ihre Forderung auf Rückgabe der Gebiete jen -

auck bisner noch nie der Fall , eben mit der
Ausnahme der Verträge . UDeber die zukünf -
tige Handhabung des Artikels 9 des Ueber -
leitungsgesetzes wird man sick verständigen .
Allen diesen Dingen wird vielleicht eine grö -
ßareBedeutung augemessen , als sie sie in Wahr -
heit haben . Eine Koalitionsregierung wird sich
in Zweifelsfragen ungeacktet der Stimmen -
verhältnisse verständigen müssen , oder sie
bricht auseinander .

Jetzt aber sollte es nur eines geben : Mit
Hochdruck zau arbeiten . Die Verfassung war -
tet auf die Verabschiedung , eine Fülle von
Gesetzen sind fertigzustellen , der neue Etat
ist vorzubereiten . Die Bevölkerung vertet
einzig und allein die geleistete Arbeit , sonst
nichts .

„ Deutschlandtreffen “ in Hamburg versammelt .

seits der Oder und Neiße auszusprechen , s0
können wir um so weniger erwarten , daß sie
dies mit Beziehung auf unseren Heimatboden
tun wird . “ Die Bundesregierung habe sich dem
Standpunkt der Weltmächte angepaßt , müsse
aber andererseits der sudetendeutschen Lands -
mannschaft zubilligen , eine eigene Ansicht in
dieser Frage zu vertreten .

Auf der Kundgebung in Frankfurt sprach
auch der sudetendeutsche Pater Dr . Emanuel
Reichenberger , der den USA - Präsidenten
Eisenhower àufforderte , ‚der sudetendeutschen
Volksgruppe das gottgegebene Recht zu sichern ,
ihr die Heimat und das geraubte Eigentüm
Wiederzugeben . “ Mit der Erfüllung der Atlan -
tikcharta stehe und falle der Anspruch
Amerikas auf die moralische Führung der Welt .

Brauer :
„ Heimkehr ohne Krieg “

Auftakt des Deutschlandtreffens der Pom -
mern zu Pfingsten in Famburg war am Sonn -
tag ein Empfang des Vorstandes der Lands -
mannschaft durch den Hamburger Senat . Bür -
germeister Max Brauer begrüßte es , daß die
Vertriebenen ihr selbstverständliches Recht auf
den heimatlichen Boden proklamieren . Nie -

mand brauche zu denken , daß eine Heimkehr
der Vertriebenen und eine Wiedervereinigung
Deutschlands nur durch einen Krieg möglich
sei . Die Flut , die bis an die Elbe herangekom -
men sei , werde nach den Gesetzen der Natur
auch wieder abebben und zurückfluten . Die
Pommern sollten durch das Erlebnis ihres
Treffens darin bestärkt werden , daß ihre Hei -
mat wieder einmal deutsch wird .
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7. Fortsetzung
Er brach ab , von Schluchzen geschüttelt .

Viv war zu ihm getreten , hielt ihn an beiden
Schultern und stammelte :

„ Richard , du wirst wieder sehen . Der Arzt
sagt doch bestimmt . “ Dabei sah sie mich mit
einem schmerzerfüllten Gesicht an ; ihre
hlauen Augen brannten und flehten , als woll -

—
99

755
sagen : helfen Sie ihm , ja , helfen Sie

ihm !
Und so plötzlich , wie der Blinde den Anfall

bekommen hatte , ging er vorüber . Richard
beruhigte sich zusehends . Auf einmal fing
er an zu lachen :

„ Ich bin ein sentimentaler Kerl “ , versuchte
er zu scherzen . „ Entschuldigen Sie , mein
Herr “ , wandte er sich an mich , „ entschuldi -
gen Sie bitte , wenn ich Gefühle zeige . Aber
ich habe irisches Blut in den Adern , von
meiner Mutter her , müssen Sie wissen . “

Ich verstand . Er wollte damit sagen , daß
er wohl temperamentvoller sei als sonst die
Engländer . Darauf nahm er die Hand des
Mädchens , legte sie sich auf die Stirne :

„oOh, das tut gut , verzeih mir , Viv . Ausge -
rechnet heute , Wwo Besuch da ist , bin ich 80
verrückt . “

„ Man soll mit seinen Gefühlen nicht immer
hinter dem Berg halten . Das gibt nur Kom -
plexe “ , antwortete ich , erleichtert , daß dieser

Mann da vor mir wieder sein Gleichgewicht
gewonnen und bemühte mich , kein Mitgefühl
in meine Stimme zu legen , das ihn etwa ver -
letzen oder wieder aufbringen könnte .
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„ Komm , schenke den Tee ein . Er wird 3
kalt “ , rief er jetzt mit etwas krampfhafter
Lustigkeit . Es war inzwischen fast dunkel
geworden . Ich sah nur den fahlen Schein
seines Gesichtes schimmern und dort , wo die
Augen waren , zwei schwarze Höhlen . Ich er -
schrak , wurde mir aber im gleichen Augen -
blick bewußt , daß dies die Wirkung der
blauen Brillengläser sei . Als ich nach Viv
blickte , stand sie an der Tür und drehte den
Lichtschalter an . Das plötzliche Aufflammen
der über dem Tisch hängenden Lampe kam
mir wie ein Signal vor , mich zu verabschie -
den . Doch beide protestierten lebhaft . Bald

Ssaßen wir am gedeckten Tisch und tranken
Tee . Richard war im Gegensatz zu dem Mäd -
chen sehr gesprächig und redete fast ununter -
brochen . Er schien über den Besuch froh zu
sein . Doch mit keinem Wort mehr berührte
er die Frage seiner Augen oder den verhäng -
nisvollen Unfall , den er beim Fliegen erlitten
haben mußte . In einer Gesprächspause wurde
ieh mir des Rosenduftes , der trotz des geöffne -
ten Fensters im Raum war , bewußt und sagte :

„ Das sind ja herrliche Blumen , die da ste -
hen und 50 viele . “ Sofort nahm jch wahr , daß
eine Veränderung in seinem Wesen vorging .
Um seine Lippen spielte ein jungenhaftes

1 Er atmete tief den Geruch ein und
rief :

„ Ja , diese Rosen sind Wunderrosen . “
Ich konnte nicht umhin , ihn bei diesem

seltsamen Ausdruck erstaunt anzusehen . Es
War also kein Zweifel , daß er die Herkunft

der Rosen genau kannte . Ich wollte Viv in
die Augen sehen , doch sie blickte krampf -
haft auf ihren Teller .

„ Ja , Wunderrosen “ , bestätigte der Blinde ,
„ und wissen sie warum ? “

Er beugte sich zu mir . Seine Stimme wurde
leiser , als sollte das Mädchen nicht hören ,
Was er sagte . Ich hatte den Eindruck , daß
dies eine für sie gespielte kleine Komödie
Sei .

Sie stammen von einer Fee “ , flüsterte er ,
„ die Rosen “ . 8

In diesem Augenblick wurde heftig draußen
an der Tür geklingelt . Richard hob den Kopf
und seufzte :

„ Das ist Ann . Um Himmels willen , Viv ,
warum kommt sie denn heute so früh ? “

Das Klingeln wurde derart fortgesetzt , als
läute es zum Jüngsten Gericht . Viv war auf -
Zesprungen und hinausgeeilt . Im gleichen
Moment hörte ich eine eigenartig hohe , sin -
gende Stimme : „ Warum kommst du nicht in
den Laden ? Alle Pflanzen sind s0 allein . Und
da sie keine Sonne haben , müssen wir uns
doch um sie kümmern . Aber Richard ver -
kauft deine und seine Seele der Schreib -maschine . “

Man hörte die schwachen Gegenargumentedes Mädchens , die aber gegen die singend
nasale Frauenstimme nicht aufkamen .

„ Viv ist nicht schuldig . Sagen Sie es mir ,
Annl “ , rief jetzt Richard .

Daã trat eine hagere gebeugte Frau über
die Schwelle . Ihre Schuitern waren in einer
Art zusammengezogen , als trage sie eine
schwer zu bewältigende Last . Und irgendetwas in ſhrer Haltung schien anzudeuten ,daſß sie diese Last vor den Blicken anderer
zu verbergen wünsche . Ein ungewöhnlich gro -
Ber , vorgeneigter Kopf saß auf diesem ge -krümmten Leib , so daß man den silbergrauen
Scheitel sehen konnte , der 80 straff gezogen
War , daß er spiegelte und die Teilungsliniedie weiße Kopfhaut bloßlegte .

Und wenn es wahr ist , daß jedes Menschen -
antlitz geheim und offenbar eine Aehnlich -
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Bundesmanteltarit für kommunale

Arbeiter abgeschlossen
STUTTGART ( dpa ) — In Stuttgart - Hohen -

heim wurde am Freitag zwischen der Verei -

nigung der Kommunalen Arbeitgeberver -
bände und der Gewerkschaft Oeffentliche

Dienste , Transport und Verkehr ein Bundes -
manteltarif für Arbeiter kommunaler Ver-
waltungen und Betriebe abgeschlossen . Die
Verhandhuingen über diesen Tarif haben sich

über mehrere Jahre hingezogen . Der neue
Bundesmanteltarif soll dem Ziel dienen , die
unübersichtlichen zahlreichen Tarilverord -
nungen in den einzelnen Ländern zu verein -
heitlichen und für das ganze Bundesgebiet
zusammenzufassen . Wie die Tarifvertrags -
parteien in einem Kommuniqué mitteilen ,
sei damit auch ein soziales Vertragswerk ge⸗
schaffen , das als beispielgebend für die Ge -

genwart und richtungweisend für die Zu -
kunft gelten könne .

Abgeordneter Dr . Dold gestorben
TUTPTLINGEN CLSW ) — Der CDU - Abge -

ordnete in der Verfassunggebenden Landes -

versammlung , Dr . Hermann Dold , Tuttlingen ,
ist am Samstag in einer Heidelberger Klinik
im Alter von 61 Jahren gestorben . Dold hatte
auch dem Landtag von Südwürttemberg -
Hohenzollern angehört .

18 Metall gegen Wahlgesetzentwurt
FRANKRFURT / MWAIN ( dpa ) — Die Indu -

striegewerkschaft Metall hat in ihrer neue -
sten Ausgabe ihrer offiziellen Zeitung scharf
gegen den Entwurf des Wahlgesetzes Stellung
genommen , wie er vom Wahlrechtsausschuß
des Bundestages kürzlich als Parlaments -
grundlage bekanntgegeben wurde . In ihrer
Zeitung erklärt die Gewerkschaft , es sei un -
erträglich , daß unmittelbar vor Neuwahlen
eim neues Wahlrecht zurechtgeschustert wer⸗
den soll , um einer bestimmten Jruppe von
Parteien von vornherein die Ausübung der
Regierungsgewalt zu sichern . Der Bundestag
Werde sich darüber im klaren sein müssen ,
daſß das Vertrauen zur staatlichen Ordnung
zutiefst erschüttert werde , wenn die Gleich -
heit der Chancen in Frage gestellt sei .

Rameke sprach nicht in Kassel

KASSEL . ( dpa . ) — Die ehemaligen deut -
schen Fallschirmjäger veranstalteten zu Pfing -
sten in Kassel ihr Bundestreffen , auf dem u.
aA. auch der ehemalige Generalfeldmarschall
Kesselring sprach und die Teilnehmer „ als
beste Soldaten der Armee “ begrüßte . Auf der
Kundgebung im Stadthallengarten war der
ehemalige Fallschirmjäger - General Bernhard
Ramceke mit lebhaftem Beifall “ begrüßt wor -
den . Mit „ anhaltenden Pfui - Rufen “ wurde die
Mitteilung des ehemaligen Generaloberst Stu -
dents quittiert , daß das Bundesinnenministe -
rium Redeverbot für Ramcke verhängt habe .
Stüdertt betonté , diéè ehemaligen Fallschirm -

jäger stünden „ voll und ganz vor Rameke “ .

Wunelm Simpfendörfer 65 Jahre alt
KORNTAL CSW ) - Der Landesvorsitzende

er CDU Nordwürttembergs , Wilhelm Simp⸗ -
fendörfer , konnte am Pfingstmontag seinen
65. Geburtstag feiern . In den Jahren nach
dem ersten Welkkrieg gründete Simpfendör -
fer den Christlich - Sozialen Volksdienst , des -
sen Reichsvorsitzender er im Jahre 1929
Wurde . Von 1930 bis 1933 war Simpfendörfer
Reichstagsabgeordneter . Nach 1945 trat er
im politischen Leben als Mitbegründer der
nordwürttembergischen CDU sowie als Prä -
sident der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung Württemberg - Baden hervor . Von
Dezember 1946 bis März 1947 bekleidete er
das Amt eines Kultministers . Seit 1948 ist er
Landesvorsitzender seiner Partei in Nord -
württemberg und gehört außerdem als Abge -
ordneter der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung von Baden - Württemberg an , nach -
dem er vorher schon als Mitglied der beiden
Landtage in Württemberg - Baden war .

— — — —
keit mit einem Tiergesicht aufweist , so war
dies hier mit dem eines Pferdes 2u verglei -chen . Eine krankhafte Blässe lag auf dem
Gesicht , in das tiefe Furchen eigegraben
waren . Die in dunklen Höhlen liegenden
Augen zeigten jenen brennenden und doch
irgendwie stumpfen Ausdruck , wie ihn die
Tyrannei quälender Gedanken verleint . Die
Augen schienen von den furchtbaren Kämp -fen einer immer begrabenen und immer wie -
der neu auferstehenden Hoffnung umrändert
und sprachen wohl von zahllosen durchwach⸗
ten Nächten . Etwas unendlich Trauriges , um
nicht zu sagen Totes , zing von dieser Figur
aus , 80, als sei sie in einem übermenschli -
chen Leiden beheimatet , das keine Grenze
habe , wWo es sich noch mit einem warmen und
natürlichen Gefühl berühren könne .

Um ihren phantastischen Eindruck vollends
2u Verstärken, trug die Alte eine schilfgrüne ,

geflickte Bluse , die mit zahlreichen , von
Sicherheitsnadeln gehaltenen künstlichen Blu -
men garniert war . Sie hatte einen altmodisch
langen Rock an , davor eine zerschlissene gelbe
Schürze . Wenn sie auch armselig grotesk ge -
Kleidet War , so erweckte sie doch nicht den
Eindruck der Unsauberkeit , im Gegenteil ;ihre Hände , ihre ganze Erscheinung hatte den
Hauch einer gewissen Gepflegtheit an sich ,wWie sie oft bei heruntergekommenen Men -
schen zu finden ist , die bessere Tage ge -
sehen .

„ An mich denkt niemand , was ich allein da
unten im Garten anfangel “ rief sie in ihrem
eigentümlich singenden Tonfall .

„ Tante nennt den Laden immer Garten “,
sagte Viv lachend und nötigte die Alte , am
Tisch Platz zu nehmen .

„ Ich weiß , ihr denkt ich bin verrückt “ , ant -
Wortete die Alte , deren Blässe jetzt im Licht
der Lampe noch totenähnlicher Wirkte . „ Esist kein Laden . “

„Latürlich ist es ein Garten “ “ , unterbrachsie Richard , „ ‚und Sie sorgen dafür , Ann , daßdie Kartoffel , die Rüben , die Erbsen blühen
und gedeihen ! “ Fortsetzung folgt )
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Schwurzwald in Cchrom und Lack
Der Wettergott hat seine beste Miene auf -

gesetzt . Vielleicht eine zu gute , denn die
Sonne brannte heiß und unbarmherzig . Die
armen Fubhaller , werden viele gedacht kaben ,
die im Schwarzwald unter dunklen Tannen
Schutz vor der Hitze gesucht und gefunden ha -
Ben. ) Die Sportplätze waren leer , dafür Waren
die Bũder und alles , was Kühle spenden kann ,
dicht belagert mit Männlein und Weiblein ,
Kind und Kegel .

Auf der Schwarzwaldhochistraße fuhren die
Motorfahtzeuge im Abstand von 50 - —100 Me -
ter — pdusenlos . Von Norden nach Suden und
von Süden nach Norden . Aus jedem Seiten -
Weg glänzte es verchromt und geluct keraus ,
und an jedem Waldrand und an jedem Bäck -
lein sah man Lagerstätten . Fumilienweise
leuchteéte es in allen Furben .

Die Wanderer werden immer mehr in die
unwegsamen Wälder getrieben . Jeder Euß -
Weg wird mit Benzin verpestet , und der
Schwarzwald , der nock vor 20 Jahren ein
„ Liebhaber - Schutzgebiet “ War , ist restlos „er -
schlossen “ .

Die Hoteliers haben sich leicht verrecknet .
Sie waren der Meinung , je mehr Eremde ,
desto ein hesserer Geschäftsgang . Sie haben
vergessen , daß ein Kofferruum eine Unmenge
Fressalien aufinehmen kann . Angefangen vom
Kurtoflelsdlat über Wiener Würstcken bis zum
Kaffee mit Torte ist alles untergebracht , Was
ansonsten der dienstbare Geist in Gestalt ei -
nes Kellners serviert .

Picknick und Zelt , die großen Konkurren -
ten der gastlichen Stätten , sind Trumpf , der
empfindlich sticht , empfindlicher als die Sonne
und das Finanzumt . Helköõ

Ein Karlsruher

Bürgermeister von Villingen
In der vergangenen Woche wählte der Vil -

linger Stadtrat den Karlsruher Diplom - Inge -
nieur Wolf Brauns zum Bürgermeister .
Brauns wurde mit 10 von 17 Stimmen ge -
wählt und tritt sein Amt am 1 . Juni an . Im
Unterstehen in Villingen sämtliche technische

Abteilungen .

Wiedersehen in Deutschland
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Stadt und Land gehören zusammen

Landwirtschaftliche Ausstellung in Durlach eröffnet — Trotz Hitze Massenandrang

der Ausstellung ,

Am Samstag wurde in der Durlacher Festhalle in Anwesenheit zahlreicher Vertreter
von landwirtschaftlichen Organisationen und Verbänden die große landwirtschaftliche
Ausstellung in Durlach eröffnet . Nach Begrüßungsworten und Ansprachen von Spre⸗
chern des Landfrauenvereins , des Verbandes
des Regierungspräsidiums Nordbaden und des Landratsamtes , erklärte der Schirmherr

Oberbürgermeister Günther Klotz , die Ausstellung für eröffnet .
Die Ehrengäste , unter denen man auch Bürgermeister Dr .
Dr . Gurk und mehrere Stadträte bemerkte , traten anschließend einen mehrstündigen
Rundgang durch die eindrucksvolle und imposante Ausstellung an .

landwirtschaftlicher Genossenschaften ,

Gutenkunst , Beigeordneter

Frau Bodemer , die Geschäftsführerin des
Landfrauenvereins Karlsruhe , sprach allen
Stellen , die bei der Gestaltung der Ausstel -
lung mitwirkten und sich für das Gelingen ler
Schau einsetzten , den Dank aus und erinnerte
daran , daß die Hilfe für die Landfrau der
eigentliche Zweck der Ausstellung sei .

Als Vertreter des Verbandes landwirtschaft -
licher Genossenschaften sagte Dr . Keidel ,
daß solche Ausstellungen dringend notwendig

seien , weil die Bauern daraus sehr viel lernen
könnten . Sie würden mit neuen Geräten und
Methoden vertraut , um die Produktion stei -

gern zu können und gleichzeitig zeige gerade
die Durlacher Schau , wie man eine wirksame
Entlastung der vielgeplagten Bäuerin herbei -
führen könne . Schließlich schaffe die Aus -
stellung eine Verbindung zwischen ländlicher
und städtischer Bevölkerung und helfe , eine
gute Zusammenarbeit zwischen beiden Be -

Kaurlsruhe in Grün und Blumen
Der Gartenbauverein Karlsruhe ruft die

ganze Bevölkerung auf , sich am diesjährigen
Blumenschmuck - Wettbewerb zu beteiligen .
Schon im vorigen Jahrhundert war es eine
schöne Sitte , während der warmen Jahreszeit
blühende Topfpflanzen vor das Fenster zu
stellen . Die Blumenfreunde , meistens unsere
Hausfrauen , bezwecken damit zunächst , sich
selbst eine Freude zu bereiten , wenn sie ihre
selbstgezogenen oder vom Gärtner erworbe -
nen Lieblinge vor das Fenster oder den Bal -
kon stellten . Aber auch die Passanten freuten
sich an den zur Schau gestellten blühenden

Geranien , Fuchsien , Petunien etc . und es fan -
den sich auch viele Blumenfreunde mit der
Zeit , sich ebenfalls der Pflege der Topfpflanzen
zu widmen . Allerdings boten die Fenster und
Balkone nichts Einheitliches , denn man stellte
eben meist wahllos die Pflanzen vor das Fen -
ster . Der Zweck , auch dem Straßenbild ein
freundliches Gepräge zu geben , war aber da -
mit noch nicht erfüllt . Da trat im Jahre 1903 ,
also vor rund 50 Jahren , der Gartenbauverein
Karlsruhe , der dieses Jahr auf ein 80jähriges
Bestehen zurückblicken kann , unter der Füh -
rung des Gartendirektors Rieß , auf den Plan
und brachte in den Blumenschmuck eine ge -

wisse Ordnung . Man schlug der Bürgerschaft
vor , die Fenster und Balkone einheitlich zu
schmücken und nicht nur Topfpflanzen zu ver -
wenden , sondern die Pflanzen in Blumenkä -
sten zu verpflanzen und eine gewisse Ein -
heitlichkeit in der Sortenwahl vorzunehmen .
Da konnten dann erst hübsche Effekte erzielt
werden , die auch dem Beschauer von der
Straße aus einen angenehmen Eindruck ver -
mittelten .

Karlsruhe , mit seinen vielen Grünanlagen ,
dem schönen Stadtgarten und dann noch dem
Blumenschmuck an den Hàusern , errang sich
damit den Ruf als einer „Sstadt in Grün und
Blumen “ . Auch viele Gebäude der Behörden
wurden einheitlich mit Blumen versehen , vor
allen Dingen bot das Rathaus mit seinen Pe -
tunien und Geranien stets ein anziehendes
Bild , das vor allen Dingen den vielen Frem -
den auffiel .

In diesem Jahr sind es also 50 Jahre , daß
der Gartenbauverein den Wettbewerb einge -
führt hat und man würde es besonders be -

grüßen , wenn aus diesem Anlaß die Bürger -
schaft , Behörden und die Geschäftswelt sich
besonders anstrengen möchten , das Stadtbild
durch Blumenschmuck zu verschönern . AR .

Gedonkenqustgusch von Mensch : zu Mensch
Gegenbesuch einer amerikanischen Austauschgruppei in Karlsruhe

such nach Karlsruhe kommen wird .

Während die führenden Staatsmänner der Welt in Washington , London , Paris und
inderswo noch immer „ auf höchster Ebene “ über Mittel und Wege beraten , wie sie am
besten eine Verständigung zwischen den Völkern und damit Frieden , Freiheit und Si -
cherheit erreichen können , haben die „klei nen Leute “ in Deutschland und anderen Län -
dern bereits längst mit der internationalen Verständigung und Zusammenarbeit begon -
nen . Ein neues Beispiel für diese erfreuli che Tatsache ist auch der Besuch einer aàmeri -
kanischen Studiengruppe , die — wie wir bereits am Donnerstag kurz berichteten — auf
Einladung einer Karlsruher Austauschgruppe im Juni dieses Jahres zu einem Gegenbe⸗

Es war im Sommer 1951 , als sieben Bürger
unserer Stadt , darunter Vertreter des Stadt -
rates , der Schulbehörde , der Presse , der Ge -
Werkschaften , des Handwerks sowie Vertre -
ter von Frauen - und Jugend - Organisationen
im Rahmen des amerikanischen Austauschpro -
Sramms eine Studienreise nach den Vereinig -
ten Staaten unternahmen , um drüben Kom -
munalprobleme und städtische Einrichtungen
zu studieren sowie die Teilnahme des Bür -
gers am Leben seiner Gemeinde kennen zu
lernen . Zusammen mit zwei ähnlich zusam -
mengesetzten Vertretungen der Städte Lübeck
und Gießen hatten die Deutschen Gelegenheit ,
für 90 Tage die Verhältnisse in den amerika -
nischen Städten Philadelphia Penns . ) , Berke -
ley ( Calif . ) und Traverse City , Michigan ) zu
studieren . Wenige Monate vorher waren be⸗
reits drei weitere Gruppen aus den Städten
Pforzheim , Krefeld und Straubing in
Amerika gewesen , um sich ebenfalls aus eige -
ner Anschauung ein Bild der tatsächlichen
àamerikanischen Verhältnisse zu verschaffen .
Die Finanzierung dieser Reisen erfolgte weder
àaus deutschen oder amerikanischen Steuer -
mitteln , noch — wie vielfach immer angenom -
men wird — zu Lasten der Besatzungskosten ,
sSondern durch die amerikanische Kellogg -
Stiftung .

Schon bald nach ihrer Rückkehr setzte sich
die Karlsruher Gruppe mit den anderen
deutschen „ Städte - Vertretungen “ in Verbin -
dung und schlug vor , eine amerikanische Aus -
tauschgruppe zu einem Gegenbesuch nach
Deutschland einzuladen . Damit wollte man
sich nicht allein für die Gastfreundschaft der
Amerikaner revanchieren , sondern ging vor
allem von der Auffassung aus , doß ein Ge -
dankenaustausch zwischen Menschen aus ver -
schiedenen Ländern erst dann wirklich und

Vollständig erreicht werden kann , wenn die
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Wetterdienst
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Noch störungsfrei .

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .

Meist heiter , in den Nachmittagsstunden

teilweise Wolkig . Weiterhin warm

Höchsttemperaturen in der Rheinebene

vielfach über 30 Grad , Tiefsttemperaturen

um 15 Grad . Schwache Winde um Ost .

Gesprächspartner die Verhältnisse in beiden
Ländern persönlich kennen .

Nun trafen sich Vertreter der sechs deut -
schen Gruppen wiederholt , um über die Fi -
nanzierung einer derartigen Finladung zu be -
raten . Man wollte die Reise - und Aufenthalts -
kosten der Amerikaner in Deutschland aus
eigenen Mitteln bestreiten , war aber nicht in
der Lage , die beträchtlichen Kosten für die
Hin - und Rückfahrt von Amerika nach
Deutschland ( pro Teilnehmer etwa 800 Dollar ,
also rund 3200 DMY) aufzubringen .

Nach langwierigen Verhandlungen mit deut -
schen Organisationen , privaten Industrie - Un -

ternehmen und den Stadtverwaltungen von
Karlsruhe , Straubing , Pforzheim , Lübeck ,
EKrefeld und Gießben — Wwobei besonders die
Stadt Karlsruhe von Anfang an für das Vor -

haben Verständnis bewies — war Schlies⸗
lich durch Spenden und finanzielle Zuschüsse
die finanzielle Ausgangsbasis für die Ver -
wirklichung aller weiterer Pläne geschaffen .
Versuche , mit Zuschüssen aus Bundesmitteln
die erforderlichen Reisekosten für die Hin -
und Rückfahrt zu decken , scheiterten , weil
für derartige Zwecke übernaupt keine Etat -
mittel vorgesehen sind . Erst als die endgültige
Zusage des amerikanischen Außenministe -
riums eintraf , die beträchtlichen Transport -
kosten zu übernehmen , waren alle Schwie -
rigkeiten aus dem Wege geräumt .

Für den dreiwöchigen Aufenthalt in Karls -
ruhe ist ein umfangreiches Programm aufge -
Stellt worden . Nach einem Empfang durch die
Stadtverwaltung und der Teilnahme an einer
Stadtratssitzung werden die Gäste in den fol -
genden Tagen Industrie - und Handwerksbe -
triebe , Kleinbauernhöfe , Schulen , Kranken -
häuser , Zeitungsbetriebe usw . besichtigen ,
staatliche und städtische Einrichtungen und
Dienststellen kennen lernen und sich durch
Führungen , Vorträge und Besprechungen mit
den zuständigen Stellen eingehend über die
Probleme der Stadt Karlsruhe informieren .
Die amerikanische Gruppe trifft am 8. Juni ,
von Straubing kommend , in Karlsruhe ein
und wird am 27. Juni unsere Stadt wieder
Verlassen .

Karlsruhe - Aßmannshausen

mit der „ Beethoven “
Seit zwei Jahren haben wir hier im Karls -

ruher Hafen das Großmotorschiff „ Beetho -
ven “ der Köln Düsseldorfer Dampfschiffahrt
und damit ist Karlsrubhe,s Hafen nicht nur
Frachtumschlagstätte , sondern unmittelbar an
die Kurse der größten innerdeutschen Per -
sonenschiffahrts - Gesellschaften angeschlossen .
Der Ausflugsverkehr der „ Beethoven “ hat be -
Kkanntlich günstig eingeschlagen , nicht nur
nach Speyer und Straßburg , auch die Kaffee -
Rundfahrten erfreuen sich besten Zuspruches .
Nach dem kürzlichen Treffen mit General -
direktor Dr . Hempel aus Köln sind inzwischen

Gespräche in Gang gekommen , wonach in

Verbindung mit der Bundesbahn jener vor -
kriegszeitliche Zustand wieder hergestellt
werden möchte , daß man von Karlsruhe aus
eine Wasserfahrt machen kann bis in das
rheinische Mittelland nach Bingen und Aß -
mannshausen . S. Zt . fuhr einmal wöchent⸗
lich ein Dampfer der „ Weißen Flotte “ mor -

gens ab Hafen Karlsruhe und brachte die
Fahrgäste bis etwa 16,30 nach Bingen , bzw .
Aßmannshausen . Je nach Wunsch konnte man
mit der Gabelkarte der Bahn im Nachtexpreß
Karlsruhe wieder um 12 . 10 Uhr erreichen ,
oder man könnte künftig inanbetracht der

Atägigen Gültigkeit der Rückfahrkarte ein

ausgiebiges Weekend am Rhein feiern . Die

Gespräche und Verhandlungen über diesen
hervorragenden Anschluß von Karlsruhe am
Mittelrhein über unsere „ Beethoven “ sind
noch im Gange . R- r

Dirigenten - Lehrgang
bei der Deutschen Volksmusik

Dieser Tage weilte der Bundes - Jugendleiter
im Bund Süddeutscher Volksmusiker , Dozent
Wälly Schneider vom FHochschulinstitut für
Musik , Trossingen , zur Nachwuchsausbildung
bei den Volksmusikern des Bezirkes Karls -
ruhe - Pfalz in Neureut . 39 Teilnehmer hatten
sich zu diesem Kurzlehrgang eingefunden . In
Vertretung des verhinderten Bezirksvorsit -
zen Hohn , eröffnete Bezirksschriftführer Kuhn
den Lehrgang und hieß den Leiter und die
Teilnehmer herzlich willkommen . .

Willy Schneider hat mit diesem Kurz - Lehr -
gang einen Weg in der Nachwuchs - Ausbildung
gezeigt , der Erfolge verspricht . Seine Art des
Vortrages ist so anschaulich und seine Sprache
S0 leicht verständlich , daß jeder Teilnehmer
seinen Ausführungen zu folgen vermag . In sei -
nem Schlußwort sprach der Bezirksschrift -
führer Kuhn seinen herzlichsten Dank im
Namen des Bezirkes und der Teilnehmer
Herrn Willy Schneider aus . Hoffentlich kön -
nen wir unseren Bundes - Jugendleiter Schnei -
der recht bald wieder und noch oft bei einem
Lehrgang im Bezirk Karlsruhe - Pfalz begrü -
Ben. EK .

SPD - Versammlung der Innenstadt . Auf der
Monatsversammlung am Mittwoch um 20 Uhr
im „ Nußbaum “ spricht Dipl . - Kaufmann Fritz
Corterier .

AZ gratuliert

. . Herrn Adolf Kornmüller , Astern -
Weg30, zu seinem 82. Geburtstag .
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völkerungskreisen für dauernd zu erreichen .
Auch Dr . v. Babo , von der Abteilung
Landwirtschaft des Regierungspräsidiums
Nordbaden , unterstrich gerade diese Aufgabe
der Ausstellung , Stadt und Land zusammen -
zuführen und bezeichnete die Wahl des Aus -
stellungsortes Durlach als sehr geeignet für
diesen Zweck . Gerade in Durlach könne man
der Stadtbevölkerung mit dieser großen
Schau die Sorgen und Nöte der Landwirt -
schaft zeigen und gleichzeitig die bäuerliche

Bevölkerung über die Bemühungen der In -
dustrie informieren durch die Produktion
landwirtschaftlicher Geräte und Maschinen
eine wirksame Erleichterung aller Arbeiten
herbeizuführen .

Oberbürgermeister Klot 2 betonte die un -
lösliche Verbundenheit zwischen Industrie
und Scholle und sagte in diesem Zusammen -
hang , daß Unglück über ein Volk komme , wo
dieser Zusammenhang abreiße . Gewiß habe
der Bauer seine Eigenart , wie sie auch der
Industriearbeiter hat und die Lebensumstände
auf dem Lande seien anders als in der Stadt .
Die Abhängigkeit voneinander hätten beide

jedoch gemeinsam und beider Glück liege in
der gegenseitigen Hilfe . Die Landwirtschaft
müsse bestrebt sein , noch rationeller zu ar -
beiten , wobei die Methoden je nach Land -
schaft und Größe des Grundbesitzes verschie -
den seien . Das Stadtoberhaupt lobte abschlie -
gend die Arbeit der Frauen auf dem Lande
und dankte allen , die den Männern in ihrer
schweren Arbeit treu zur Seite stehen .

Nach der Eröffnungsfeier zogen die Ehren -
gäste zu dem großen Ausstellungsplatz des
Weiherhof - und Schloßplatzgeländes , wo in
der Reithalle und 6 Zelthallen etwa 275
Aussteller eine eindrucksvolle Schau aufge -
baut haben . Eine besondere Lehrschau zeigt ,
Wie die schwere Arbeit der Landfrau erleich -
tert werden kann . Ferner sind eine Klein -
tierschau , eine Sonderschau für die Forst -

wirtschaft , eine Schau über Schädlingsbekämp -
fung und der Musterkleingarten des Siedler -
verbandes — um nur wenige aus der großen
Fülle des Gebotenen zu erwähnen — zu sehen .

Wie groß das Interesse an dieser Ausstel -

lung ist , geht schon daraus hervor , daß trotz

der großen Hitze bereits über 20 000 Besucher
die Ausstellung bis zum Montag besucht
haben . Wir werden im übrigen noch ausführ -
lich über die Ausstellung und die vielen Son -
derveranstaltungen , die bis zum 4. Juni

stattfinden , berichten . Am Dienstag findet um
14 . 30 Uhr in der Festhalle Durlach eine wich -

tige Tagung der Stadt - und Landfrauenver -
bände statt und am Mittwoch steigt um 14

Uhr , ebenfalls in der Durlacher Festhalle ,
ein großes allgemeines Landvolktreffen , auf
der Minister a. D. Stoß und Reg . - Dir . Dr .

Döring vom Landwirtschaftsministerium Stutt -

gart sprechen werden .

Für den schnellen AZ - Leser

Käarlsruhe von 0 his 24 Uhr
Ueber 20 000 Besucher

Trotz Hitze und Pfingsten verzeichnet die
Landwirtschaftliche Messe Rekordbesuch .
Ueber 20 000 Besucher wurden gezählt , seit
die Ausstellung am Samstag eröffnet wurde .
Menschenleere Straßen

Ueber die Mittagsstunden war die Kai -
Serstraße wie ausgestorben . Hin und wieder
fuhr ein Auto durch die via triumphalis ,
oder ein Fußgänger bewegte sich auf der
Schattenseite mühsam vorwärts . Pfingsten
und das Wetter trieben die Karlsruher hin -
aus vor die Tore der Stadt .

Pfingsten mit Unfällen

Auf der Durlacher Allee wollte am Sams -

tag ein Radfahrer einen anderen überholen ,
geriet aber mit diesem in Kollision , worauf
der angefahrene zu Fall kam und eine Ge -
hirnerschütterung erlitt . Ohne sich um den
Verletzten zu kümmern , fuhr der Radfahrer
davon .

Pkwfuhr Fußgänger an

Auf dem Kaiserplatz wollte ein Fuß -
gänger am Pfingstsonntag die Fahrbehn
überqueren und wurde vor einem sich
nähernden Pkw unsicher , von dem er erfaßt
wurde . Der Mann erlitt mehrere Verletzun -
gen , unter anderem auch einen Unterschen -
kelbruch .

Zusammenstoß zweier Motorräder

Am Pfingstmontag stießen in den Nach -
mittagsstunden auf der Kreuzung FHirsch -
straße - Sophienstraße zwei Motorradfahrer
zusammen . Die Benützer des einen Fahrzeugs
erlitten schwere Verletzungen . Die Bei -
fahrerin mußte wegen eines Schädelbruchs

und der Fahrer mit Platzwunden in das
Krankenhaus eingeliefert werden .

Neun leichte Unfälle

Außerdem ereigneten sich über die Feier -
tage im Stadtgebiet von Karlsruhe neun
leichtere Unfälle , bei denen geringer Sach -
schaden entstand .

Unfälle auf der Autobahn
In Höbhe von Nöttingen überschlug

sich ein Pkw . ohne daß die Insassen Ver -
letzungen erlitten . Der Sachschaden beträgt
3 000 DM. Bei Gröt zingen fuhr ein PKkwW
auf einen parkenden Pkweauf , wobei beide
Fahrzeuge ziemlich beschädigt wurden . In
der Nähe von Karlsruhe stieß infolge
Unachtsamkeit ein Motorradfahrer auf einen

haltenden Pxweauf . Beide Fahrzeuge wur⸗ -
den stark beschädigt . Bei Weingarten
Platzte einem Schweizer PKwWeder Reifen .
Der Wagen überschlug sich . Personen
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Offenburg

Das zweite Mal gah es lehenslängliches Zuchthaus
Die 19jährige Freundin mit 54 Messerstichen getötet

Offenburg . Das Offenburger Schwurgericht verurteilte am Samstag -
mittag den 40jährigen sudetendeutschen Karl Worzfeid wegen Mordes zu

lebenslänglicher Zuchthausstrafe und zu dauerndem Ehrverlust . Der Ange -
klagte hatte im Januar 1951 seine 19jährige Freundin , die Tochter eines Fa -
brikanten aus Nußbach im Renchtal , im Keller ihres elterlichen Anwesens
durch 54 Messerstiche getötet . Im Dezember 1951 war Worzfeld dafür vom
Oflenburger Schwurgericht wegen Totschlags zu 14 Jahren Zuchthaus und

zehn Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Als Motiv hatte man damals Eifersucht ange -
nommen . Auf die Revision des Staatsanwalts hin hatte das Bundesgericht jedoch das Ur -
teil aufgehoben und an die Vorinstanz zurückverwiesen mit der Begründung , daß Eifer -
sucht als Tatmotiv niedrige Beweggründe zu der Tat nicht ausschließe , weswegen auch
eine Verurteilung wegen Mordes möglich sei .

Bei der zweiten Verhandlung am Freitag
und Samstag bemühte sich das Schwurgericht
hHauptsächlich darum , die Gründe zu der Tat
aufzudecken . Das Gericht war der Ansicht ,
daß Worzfeld , der von den Sachverständigen
als überdimensional triebhaft und sexuell
übersteigert geschildert wurde , die Tat des -
halb begangen habe , weil sich das Mädchen
nach einem kurzen Verhältnis von dem An -
geklagten , der übrigens verheiratet war und
ein Kind hatte , lösen wollte . Worzfeld selbst
gab an , daß er das Leben zwischen seiner
Frau und dem jungen Mädchen nicht mehr
habe ertragen können . Den Vorsatz zu der
Tat habe er schon lange vorher gefaßt .

17jähriger Räuber festgenommen

Offenburg . Nach zweitägiger Fahndung
wurde am Donnerstag ein 17jähriger Lehrling
in Offenburg festgenommen , der zwei Tage
zuvor zwei Jungen im Alter von 10 und 11
Jahren beraubt hatte . Der Festgenommene
hatte mit den beiden Fußball gespielt und be -
merkt , daß sie Geld bei sich hatten . Unter
dem Vorwand , man wolle Blumen pflücken ,
lockte der Lehrling die Jungen in den Stadt -
wald , warf sie dort zu Boden und nahm ihnen
etwa 10 Mark ab , die sie für den Verkauf
von Altmaterial erhalten hatten . Der Lehr -

ling erklärte den beiden , er habe eine ge -
ladene Pistole bei sich und werde sie erschie -
Ben , wenn sie das Geld nicht hergäben . Vor
der Polizei erklärte der Verhaftete , er habe
sich mit dem erbeuteten Geld „ zu Pfingsten
einen schönen Tag machen wollen “ .

Furchbarer Unfall durch Verbrennung

Oftenburg . ) Im Elektrizitätswerk
Offenburg ereignete sich ein schwerer Unfall
mit Todesfolge . Der 46 Jahre alte Maschinen -
meister Franz Benz wollte nach der Fertig -
stellung einer Arbeit noch den Raum sauber
machen . Hierbei kam er , auf nicht geklärte
Weise , einem spannungführenden Teil zu nahe
und erlitt schwere Verbrennungen . Die Hilfe
seiner Kameraden war nutzlos . Benz , der als

tüchtiger und hochqualifizierter Arbeiter all -

gemein geachtet war , erlag einige Stunden

später seinen Verbrennungen . Der Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Kommt die Autobahn ?

Offenburg . Ja , die Autobahn wird gebaut .
Sie ist im Abschnitt Baden - Baden —Offenburg
in die Dringlichkeitsstufe I gekommen . Leider
ist die Bahn zunächst nur einbahnig vor -

gesehen . Wer also nach der Fertigstellung der
Bahn nach Freiburg , oder talabwärts fahren

Will , der muß zunächst in den Offenbuurger
Stadtwald fahren , denn dort wird die Linie
der künftigen Autobahn verlaufen .

Angeblicher Ostflüchtling

Offenburg . „ Gerade mit dem Flugzeug an -

gekommen “ , bérichtete ein angeblicher Ost -

flüchtling einer Offenburger Hausfrau , als er

um Essen und Trinken bat . Speise und Trank

Wurden ihm gewährt . Als aber die Hausfrau

tehbr gekunntmachung
Aus Anlaß des Wegfalls der Konsumbrot -

Jsubventionen hat die Bundesregierung die Be -
Willigung einmaliger außerordentlicher Beihilfen
beschlossen . Für den Bereich der Stadt Lahr
werden diese Beihilfen vom Städtischen Wohl -
fahrtsamt nach den durch die Landesregierung
kestgelegten Richtlinien ausbezahlt . Es gilt dem -
nach folgende Regelung : 8
1. Bedürftige Personen , mit Ausnahme derjeni -

gen in Anstalten und Heimen , können eine
einmalige auſlerordentliche Beihilfe in Höhe
von 5,70 DM für die Zeit vom 15. 2. bis 15. g.
1953 erhalten . Die Beihilfe wird als erste und
zwéite Rate ausbezahlt , wenn der Antragstel -
ler an den festgesetzten Stichtagen als bedürf -
tig anzusehen war . Bei vorliegender Bedürf -
tigkeit werden bewilligt :
für a) Stichtag 15. 2. 1953, 3. —DM je Person ,
für b) Stichtag 15. 5. 1953, 2,70 DM je Person .

2. Als bedürftig geiten :
à) Personen , die in laufender Fürsorgeunter -

stützung stehen :
b) Personen , deren Einkommen den für sie

geltenden Fürsorgerichtsatz nicht um mehr
als 10 % fübersteigt .

Bei Familien mit drei und mehr Kindern ist
für das 3. und jedes weitere Kind bis zu 18 Jah -
ren ein um 50 % erhöhter Richtsatz zugrunde zu
legen .
Fürsorgeempfänger erhalten die Beihilfe von
Amts wegen ohne besonderen Antrag . Den üb -
rigen Bezugsberechtigten dagegen wird die Bei -
nhilfe nur auf Antrag bewilligt . Das Städtische
Wohlfahrtsamt nimmt solche Anträge entgegen

am Dienstag , den 26. 5. 1953,
am Mittwoch , den 27. 5. 1953,
am Donnerstag , den 28. 5. 1953,
jewells von 8. 00 bis 12. 00 Uhr und

von 14. 00 bis 17. 00 Uhr .
Die Anträge werden vom Personal des Wohl -
fahrtsamts ausgefüllt und zwar in den Zim -
mern Nr. 58, 63 und 64 im Seitengebäude ( Sud-
flügeh der Stadtverwaltung .
Da die Beihilfen nach den Stichtagen zu berech -
nen sind . müssen die Antragsteller ihre Ein -
kommensverhältnisse und die ihrer unterhalts -
berechtigten Angehörigen , getrennt nach beiden
Stichtagen (15. 2. 1953 und 15. 5. 1953) , durch
folgende Unterlagen nachweisen :
1. Rentenbescheide aller Art Unvaliden - , Ange -

stellten - , Versorgungs - , Unfall - und Knapp⸗
schaftsrente , Pensionen usv. . ) ,
Lohn - bzw . Gehaltsbescheinigungen ,

Bewilligungsbescheide für Unterhaltshilfe
nach dem Lastenausgleichsgesetz ,
Meldekarten des Arbeitsamts ( Alu - und Alfü -
Empfänger ) ,
Bescheinigungen der Krankenkasse beim Be -
zug von Krankengeld .

Die Höhe der Miete ist durch das Mietquittungs -
buch oder entsprechende Bescheinigung nachau -
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einige Minuten sich entfernte und wieder zu -
rückkam , war der Besucher nicht mehr an -
Wesend . Er war , unter Mitnahme von Kleidern
und Wäsche im Werte von 300 Mark ver -
schwunden .

Offenburg . Nach dem Bericht der Polizei
ereigneten sich in der vergangenen Woche
neun Verkehrsunfälle . In sechs Fällen wur -
den Personen verletzt .

Offenburg . In der letzten Woche wurden in
Offenburg drei Krafträder entwendet . Zwei
wurden wieder aufgefunden . In einem Falle
konnte der Dieb im Krankenhaus ermittelt
werden . Bei Achern erlitt er einen Unfall . —
In der gleichen Zeit wurden auch zwei Fahr -
räder gestohlen . 8

Holzbaracken werden angekauft

Offenburg . ( &) Zur Erstellung einer weite -
ren Umkleidegelegenheit am Schwimmbad
Stegermatt und am Großen Deich , ebenso zur
Erstellung einer Wasch - und Abortbaracke
beim Zeltlagerplatz am Ziegelhof , stimmte
der Stadtrat dem Ankauf von FHolzbaracken
zu . Diese befanden sich seither im Besitze des
kranzösischen Roten Kreuzes .

In Diersburg brannte der Wald

Diersburg . Vergangene Woche entstand auf
der Gemarkung Diersburg , in einem dem
Freiherr von Roeder gehörigen Wald , ein
Brand . Schnell eilten die in der Umgebung
arbeitenden Leute zu der Unglücksstelle und
es gelang ihnen , den Brand zu löschen . Die
Ursache des Brandes war wieder einmal eine

Zigarette .
5

Bauvorhaben der Besatzungsmacht
Oberkirch . ) Nachdem die Kostenvoran -

schläge zum zweitenmal eingereicht werden
mußten , will die Besatzungsmacht nun mit
den Bauarbeiten beginnen . Gebaut wird zu -
nächst die Straße bei der Gärtnerei Siebert
und drei Wohnblocks mit zusammen 52 Woh -

nungen . Vier weitere Blocks sollen sodann
kolgen . — Der Jagdbezirk Oberkirch ist nun -
mehr freigegeben worden . Zu dem Benzirk
gehört auch der Wald von Ringelbach , der ein
Selbständiger Jagdbezirk werden soll .

485 Mark gestohlen

Oppenau . Ein bis jetzt noch unbekannter
Täter stahl hier im Gasthaus „ Zur Krone “
aus einem unverschlossenen Zimmer aus einer
Kassette den Betrag von 485 Mark .
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Restett

Grußworte an die badische Patengemeinde Brandenburg
1500 Teilnehmer beim Pfingsttreffen der evangelischen Jungmänner

eröffnet worden war .

Er wies darauf hin , daß die Probleme der
christlichen Jugend zu allen Zeiten gleich ge -
wesen seien . Immer habe es sich darum ge -
handelt , die Pflicht Gott gegenüber auch un -
ter den schwersten Bedingungen zu erfüllen .

Landesjugendpfarrer Hans Herrmann ,
Karlsruhe , stellte das Leitwort : „ Ihr sollt
mein Volk sein “ über die festlichen Tage .
„ Ihr seid gesandt “ , rief er den jungen evan -

gelischen Christen zu , „ um in der Vereinigung
mit den Christen in aller Welt Zeugnis für
die lebendige Kirche abzulegen . “

Beim Festgottesdienst am Sonntagmorgen
sagte Landesbischof D. Julius Bender , daß
der pfingstliche Geist heute lebendiger denn

je auch die Brüder im Osten beim Bekenntnis
zu ihrem Heiland erhalte .

Am Sonntagabend wurde vor der Kulisse
des festlich beleuchteten Rastatter Schlosses

von der Freiburger Laienspielschar das Spiel
„ Kain und Abel “ von Hermann Claudius in
ernster Feierlichkeit aufgeführt . Am Pfingst -
montag schilderte auf der Schlußkundgebung
Dr . Lo als chinesisches Mitglied der Oekumene

Rastatt . Mit Grußworten der Jugendkammer der evangelischen Kirchen
Deutschlands an die Junge Gemeinde im Osten und der Jungen Gemeinde

Badens an ihre Patengemeinde Brandenburg wurde am Montag das Pfingst -
treften der evangelischen Jungmänner Badens in Rastatt
Ueber 1500 evangelische junge Männer nahmen an der Tagung teil , die am

Pfingstsamstag mit einem Vortrag des Schriftstellers Gustav Adolf Gedat

abgeschlossen .

die Leiden der chinesischen Christen unter
dem roten Regime .

SppD Gaggenau diskutiert Tagesfragen

Gaggenau . Die durch die Zustimmung des

Ministerpräsidenten Reinhold Maier zu den
EVG - Verträgen im Bundesrat und den an -
schließenden Austritt des Justizministers Dr .
Renner ausgelöste Krise in der Stuttgarter
Koalition war Gegenstand einer eingehenden
Erörterung in der letzten Mitgliederversamm -
lung der Gaggenauer SPD . Referent des
Abends war der frühere Landtagsabgeordnete
und jetzige Schriftsteller R. G. Haebler , Ba -
den - Baden , der es vorzüglich verstand in ei -
nem interessanten und aufschlußreichen Vor -
trag die komplizierten Vorgänge zu entwirren .
Sowohl vom Referenten , wie von verschie -
denen Diskussionsrednern wurde die gegen -
wärtige Situation klar erkannt . Insbesondere
wWurde hervorgehoben , daß die Freiheiten , die
unser Volk auf der Gemeinde - und Länder -
ebene besitze , auf der Bundesebene leider
nicht vorhanden ist .

Wolfach

Sparfieuerung hat sich nicht bewährt
Aus der Hornberger Stadtratssitzung

Hornbergs . Der Stadtrat trat

unter Vorsitz von Bürgermeister
Fimpel zu einer Sitzung zu -
sammen . Einem Gesuchsteller
wird in jederzeit widerruflicher -
Weise gestattet Wasser aus dem
städt . Wassernetz für die Ver -

sorgung seiner Hühnerfarm zu entnehmen . —

Der Erwerb eines städt . Teilgrundstückes vom
Weg beim Ziegeldobel , zwischen dem An -
wesen Wöhrle und Kaltenbach , mußte einem

Antragsteller versagt werden , weil das Ge -
lände für die Holzabfuhr benötigt wird , und
die Stadt für einen Schaden nicht aufkommt .
Der Stadtrat ist aber bereit das Gelände

gegen eine abzuschließende Vereinbarung und

Zahlung einer Anerkenungsgebühr zu ver -
pachten . — Da sich die bisher eingebauten
Sparfeuerungen in den städt . Heizanlagen
nicht bewährt haben , wird von einem Ange -
bot weiterer Einbauung Abstand genommen .
— Der Stadtrat setzte die Preise für das
Brennholz aus dem Stadtwald fest , auch
wurde der Preis für das hinzugekaufte Holz

lestgelegt . — Ein Baugesuch um Errichtung

Londkreis Karlsruhe

Haushaltplan 1953 macht Schwierigkeiten
Söllingen . ( ²u ) Wenn ein Haushalts -

plan beraten werden muß , der einen Fehl -
betrag von 36 000 DM nach der vorläufigen
Skizzierung aufweist , so ist das eine harte
Nuß für die Gemeinderäte . So stand auch die
letzte Gemeinderatssitzung im Schatten die -
ses Problems . Wesentlich zur Erhöhung der
Ausgaben tragen die erhöhten Lehrstellen -

beiträge und die Lernmittelbereitstellung ( rd .
27 000 D/ ) , der Zinsendienst für die Darlehen
zum Schulhausbau ( łd . 15 000 DM) , sowie die
nun unumgänglich gewordenen Erhaltungs -
arbeiten an den Ortsstraßen und Gehwegen
bei , die ohnehin nur das Allerdringlichste
der Schäden beseitigen können .

Der Schlüssel zum allgemeinen Mißver -
hältnis der Gemeindeeinnahmen zu den Aus -
gaben überhaupt ist jedoch darin zu suchen .
daß bei einer wesentlichen Ausgabensteige -
rung der Gemeinden im Bundesgebiet ihnen
von der Erhöhung des Steueraufkommens
( 100 : 175 ) nur der bescheidene Anteil von
15 V. H. zufällt . Es geht nicht an für die Zu -

kunft , daß den Gemeinden seitens des Staates
immer mehr Aufgaben übertragen werden
ohne entsprechende Bereitstellung der Mittel ,
betonte Bürgermeister Heidt .

Befremden löste die Mitteilung des Ge -
meinderechners aus , daß der „ Gemeinde -
prüfungsdienst “ im neuen Rechnungsjahr ein
Vielfaches der Aufwendungen bringt wie un⸗
ter der bisherigen Prüfung durch die Beamten
des Landratsamtes . Es ist nicht einzusehen ,
daß die Kosten für den „ Prüfungsdienst “ nach
dem neuen Verfahren um ein Vielfaches
höher sind als nach dem bisherigen Verfah -
ren bei der Prüfung durch das Landratsamt .

Möge der Kreisrat sich dieser Angelegenheit
annehmen , damit „ Superprüfungen “ mit ent -

sprechenden Honoraren vermieden und das
Verhältnis von Leistung zu Gegenleistung im

Rahmen bleibt .

Eine beispielhafte Tat

Hochstetten . Ein überaus lobenswertes Bei -
spiel gaben dieser Tage die Schülerinnen und
Schüler der Volksschule in Hochstetten . Sie
sbendeten ohne Aufforderung in spontaner
Opferbereitschaft zahlreiche Kleidungsstücke ,
darunter Pullover , Schürzen , Kleidchen ,
Strümpfe und Söckchen ; ferner mehrere
Kisten Lebensmittel wie Büchsenwurst , Fett ,
Speck , Milch , eine Schachtel Eier u. aàa. m.
Sämtlich zwölf Paar gespendeten Schuhe wa -
ren alle frisch besohlt . Mit dieser Spende , die
dem Flüchtlingslager Söllingen zur Verfügung
gestellt wird , hat die Jugend Hochstettens be -

wiesen , daß sie auf dem richtigen Weg ist und
die Sorgen und sozialen Nöte und Probleme
unserer Zeit erkannt hat . Landrat Groß hat

der Schule in einem herzlich gehaltenen
Schreiben für ihre Opferwililgkeit gedankt .

Neureut . Frau Theresia Falk , Lindenweg 28,
feierte am 21. Man ihren 83. ; Frau Juliane Dürr ,

Ahornweg 4, feiert am 23. Mai ihren 90. ; Rent -
ner Johann Stiegelbauer , Hauptstraße 275 , fei -
ert am 26. Mai seinen 81. Geburtstag . Wir gra -
tulieren .

Schwimmbadgelände wird angekauft

Malsch . Wie wir bereits in dem Bericht über
die Uebergabe des neuen Pumpwerkes fest -
gestellt haben , sind zur restlosen Sicherstel -

lung der hiesigen Wasserversorgung noch ver -
schiedene Erweiterungs - und Rohrverstär -
kungsarbeiten am Ortsnetz notwendig . Die
Kosten hierfür wurden vom Wasserwirt⸗
schaftsamt auf 52 000 DM veranschlagt , die im
Haushaltsplan 1953 vorgesehen werden . Ihre
Deckung erfolgt durch ein Darlehen von der
Landeskreditanstalt für Wohnungsbau ( 39 000 ) ,
einen Staatszuschuß ( 10 500 ) und der Rest
durch Eigenmittel der Gemeinde ( 2500 . Zur
Aufnahme des Darlehens erteilte der Gemein -
derat seine Zustimmung . — Nachdem sich die
bis jetzt angesprochenen Wiesenbesitzer im
Waldprechtstal zum Verkauf ihres Geländes
für —. 50 DM pro Quadratmeter zur Erstellung
des Schwimmbades ausnahmslos bereiterklärt
haben , erklärten sich die Gemeindeväter mit
der sofortigen protokollarischen Uebereignung
dieser Grundstücke einverstanden .

eines Hühnerstalles auf dem städt . Gelände
im Rubersbach wird in jederzeit widerruf -

licher Weise genehmigt und befürwortend
dem Landratsamt weitergeleitet . Nachdem das
zwei Bauherren , auf der Postwiese , zugeteilte
Baugelände wegen Einbau eines Wasserbehäl -
ters nicht verwendet werden kann , soll den -
selben das noch nicht bebaute und der „ Neuen
Heimat “ zugesagte Gelände auf der Hofmatte
zur Erstellung je eines Zwei - Familienwohn -
hauses zugeteilt werden . Mit der „ Neuen Hei -
mat “ wird hierwegen verhandelt und diese
um Rücktritt von dem Platz für das Bau -
vorhaben der beiden Bauherren gebeten wer -
den . — Der öffentlichen Sitzung schloß sich
eine nichtöffentliche Sitzung an , in der ver -
schiedene Gesuche interner Art behandelt
wurden .

Hornberg . Bei der Tankstelle Brohammer
fuhr ein Motorradfahrer auf ein Personen -
Wagen auf , weil derselbe zur Tankstelle links
abbog , als der Motorradfahrer ihn überholen
Wollte . Beim Unfall entstand erheblicher
Sachschaden . Der Motorradfahrer erlitt Ver -
letzungen .

Sanitätswache im Rathaus

Hausach . Nachdem der gesteigerte Straßen -
verkehr eingesetzt hat , stellt die Sanitäts -
bereitschaft Hausach in uneigennütziger Weise
ab Pfingstsonntag eine sonntägliche Filfs -
wWache . Dieser Unfalldienst ist in der Polizei -
wache im Rathaus untergebracht und fern -
mündlich zu erreichen unter 213 . Dienstzeit
7 —17 Uhr . — Vergangene Woche hatte die
Höhere Handelsschule die Eltern der Schüler
eingeladen , um die Vertreter für den Eltern -
beirat zu wählen . Es wurden gewählt : Für
die 1. Klasse : Alfred Eisenmann , Haslach ;
Stellvertreterin Frau Manke , Wolfach ; für die
2. Klasse : Ernst Krause , Hausach ; Stellver -
treterin Frau Margot Schiffmann , Wolfach .

Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit
besuchte im Hotzenwald das neue

Naturfreudehaus

Am Dienstag hat Wirtschaftsminister Dr .
Veit mit seinen Sachbearbeitern dem badi -
schen Hotzenwald , der als Notstandsgebiet
erklärt ist , einen Besuch abgestattet . Ueber -
raschend wurde auch dem Naturfreundehaus
bei Altenschwand ein Besuch abgestattet . Sei -
tens der badischen Naturfreunde wurden die
notwendigen Erläuterungen über die Entwick -
lung des Hauses gegeben . Man hofft , daß bis
Ende Juli , Anfang August , der Neubau dem
Verkehrs übergeben werden kann . Der Mini -
ster wie auch seine Sachbearbeiter sprachen
sich über das neue Werk der badischen Na -
turfreunde sehr lobend aus .

Breiten

30 neue Arbeitsplätze
Bretten . Eine hiesige Zigarrenfabrik beab -

sichtigt , in kürnbach im Gasthaus zur „ Krone “
einen Filialbetrieb zu eröffnen . Da die Ver -
handlungen kurz vor dem Abschluß stehen ,
ist damit zu rechnen , daß in Kürze dadurch 30
Personen einen Arbeitsplatz finden können .

Bretten . Am Montag , den 1. Juni , findet in
der Turnhalle die allgemeine Impfung der
Erst - und Wiederimpflinge statt , und zwar
Erstimpflinge um 9 Uhr , Wiederimpflinge um
13 Uhr . Eltern , deren Kinder das 1. Lebens -
jahr vollendet haben und noch nicht geimpft
sind und bis jetzt keine Vorladung erhalten
haben , werden gebeten , ihre Kinder auf dem
Rathaus , Zimmer 9, zur Aufnahme in die
Impfliste anzumelden . Die Nachschau findet
am Montag , den 8. Juni , zu den gleichen Zei -
ten in der Turnhalle statt .

Bretten . Im Capitol - Theater läuft bis ein -
schl . Donnerstag der Lustspielschlager „ Wir
werden das Kind schon schaukeln “ , mit Heinz
Rühmann , Hans Moser und Theo Lingen . -

Verkauf von Freibankfleisch erfolgt am Mitt -
woch , ab 17 Uhr . — Nachdem der Volksschule
seit der Verheiratung von Fräulein Stohner

nur noch eine Handarbeitslehrerin zur Ver -
kügung stand und dadurch der Mädchenunter -
richt stark eingeschränkt werden mußte , ist
jetat durch Zuweisung der Handarbeitslehrerin
Frau Schmidt aus Wössingen wieder die Mög - ⸗
lichkeit gegeben , den Mädchen aller Alters -
klassen diesen Unterricht zuteil werden zu
Iassen .

Bauerbach. Von etwa 10 ha Anbaufläche
wurden insgesamt 500 Zentner Tabak ausge -
liefert , teilte Bürgermeister Schmitt bei
einer Versammlung des Tabakbauvereins mit .
Dieses Ergebnis sei insofern positiv zu be -
zeichnen , als man auf Grund der Trockenheit
zuerst mit einer geringeren Ernte gerechnet
habe . Der Bürgermeister wies dann darauf
hin , daß auch bei schlechten Erntejahren der
Tabakbau noch immer die beste Einnahme -
quelle der Landwirtschaft Sei.



* 83 ＋ *
*

Chikago . „ In der Kasse fehlen 100 Dollar ! “
tzagte der Boß streng . „ Niemand hat dazu den
Schlüssel als Sie und ich ! “

Da lächelte der Kassierer und sprach : „ Hm,
dann wäre es das beste , Chef , wir legen jeder
50 Dollar hinein und reden nicht weiter
darüber ! “
f

„ Jetzt kannst du nie mehr sagen , von mir

kriegst du nichts , Papal “

Knolle kam wütend zum Hundezüchter und

schrie : „ Sie haben mir den Hund als gut er -

20gen verkauft , das ist Schwindell Heute früh

hat er sich in die Speisekammer geschlichen
und alles aufgefressen ! “

„ Ach “ , bedauerte der Händler , „alles aufge -
kressen ? “

„ — bis auf den Hundekuchen “ , ergänzte
Knolle .

*

Der junge Vollmann hatte geheiratet . Die
Hochzeit war ein tolles Fest . Leicht berauscht
verschwand das Brautpaar . Am nächsten

Morgen fuhr Vollmann aus seinen Träumen

auf , sah auf die junge Frau neben sich und
stotterte :

„ Aber — aber —Fräulein Künzel , wie kom -
men Sie denn hierher ? “

Ceistige Qumnastik
Silbentausch - Rätsel

Belfort — Segen — Keller — Besen — Tempo
— Termin — Gebet — Leber — Delta —

Thema — Meter — Nero — Demut — Senta —

Felge — Neger — Geltung — Feder — Banner
— Mensa — Meta — Desna .

Bei den vorstehenden Wörtern ist jeweils die

letzté Silbe zu streichen und eineè der nach -
folgenden voranzusetzen , so daß man Wörter
anderer Bedeutung erhält .

E ba ei ei — en freu - goe —ha
— i — im —lei —löf — lun — na — non —

pan rie rũü - stra tur —- u - ul .

Die Anfangsbuchstaben ergeben , in der an -

gegebenen Reihenfolge gelesen , den Anfang
eines Gedichtes von Goethe .

Versteck - Rätsel

Tumor — Agent — Tonstudio — Handhabe
—Saatgut — Isolde — Stimmband — Fundus .

Aus jedem der vorstehenden Wörter sind je
3 aufeinanderfolgende Buchstaben zu entneh -

men . Diese ergeben im Zusammenhang se -
lesen , ein Sprichwort .

Auflösung :
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—
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Dunkel sdilägt blond
Laß dir keine grauen Haare wachsen —Männer ergrauen früher als Frauen

„‚ Darüber brauchst du dich nicht aufau -
regen , darüber laß dir nur keine grauen Haare
wachsen ! “ sagt die alte Freundin , wenn sie
einen trösten will . Was aber haben die grauen
Haare mit der Aufregung zu tun ? Haben see -
lische Erregungen Einfluß auf die Haarfarbe ?

In jeder Volksweisheit steckt ein Körnchen
Wahrheit , so auch in dem Wort : „ Darüber laß
dir keine grauen Haare wachsen . “ Es ist natür -
lich Unsinn zu behaupten , daß alle Menschen
von Sorgen oder einem plötzlichen Schreck
graues Haar bekommen , aber die Medizin
kennt Fälle , in denen Menschen urplötzlich in -
folge einer großen Aufregung oder eines
Schocks ergrauten . So hängt seelisches Erleben
in gewissen Fällen doch mit der Haarfarbe zu -
sammen , und wenn man in Romanen liest , daß
der Held „ über Nacht “ ergraute , so ist das keine
Phrase !

Woher kommt nun eigentlich das frühe Er -
grauen der Haare — der Schrecken aller Frau -
en . Die Arzte sind darüber noch nicht einig ,
ein wirksames Mittel , frühes Ergrauen zu ver -
meiden , gibt es nicht . Auch die Farbe beruht
auf Erbanlage . So kennt der Mediziner Fälle ,
Wo junge Mädchen schon Anfang der zwanzi -
ger Jahre völlig ergrauten . Auch hier handelt
es sich um eine Vererbung . Männer ergrauen
in der Regel früher als Frauen — das sei als
kleiner Trost gesagt , auch die Glatze ist das
Vorrecht der Männer .

Wenn das Haar plötzlich storr und farblos
wird , wenn es zusehends ergraut , so ist das
keineswegs gesagt , daß eine Krankheit die Ur -
Sache ist . Rasse und Haar hängen unzertrenn -

bar zusammen . Der größte Kummer der Misch -
linge in Amerika , die Negerblut in sich haben ,
ist , daß sich das Haar immer wieder — selbst
in der dritten und vierten Generation — un -
verkennbar zur „ Negerwolle “ kräuselt , selbst ,
wenn die Menschen selber völlig weiß sind .
Das Haar läßt sich nicht überlisten und behält
immer wieder seinen negroiden Einschlag .

Das Haar der sogenannten nordischen Rasse
ist glatt und weich , das Haar hat blonden Cha -
rakter , selbst wenn es nicht mehr hellblond ist .
Dunkel schlägt blond . Doch mit blond ver -
mählt , gibt immer wieder blond .

Es gibt Menschen , die in jungen Jahren
schlohweiße Haare haben . In diesem Falle hat
man es mit Albinos zu tun . In den meisten
Fällen haben die Augen dieser Menschen einen
rötlichen Schimmer und können nicht gut ins
Licht sehen . Dem Albino - Haar fehlt jeglicher
Farbstoff , Albino ist man von Geburt an . Auch
im Tierreich gibt es Albinos , wie weiße Katzen
mit roten Augen , die kostbaren weißen Ele -
fanten , die keineswegs schlohweiß sind , son -
dern eher weiß mit grauen Streifen . Auch die
weißen Indianer , die Forscher in Südamerika
entdeckt haben wollen , sind wohl nichts wei -
ter als Albino - Indianer .

Die Haarfarbe läßt sich nicht beeinflussen ,
alles hängt von der Erbanlage ab . Wenn dun -
kelhaarige Eltern auch noch so gerne ein blon -
des Kindchen hätten — sie werden stets ein
dunkelhaariges Kindchen bekommen ! Und
wenn doch , so sollten sie sich darüber keine
grauen Haare wachsen lassen

Pack ' die Badehose ein .
Die Sache mit dem Baden durch die Brille gesehen / Von Pit Pietje

Willst du dich nur säubern , so stürze dich
in die Badewanne . Willst du dich nur erfri -
schen , so stelle dich unter die Dusche . Das Frei -
bad ist mehr , obgleich es eigentlich weniger ist .
Es ist sozusagen zweckloser , und darum ist es
schöner .

Du könntest behaglich in deinem kühlen
Zimmer sitzen und gemächlich ein Buch lesen .
Es wäre eine so schöne Erholung . Statt dessen
aber eilst du , um an den Strand zu kommen .

Beim ersten Freibad eines jeden Sommers
erscheinen wir als blasse , bleiche , lichtent -
wöhnte Kellergewächse . Nach dem zehnten
Bad sind wir Rothäute . Nach dem zwanzigsten
haben wir entweder den ersehnten Bronzeton
erreicht oder - blättern ab .

Sind wir braun genug , so wird es kalt , und
der Herbst steht vor der Tür . Er beseitigt
mühelos das Ergebnis der vergangenen Wo -
chen . Viele Menschen mieten für die Dauer der
Ferien oder des Sommers einen Strandkorb .
Nette junge Leute haben das nicht nötig . Ihnen
wird es immer gelingen , Hahn in irgend einem
benachbarten Strandkorbe zu sein . Leider
aber sind nicht alle Menschen jung . Unser
Alter merken wir erst dann , wenn neben uns
eine knusprige Achtzehnjährige ihre schönen
Beine zur Schau trägt . Und wir wollen uns
auch gar nichts vormachen , hier am Strand ist
die jüngste Stenotypistin jedem Bankdirektor
und Finanzgewaltigen haushoch überlegen .

Wer sich am Strand in „ eine fremde Grube
legt “ , ist ein Parasit , ein Schmarotzer . Wer
sich aber selbst einen Wall schaufelt , in der
Hoffnung , ihn am nächsten Tage wiederzufin -
den , ist ein Optimist . Am Strande werden wir
alle wieder zu Kindern . Wir sind albern wie
die Kinder und wir spielen Ball wie die Kin -
der .

Das Seebad ist eine der menschlichsten An -
gelegenheiten . Weil der Aufwand in keinem
irgendwie vernünftigen Verhältnis zu dem Er -

gebnis steht . Um uns eine halbe Stunde im
Wasser tummeln zu können , ist uns das zeit -
lose Opfer eines ganzen Nachmittags nicht viel .
Warum ? Weil hier der Zweck mehr wert ist
als das Ziel und das Mittel mehr als der Zweck .

Sind wir aber einmal erst im Wasser , s0
zeigt sich der — bildlich gesprochen — nackte
Adam völlig unverhüllt . Es gibt Menschen , die
auch bei zwanzig Grad Celsius noch blau an -
laufen . Andere wieder gibt es , die bei fünf
Grad lächelnd sagen : „ Ein bißchen frisch ! “
Sagen sie „ mächtig warm heute “ , so strafe sie
mit Verachtung . Sie sind Lügner , die anderen
sind bloß Renomisten .

Einen sah ich , der stieg bei mäßigem Wel -
lenschlag bis an die Schultern ins Wasser und
blieb dann unentwegt eine Viertelstunde ste -
hen . „ Sie müssen sich Bewegung machen ! “ riet
ich ihm . - „ Wieso denn ? “ meinte er . „ Wo sich
doch das Wasser selbst bewegt ! “ Dieser Mann
war entweder ein tiefsinniger Fhilosoph , ein
Rationalist oder ein Relativist , oder aber —
noch größer ist die Wahrscheinlichkeit — nur
ein ganz gewöhnlicher Phlegmatiker , zu
deutsch : Faulpelz .

Einige tauchen nach Muscheln , Steinen oder
Münzen , die von ihren Freunden ins Wasser
geworfen werden . Aber schon viele haben
nach Geld getaucht und nur eine Handvoll
Schlamm zutage gefördert . Hoffentlich sind wir
bald soweit , daß die meisten schwimmen kön -
nen . Aber die meisten sind nicht immer die
fettesten . Wodurch wieder einmal ein altes
Sprichwort Lügen straft , nämlich , daß die
Fettesten immer oben schwimmen .

Kommen wir vom Baden nach Hause , 80
haben wir nichts Eiligeres zu tun , als die Klei -
der abzustreifen und zu baden . Sie lachen !
Das ist eine nackte Tatsache . Einerseits , weil
uns wieder zu heiß geworden ist , andererseits ,
um den lästigen Sand zwischen den Zehen und
aus dem Haar los zu werden

e

Im Treise ſierum
In die Figur sind von außen nach innen

Wörter folgender Bedeutung einzutragen :

1. Gewürz , 2. weiblicher Vorname , 3. Baum ,
4. Gebirge in Norddeutschland , 5. Verbrecher ,
6. Märchenwesen , 7. Mißgunst , 8. Mär , 9. Büh -

nenwerk , 10. Moorlandschaft , 11. Rohstoff , 12.

Schwimmvogel , 13. römischer Kaiser , 14. träge ,
15. Lasttier , 16. Nahrungsmittel , 17. Lebe -

wesen , 18. Stacheltier , 19. Intervall , 20. Gestalt

aus dem „ Neuen Testament “ , 21. Nährmutter ,
22. Begrenzung eines Gewässers , 23. Faden , 24.

Bedrängnis .
Bei richtiger Lösung ergeben die Anfangs -

histaben , der Reihe nach gelesen , ein Sprich -
Wort .

Auflösung :
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Wußten Sie schon ?

. . daß die Wissenschaft heute rund eine
Million Tiere kennt , darunter mehr als 750 000
Insekten , 28 000 Vögel , 20 000 Fische und
13000 Säugetiere . Vor etwa 150 Jahren
waren nur etwa 10 300 Insekten , 2100 Vögel
Und 210 Säugetiere bekannt .

. . . daſßß in den Gräbern der alten Römer
Pfeifenhalter und andere Gegenstände ge -
funden wurden , die beweisen , daß damals
schon geraucht wurde . Was geraucht wurde ,
weiß man nicht sicher , man nimmt aber an ,
daß es Hanfblätter gewesen sind .

. . daß im Mittelalter reiche Fürsten und
Ritter bei festlichen Gelegenheiten ihre Pferde
mit goldenen Hufen beschlagen ließen , die
aber S0 lose gemacht wurden , daß sie unter -
Wegs leicht abfallen konnten . Die glücklichen
Finder durften dann die wertvollen Hufen be -
halten . Es wird behauptet , daß hiervon der
Glaube an das Hufeisen als ein Glückssymbol
herrührt .

. . . daß die antike Heiztradition mit Hilfe von
Röhrenleitungen bereits in den alten Klöstern
gepflegt wurde ? So finden sich in dem berühm -
ten Plan des Klosters von St . Gallea aus dem
9. Jahrhundert Anlagen für Zentralheizung .
Der alte , beliebte Kachelofen wurde erst im
15. Jahrhundert bei Bürgern und Bauern be -
kannt , und im 17 . Jahrhundert entwickelte
sich aus dem Kachelofen der Eisenofen , der
sich bis weit in das 19. Jahrhundert erhalten
hat . Erst mit dem Aufschwung der Natur -
wissenschaften und der Technik entwickelte
sich eine neue Wissenschaft der Heizkunde ,
die uns dann die vielen Formen der Sparöfen
und —als eine Wiedergeburt der Antike — die
Zentralheizung mit ihren zahlreichen Syste -

men beschert hat .

Dealitlosas Noιν⁊Ʒmuauuusil
Eine heitere und leider nur zu wahre Feststellung von Karl Turley

In der geräumigen Werkstatt des Schneider -

meisters , bei dem ich Kunde bin , steht in -

mitten von acht surrenden Nähmaschinen ein
Radioapparat . Er „ läuft “ pausenlos . Das heißlt
also : er macht Musik , singt , spricht , pfeift

Zeitzeichen , knattert bei Gewitter , — nur eines
tut er den geschlagenen Arbeitstag nie , näm -

lich schweigen ; eine etwa zu befürchtende

Schweigeminute belebt unabwendbar das

musikalische Pausenzeichen .

Mich erfaßt ein so tiefes Mitleid mit den in

diesem akustischen Bannkreis arbeitenden Zu -

schneidern und Näherinnen , wie es höchstens
die Zuschauer der antiken griechischen Tra -

gödie beim Erscheinen der quälenden Erinyen
gehabt haben mögen . Meine Interpellation für
die also Geschundenen bei ihrem Chef stößt

aut überraschenden Widerstand . Ein Abschal -
ten dieses unentbehrlichen Gerätes könnte

nicht nur einen sofortigen Streik der Ange -
stellten herbeiführen , nein , selbst wenn durch

„ höhere Gewalt “ der Lautsprecher zum
Schweigen gebracht würde , so wäre ein spür -
bares Absinken der Arboitsleistung die trau -

rige Folge .
In weniger mechanisierten , romantischen

Zeiten wurden beim Spinnen oder Weben

Lieder gesungen ; selbst die schwere Arbeit der

Schiffter auf den Treidelkähnen sollte durch

rhythmischen Gesang schwungvolleres Tempo
bekommen . Verklungene Epochen unserer

fortschrittlichen Zeit ! Man singt nicht mehr
selbst . Man braucht nur die Geräuschkulisse ,
deren Versatzstücke im Nonstop - Arbeitsgang
Johann Sebastian Bachs Fugen , Paul Linckes
Walzer und die neuesten Fußbalitotoergebnisse
wahllos aneinander reihen . Nicht die Art des

Dargebotenen macht den Wert aus , sondern

das Geräusch an sich , das die Arbeitsenergie

steigert und die Nerven wach erhält . Eine Art
Stimulans wie Nikotin und Alkohol, dem man

50 wenig entraten kann , daß man selbst zum

Sonntagsausflug den Kofferapparat mit Bat -
terie - Geräuschantrieb mitnehmen muß .

So ist es jedenfalls beim Menschen , bei der

Gattung homo sapiens . Grundlegend anders ,

wie man erwarten kann , verhält es sich frei -
lich bei den Tieren .

Es ist das nicht genug zu rühmende Ver -
dienst der USA , in den großen Melkereien
entdeckt zu haben , daß bei Radiomusik die
Milch der braven Rindviecher reichlicher fließt .
Eine Wahrnehmung , auf die man aus der er -
höhten Arbeitsleistung der musikhörenden
Menschen logischerweise hätte schließen kön -

nen . Nicht aber auf die unerwartete Feststel -

lung des kritischen Urteilsvermögens der Wie -
derkäuer . Es kommt bei ihnen nicht allein auf

die musikalische Berieselung an , wie in der er -
wähnten Schneiderwerkstatt , sondern auf die

Art der Musik .

Im niedersächsischen Kreis Ulzen hat man

experimentell festgestellt , daß bei Jazzmusik

die sonst so willigen Schwarzscheckigen nur ein
unterdurchschnittliches Quantum Milch liefern ,
während die Menge und der Kaloriengehalt
der Milch sofort im Steigen begriffen ist ,

wenn bei Wiener Walzerklängen die strotzen -

den Euter angezapft werden . Die Melkzeit

wird nicht nur um zwanzig Minuten verkürzt ,

nein , sogar die Milchleistung steigt an einem

Tag gleich um einen halben Liter . Radiosta -

tionen , deren Interessentenkreis sich größten -
teils aus landwirtschaftlicher Bevölkerung zu -

sammensetzt , werden also — ob sie wollen

oder nicht — das musikalische Programm all -

mählich auf den Geschmack der Rindviecher

abstellen müssen , da sonst deren zahlende Be -

sitzer den Rundfunk abbestellen .

Eine Anderung , die von den menschlichen

Hörern kaum wahrgenommen werden wird ,

Während sie andererseits eine Verbesserung

der Volksernährung herbeiführen würde . In

totalitär regierten Ländern werden also künf -

tig Staatsaufträge nur an solche Komponisten
vergeben , die mit ihrer Musik dem Geschmack
der Milchkühe am „ ergiebigsten “ nachkommen
können . Komponisten , deren Musik das Lei -

stungssoll der Tiere nicht erhöht , sind höch -
stens noch für symphonische Musik bei öffent -
lichen Kundgebungen einzusetzen . Ging bisher
die Kunst nach Brot , so geht sie neuerdings
nach Milch

Was den Kühen recht ist , ist den Hühnern
billig . Es bleibt zu erforschen und abzuwarten ,
ob die Legetätigkeit sich bei der gleichen Mu -
sik steigert wie die Milchabgabe der Kühe .
Sollten sich musikalische Geschmacksunter -
schiede herausstellen , so müßte das Radiopro -
gramm für Großvieh und für Federvieh spe -
zialisiert werden . In Schweineställen wäre zur
Erhöhung des Schmalzgehaltes begreiflicher -
weise Operetten - und Schlagermusik vorzu -
ziehen .

Natürlich würde man nicht ausschließlich
den Bedürfnissen der Landwirtschaft entge -
genkommen . Für die menschlichen Belange
blieben auf alle Fälle die Nachtstunden reser -
viert sowie einige Stunden des Ultrakurzwel -
lenprogramms .

Wir müssen uns damit abfinden : das Ma -
schinenzeitalter brachte uns nicht nur die
Büchsenmilch , sie brachte den Mechanismus
auch in die Kunst . Wir beziehen drahtlos

Konservenmusik von endlosen Magnetophon -
bändern und werden durch die Uberdosierung
so abgestumpft , daß heute nur wenige wirk⸗
lich andächtig zuhören können .

Mit leiser Wehmut blicken wir auf eine Zeit

zurück , in welcher der Mensch durch die Ge -
walt der Musik noch zu erschüttern war . Wie
der vierundsiebzigjährige Goethe , der sich bei
Zelter beklagte , seit zwei Jahren und länger
keine Musik gehört zu haben und sich nun vor
dem Ergriffenwerden so fürchtet , daß er be -
kennt : „ Ich bin völlig überzeugt , daß ich im
ersten Takte Deiner Singakademie den Saal
verlassen müßte . “ Und wieviel bedeutete vor

achtzig Jahren noch die Musik , die heute be -
reits in die Kuhställe gewandert ist ! Da konnte
ein David Friedrich Strauß die rührenden

Worte sprechen : „ Ein Quartett von Mozart
machte mich mit Tränen kämpfen vor Glück .
Ich war die Zeit her so freudlos , so innerlich
erstorben gewesen , nun kam ich mir wie eine
alte Mauer vor , die , den Winter über durch -
gefroren , beim Kommen der ersten Frühlings -
luft sich mit Tropfen beschlägt . “

Durchgefroren sind wir auch . Sollten wir ,
von der gleichen Frühlingsluft umweht , schon
so ganz unempfindlich geworden sein . . ?

Lustige Töne
Der Sänger Bankes ließ sich , als er in eine

andere Stadt zog , seine Lorbeerkränze per
Frachtgut nachschicken .

Als er dann einen Blick auf den Frachtbrief
Warf , entdeckte er , daß sein früherer Haus -
wirt darauf geschrieben hatte :

„ Inhalt der Sendung : Gebrauchte Suppen -
kräuter . “ 2

*

Königin Maria von Rumänien wurde seiner -
zeit während ihrer Rundreise durch Amerika
auch in die Metropolitan - Oper geführt . Sie ließ
sich einen Bariton , dessen Stimme einen ganz
besonderen Eindruck auf sie gemacht hatte , in
der Pause vorstellen .

Sie reichte ihm die Hand und sagte liebens -
würdig : „ Sie haben eine sehr schöne Stimmel “

„ Ja “ , gab der Sänger werlegen zur Antwort ,
„ das schon . . Er zögerte einen Augenblick
und fügte dann hinzu : „ Aber Majestät haben
auch eine ganz schöne Stellung ! “

d

„ Ich habe ein Wiegenlied komponiert , kann
ich Ihnen sagen , das ist das tollste in der gan -
zen bisherigen Musikgeschichte . “

„ Na , na . “ — „ Doch , wenn ich Ihnen sage !
Es wurde neulich vom Gewandhausorchester
gespielt , und die Wirkung war derart eklatant ,
daß plötzlich mitten drin das Orchester zu spie -
len aufhörte . “

„ Was soll denn das heißen ? “

ö
„Das Sanze Orchester ist dabei eingeschla -

en
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Ludwieshafener Großkampf im Bild

Dor Torhüter

Springt immer

um höchsten .

Henig im Eintrachttor und
Hölz im Kasten des 1. FCK
glänzten mit phantastischen
Abwehrparaden . Beiden
Torhütern ist es zu danken ,
wenn die Trefferausbeute
nicht größer wurde . Unsere
Fotos zeigen zweimal Henig :
Iinks klärt er bei einem
hohen Flankenball , unten
macht er einen Torschuß
unschädlich .

( Foto Gayer u. Steiger )

HSV ſresignierte in Dortmund

1 Borussid Dorimund — Hamburger 8
Mit 1: 4 (0: 1) unterlag der Hamburger SV den

Dortmunder Borussen vor 38 000 Zuschauern in
einem Spiel , das nur in der ersten Halbzeit
Format hatte . Durch eine Schiedsrichter - Fehl -
entscheidung wurden die Norddeutschen ver -
stimmt und resignierten , so daß Borussia wenig
Mühe hatte , bei dem Durcheinander in der Ham -
burger Mannschaft einen sicheren Sieg heraus -
zuspielen .

Borussia : Kwiatkowski ; Michallek , Mikuda ;
Sahm , Koschmieder , Schanko ; Sandmann , Preiß -
ler , Kasperski , Niepieklo , Flügel .

HSV : Schnoor ; Schemel , Laband ; Meinke , Posi -
pal , Liese ; Krüger , Pendorf , Harden , Woitkowiak ,
Klepacz .

Schiedsrichter : Jakobi ( Mannheim ) .
Tore : 5. Minute Flügel , 48. Minute Woitkowiak ,

54. Minute Preißler , 67. Minute Kasperski , 69.
Minute Flügel .

Zunächst diktierte der HSV , da seine Außen -

läufer den Angriff zweckmäßig unterstützten .
Aber schon bei den ersten Gegenangriffen der
Dortmunder erzwang Flügel das Führungstor
durch einen 20 - m- Schuß . Im weiteren Verlauf
erwiesen sich die Hintermannschaften als Herren
der Lage .

In der zweiten Halbzeit spielte Nationalstopper
Posipal Außenläufer . Die Hamburger wurden ge -
kährlicher , aber Dortmund schuf einen Ausgleich
durch die Umstellung Michallek /Sahm .

Nach dem Ausgleichstor Woitkowiaks gerieten
die Dortmunder etwas aus dem Konzept . Die
Nervosität dauerte aber nicht lange , vielmehr
konnte Preißler in der 54. Minute die 2: 1-
Führung erzwingen . Dieser Erfolg wurde vom
HSVW wegen Abseits stark angezweifelt , aber trotz
heftigen Protestes vom Schiedsrichter nicht àu -
rückgenommen . Das Nachlassen der Hamburger
nutzten die Dortmunder dann zu zwei weiteren

Erfolgen aus .

VfB Stuttgart in meisterlicher Form

3 Union 06 Berlin —VfB Stutigart
Der VfB Stuttgart bot im Berliner Olympia -

stadion vor 35 000 Zuschauern in der ersten
Hälfte gegen Union 06 Berlin , die mit 3: 1 ( 2: 1)
geschlagen wurde , eine wahrhaft meisterwür⸗
dige Leistung , während die Berliner zeitweise
sehr mäßig spielten .

VUnion Berlin : Wittke ; Strehlow , Podratz ; Sei -
del , Bolduan , Fritze ; Wax , Rogge , Kaiser Salisch ,
Horst Schultz .
VfB Stuttgart : Bögelein ; Liebschwager , Steimle

Leo Kronenbitter , Schlienz , Barufka ; Baitinger ,
Waldner , Wehrle , Krieger , Blessing .

Schiedsrichter : Nettekoven Frankfurt a. M. ) .
Tore : 12. Minute Baitinger 31. Minute Kro -

nenbitter , 37. Minute Schultz 60. Minute Waldner .
Das wirbelnde Stürmerspiel des VfB Stutt -

gart stellte die Union - Abwehr auf harte Pro -
den . Schon in der 12, Minute brachte ein Schuß
des ungedeckten Baitinger das erste Tor ein . Die
Lage der Union wurde noch kritischer , als K ro -
nenbitter den Angriff mit unterstützte und
auf gute Vorarbeit Baitingers den zweiten Tref -
fer erzwang . Nach einem Freistoßerfolg durch
Horst Schult z, auf Handspiel des Stuttgarter

Mittelläufers Schlienz , faßte Union neue Hoff -
nung , die mit frischen Angriffen in der zweiten
Halbzeit deutlich wurde . Die Chance zum 2 : 2
Unentschieden wurde aber verpaßt , vielmehr
konnte Waldner in der 60. Minute den sonst
80 tüchtigen Berliner Tormann Wittke mit dem
dritten Treffer überraschen .

Am Stuttgarter Erfolg waren zur Hauptsache
die beiden Außenläufer Barufka und Kronenbit -
ter durch gute Aufbauarbeit beteiligt . In der Ab -
Wehr bewiesen Torwart Bögelein und Schlienz
große Klasse . Die Unionsmannschaft war durch
das Fehlen der fünf Stammspieler Günter Schulz ,
Sowade , Stelter , Sendsitzki und Lemm sehr be -
hindert . Der beste Spieler von Union war Tor -
Wart Wittke , der eine höhere Niederlage verhin -
derte .

Belgien schlug Finnland 4 : 2

Den Ausscheidungskampf zur Fußballweltmei -
sterschaft 1954 gewann die belgische National -
mannschaft am Pfingstsonntag in Helsinki gegen
Finnland mit 4: 2 8: 0) Toren .

Dienstag , 26. Mai 1953

J. Ftc laiserslaùtecu in łudsſꝛiel

Wer leistet ilùm Cesellsd

Stuttgart oder Dorimun⸗

alt ,
7

Eintracht Frankfurt nach 5 : 1 - Niederlage im Ludwigshafener Stadion aus dem

Rennen geworfen / Dortmund durch 4 : 1 - Sieg über Hamburg , und VfB Stuttgart

( 8 : 1 in Berlin ) wahren ihre Chancen / Fällt Entscheidung beim HSV VfB oder

erst im Neckarstadion ? / Hanau 93 erster Anwärter für den Aufstieg in 2. Liga
4

I . FC Kaiserslautern
Eintracht Frankfurt

Schon am vierten Spieltag hat der 1. FC Kaiserslautern seinen Sieg in der Gruppe I sicher -
gestellt ! Er ist damit erster Endspielteilnehmer . Südmeister Eintracht Frankfurt war gut genug
dafür , d Woroten Teufeln “ vollends auf den Thron zu verhelfen . Das 5: 1 spricht eine deutliche
Sprache . Der Sieg ist selbst in dieser Höhe verdient . Wären die Torstangen etwas höher und der
Querbalken eine Kleinigkeit länger — die Lauterer hätten außerdem zwei Lattenschüsse als Voll -
treffker mitzählen dürfen ! Was der Eintracht - Sturm dagegen an klaren Chancen herausarbeitete ,
war für einen Südmeister reichlich dürftig . Frankfurt hat die Südliga in diesem Kampf alles andere

als würdig vertreten . Vier Tore in knapp zwölf Minuten — das darf einer Mannschaft von For -
mat nicht passieren , mag der Gegner aufspielen wie er will !

Kaiserslautern : Hölz ; Liebrich I, Kohlmevyer ;
Eckel , Liebrich II , Render ; Scheffler , Fritz
Walter , Otmar Walter , Wenzel , Wanger .

Eintracht : Henig ; Bechtold , Kudras ; Krömmel -
bein , Wloka , Heilig ; Dziwoki , Schieth , Hesse ,
Pfaff , Ebeling .

SR : Ternieden , Oberhausen . - Zuschauer : 45 000.
Brütende Hitze lastete am Sonntag über dem

weiten Oval des Südweststadions . Pfingsten und
eben diese Backofenglut hatten Tausende davon
abgehalten , Ludwigshafen einen Besuch zu ma -
chen . Dem Kampf fehlte zudem der „ Reiz des
Ungewissen “ , man war sicher , daß der 1. FCK
die Partie für sich entscheiden und damit den
Gruppensieg sicherstellen würde .
Frankfurt ist nun mal kein Kassenmagnet wie

der „ Club “ , der VfBñ Stuttgart und auch die Für -
ther . Eine dieser Mannschaften als Gegner , und
eine ähnliche Situation — die Lauterer Kasse
wäre heute ( noch etwas ) praller gefüllt ! Beson -
ders der Zustrom aus Mannheim und Umgebung
war schwächer . Die Eintracht kennt man hier von
ihren Spieln auf dem Waldhof und beim VfR , man
weihß , daß der neue Südmeister außer guter Dek -
Kkungsarbeit nicht viel zu bieten hat , ein Um -
stand , der die große Masse des Publikums nicht
Ilieeeeeeeeeeineneittint

Der 1. FC Kaiserslautern hat es geschafft . Er
steht nach seinem überzeugenden Sieg über Ein -
tracht Frankfurt im Fußball - Endspiel 1953 und
kann jetzt in aller Ruhe darauf warten , wer sich
nächstens als Gegner herausschält : die Dortmun -
der Borussia oder der VfB Stuttgart . Wenn es
nach den Lauterern ginge , dann lieber der West -
meister ! In dem VfB sieht man den stärkeren
Gegner . Gewiß zu Recht . Denn wenn es um die
„ Viktoria “ geht , wird sich der deutsche Meister
nicht so übertölpeln lassen wie vor zwei Tagen
der neue Südmeister .

Es bleibt die Frage offen , ob es der VfB über -
haupt noch schafft , ob er Dortmund noch ver -
drängen kann ! Diese Frage wird man wahrschein -
lich am nächsten Sonntag beantworten können .
Der VfB muß beim HSV Hamburg sein Rückspiel
bestreiten . Verliert er diesen Kampf und setzt
sich Borussia in Berlin durch , dann ist das Ren -
nen für den Westmeister gelaufen . Kann Stutt⸗
gart aber den HSV schlagen , sieht es trübe aus
für Borussia , die zum entscheidenden Gang im
Neckarstadion anzutreten hat . Und wer in diesem
Fall sick durchsetzen wird , ist unschwer zu erra -
ten ! Gedulden wir uns also noch acht Tage
1111111111116116111111111196111

Liverpool schlug „ Club “
Der 1. FC Nürnberg beschloß seine USA -

Reise am Sonntag in New Lork mit einer 3: 4-
8: 2) Niederlage gegen die englische Profielf
des FC Liverpool . Jones und Liddell brachten
Liverpool mit 2: 0 in Front . Dann ergriffen die
Nürnberger die Initiative . Nach einem Pfosten -
schuß Kallenborns schoß Herboldsheimer den
Anschlußtreffer und Winterstein den Aus -
gleich . Zwei Minuten vor der Pause gelang
Morlock sogar der Führungstreffer . Fünf Mi⸗
nuten nach Wiederbeginn glich Baron aus . Li -
verpools Siegtor entsprang einer von Ssmythe
verwandelten Ecke . Vor 24 000 Zuschauern er -
füllten beide Mannschaften den Zweck des
Spiels , für den Fußball in New Vork zu wer⸗
ben .

Chile — England 1 : 2
Die englische Fußball - Nationalmannschaft ge -

wann am Pfingstsonntag in Santiago vor 70 000
Zuschauern das Länderspiel gegen Chile mit 2: 1
(0: 0) Toren .

Nach einer torlosen ersten Halbzeit , in der
beide Mannschaften nicht in bester Form waren ,verloren die Gastgeber ihren linken Läufer durch
Verletzung . Taylor und Lofthouse verschafften
England einen entscheidenden Vorsprung . Der
Gegentreffer Chiles entsprang einem Versehen
des englischen Verteidigers Ramsey , der einen
am Tor vorbeigehenden Schuß Rojas ins eigene
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dazu bewegen kann , ein Bein vor das andere zu
setzen !

Erste halbe Stunde atemberaubend !
Alle Welt war hemdsärmelig , als der Uhrzeiger

die dritte Nachmittagsstunde anzeigte . Auf den
Stehrängen gab es Lücken ; es war Platz genug
zum Sitzen . Der Besuch ließ mit etwa 45 000 Zu -
schauern viel zu wünschen übrig .

Und das Spiel selbst ? Es hatte in der ersten hal -
ben Stunde seinen Höhepunkt ; später plätscherte
die Partie so dahin . Das hatte zwei Gründe : Kai -
serslautern hatte keine Ursache , den geschwäch -
ten Gegner an den Rand einer katastrophalen
Niederlage zu bringen , und zum anderen setzte
die drückende Schwüle den Spielern derart zu,
daß sie gern auf jede Ueberanstrengung verzich -
teten .

Die Ursache des Zusammenbruchs der Ein -
tracht ? In dem Augenblick , als Frankfurt darauf
verzichtete , seine seitherige Taktik — Sicherung
auf jeden Fall — in Anwendung zu bringen , war
es passiert ! Fritz Walter und seine Kameraden
mögen anfänglich überrascht gewesen sein , als
der Südmeister in imponierendem Stil startete ,
die Initiative an sich riß und in zügigen Kombi -
nationen zwei , drei Torchancen herausarbeitete .
Das ging so zehn Minuten ! Auf der Tribüne sah
man sich an : Das gibt heute ein Spielchen ! Wenn
Frankfurt derart auftrumpft , mußte der 1. FCK
Kkontern , und dann konnten die Massen etwas er⸗
leben ! Und was sie erlebten ! In sage und schreibe
12 Minuten lag die Eintracht mit 4: 0 Treffern hoff -
nungslos geschlagen im Rennen !

Kam der erste Treffer , der mitten in der Frank -
kurter Drangperiode fiel , schon überraschend , 80
gab Tor Nummer zwei der Eintracht - Deckung
vollends den Rest . Unseres Erachtens fiel dieses
Tor aus Klarer Arbeitsstellung ! Wloka & Co . war -
teten auf den Pfiff Terniedens ; der dachte aber
nicht ans Pfeifen , zumal auch dem Linienrichter
nicht einfal , sein Fähnlein zu schwenken .

Es sei uns erlaubt , hier ein paar Worte anzu -
kügen . Der eine der Linienrichter und zwar jener ,der auf den Frankfurter Sturm aufzupassen hatte ,
konnte sich nicht genug tun , immer wieder „ ab -
seits “ zu winken ( auch bei WIokas Gegentreffer
klatterte sein Fähnchen heftig im Windh ) , während
der Kollege von der anderen Seite sich ais wesent -
lich großzügigere Natur erwies . Was der eine
zuviel des Guten tat , tat der andere zu wenig . Der
„ Dumme “ war in jedem Fall die Eintrachtelf .

Zwei Tore in zwei Minuten — das geht an die
Nerven ! In der 20. und 21. Minute wiederholte sich
das Manöver : Scheffler und Otmar Walter , die
schon das 2: 0 hergestellt hatten , trafen wieder
ins Schwarze . Dieser zweite Ko- Schlag brachte das
Ende. Die Partie war entschieden

Kaiserslautern spielte in jener Viertelstunde ,
als die Eintracht Deckung auseinanderplatate ,
Souverän alle seine Trümpfe aus . Es waren deren

nicht Wenigel Plötzlich war aber auch alles so ein -
fach ! Die Möglichkeit , durch die Reihen des Geg -
ners zu stoßen , bot sich förmlich an . Das direkte ,
zentimetergenaue Abspiel des Lauterer Sturms

Fortsetzun nächste Seite

Otmar Walter
Scharfschützen .
hat „ Otmar “

in dler Ssteuung des gefürchteten
R alles drin :u en Eintracht -scharf schaut er hinter der Kugel 1Wes Enschlägt . in diesem

Fall War vie Nune
cht umsonst .

Mit aller Wucht

Foto Gayer )
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Sportler , die im Brennpunkt stehen .

Dieter Wemhöner
Deutschlands Borer khaben Wieder einen

Europameister , nachdem Herbert Schillingseinen in Mailand gewonnenen Titel niehtmehr verteidigen xonnte . Dieter Wemkö -
ner hatte in Warschau bei den Titelkdẽmpfenawar einen langsamen und nichkt ganz uͤber⸗
zeugenden Start , aber er Veyrstandbes , als aus -
geseichneter Turnierboxer , seine Form stetig⁊ steigern und am Pſingstsonntog den Titel
im Mittelgewicht zu gewinnen .

Wemnköner , ein Waschechter Berliner von
Tennis Borussid , von Hdus aus Werlezeug -
macher , fing erst nach dem Krieg an 2uboæken . Zum ersten Male stieg der 1,88 Meter
lange , kagere Berliner am 6. März 1949 in
den Ring , nachdem bis dakin das Boren inder ehemaligen Reichshauptstadt verboten
War . Inzwischen hat er seinen Weg gemackht .Im lletzten Jahr kkonnte der am 18. August1930 in Berlin geborene Wemhöner erstmals
deutscher Meister Werden , nachdem er aufdem Stuttgarter Killesberg Maꝶ Resch enappnack Punleten schlagen Konnte . Intelligen⁊und Tapferłeit , Hàrte im Geben und Nen -
men , das sind die Attribute , die den Frisck -
gebacſenen Europumeister gang besonders
auszeichnen .

Max Resch
Ma Resch , der K. o . - König aus Stuttgart ,

konnte bei den Europameisterschaften in
Warschau die Vizemeisterschaft im Falb -

mittelgewieht erringen , nachdem er dem Eng -länder Wells nur ganz enapp unterlag . Maæ
Resch , 21 Jahre alt und das beste Pferd im
Stalt der Stuttgärter ESG Rot - Weiß hat z2war
nichts mit der Fisenbahn 2u tun , sondern er
arbeitet bei Dirextor Lang von den VSVU-
Werken in der Stuttgarter Auslieferung , also
bei jenem Mann , der ein großes Herz fur die
Boꝶher hat .

Resch ist der älteste von secks Jungens ,die alle bei Rot - Weiß boren . Der Rechtsaus -
leger kat einen ungekeuren Puneh und hat

ie meisten seiner Erfolge durch k. o ge -Wonnen . Im letzten Jahr in Stuttgart galtResch als sicherer Meisteranwärter auf den
Titel im Halbmittelgewicht . Nachdem er aber
bei den suddeutschen Meisterschaften in
Weinkeim im Mittelgewicht gestartet War ,Vurde er auf Grund eines WestdeutschenProtestes bei den deutschen Meisterschaftennicht im Halbmittelgewieht zaugelassen , son -dern mußte im Mittel starten , Wo er in dem

unvergeßlichen Finale duf den jetzigen Euro -
pameister Dieter Wemhöner traf . Reseh
konnte den Gewichtsvorteil und die Reich -
Weite des Berliners nicht ausgleichen und
verlor nur denlebar ſenapp nach Punleten .

Ulrich Nietschke
Neben Dieter Wemhöner ungd Mag Resch

rräng fceh ein Beiltscher großbe Erfoice bet
den EFuropdmeisterschaften in Warschau : Ul .
Lich , Nietschee aus der DDR , der sogarden starken westdeutscken Halbschwerge -
Wicktsmeister Helmut Pfirymann aus -
schalten Konnte . Bitter , daß gerade bei Eu -
ropameisterschaften ein Deutscher gegen ei⸗
nen Deutschen lcämpfen mußte .

Ulrich Nietschẽe wurde im letzten Jahr
Weltbeſcannt , als er in Moscau sich die Stu -
dentenweltmeisterschaft im Halbschwerge⸗

die russischen , son -
dern auch westliche Zeitungen feierten den
Ostdeutsckhen als großartigen Könner , als
Mann mit enormem Puneh , Hùrte und Kumpf -
ubersioht . Dabei hat Nietschke mit seinen 19
Jahren nock eine große Zuſunft vor sich . Von
diesem Titelträger wird man noch viel kören .

AZ - ALLGEMEINE ZEIMTHUN &

Deutsche Amateurboxer in Warschau errfolgreich

* 6 2 84·
1

lhemnlũuet dud Aietschille łutaαναͥistet
Die Sieger von Warschau : 5 Polen , 2 Russen , 2 Deutsche , 1 Engländer

Die Europameisterschaft der Amateurboxer in der Warschauer Mirowska - Halle sing an Pfing -üten mit sensationellen Ueberraschungen zu Ende . In die Vorschlußrunde waren zunächst gelangt :9 Polen , 8 Russen , 5 Deutsche , je 3 Ungarn und Rumänen ,
wie je ein Italtener , Finne Schwede und Belgier . Sah es

je 2 Engländer , Tschechen und Iren 80⸗
also beim Halbfinale noch nach einempolnisch - russischen Zweikampf aus , so neigte sich die Waage deutlich azu Gunsten der polnischenGastgeber , als die Finalisten feststanden : Es waren 7 Polen , 5 Russen ,und je ein Engländer ,

Schließlich vollendete
Irländer und Ungar .

sich der Triumph der
Polen , denn sie stellten nicht weniger als fünf
Europameister ! Die Sowjetunion und
Deutschland kamen auf je zwei Titelträ -
ger und England auf einen , Daß die Ungarn ,Tschechen und Italiener leer ausgingen , ist eine
gewaltige Sensation . Westdeutschland gewanndurch den Berliner Dieter Wemh öner den
Mittelgewichtstitel und stellte in dem StuttgarterResch den Vize - Europameister im Halbmittel -
gewicht , während Ostdeutschland durch den Hal -
lenser Ulli Niefzschke den Halbschwerge -wichtstitel eroberte .

Die neuen Europameister und ihre Finalgegner :Fliegen : Kukier Folen ) — Maidloch ( CSR )Bantam : Stefaniuk ( Pol . ) — Stepanov Rußland )Feder : Kruza Polen ) — Zasuchine ( KRußland )Leicht : Jengiberian ( Rußland ) — Juhasz ( Ung. )
Halbwelter : Drogosz Polen ) — Milligan Grland )Welter : Chychla FPolen ) — Scherbakov ( Rußl . )Halbmittel : Welis England ) — Resch ODeutschl . )Mittel : Wemhöner ODeutschl . ) — Koutny ( CSR )
Halbschwer : Nietzschke ( Ostdeutschland ) —
Grzelak Polen )
Schwer : Schozikas ( Rußl . ) — Wegrzyniak ( Pol . )
Die westdeutsche Staffel darf mitihrem Abschneiden zufrieden sein . Sie hat sichin Warschau als beste Westeuropäische Mann -schaft geschlagen . Von 21 Kämpfen gewann sie12 und unterlag in neun Begegnungen . Nachdem

Hlielee „Stã
Mit einem 2: 2 (2: 1) gegen den 1. FC Köln holtesich Holstein Kiel vor 10 000 Zuschauern in Kielden ersten Punkt . Bis zur 88. Minute lagen die

„ Störche “ 211 in Führung , dann vergaben sie denmöglichen Sieg durch eine Unaciitsamkeit in der
Abwehr .

Holstein : Peper ; Wagner , Morgner ; Grunewald ,Sornils , Oles ; Carl , Schradi , Maier , Wiendlocha ,Haack .
Köln : De Müundt ; Langen , Graf ; Mebus , Gaw -

liczek , Nordmann ; Müller , Inns , Breuer , Röhrig ,Schäfer .
Schiedsrichter : Pennig ( Mannheim ) .Tore : 19. Min . Schradi , 27. Min . Haack , 28. Min .Schäfer 87. Min . Gawliczek .
Beide Mannschaften lieferten einen drama -

tischen Kampf , der erst in den letzten zwanzigMinuten mäßiger wurde . Die erste Halbzeit bot

DFB- Auswahl für Lugsburg
Füür das Spiel gegen Süiddeutschland am. 4, Juniin Augsburg hat der PFE für die deutsche B-

Mannschaft den Spielerkreis wie folgt benannt :
Torhüter : Klemm - Wiesbaden , Schmidt - Sodingen ,
Adam- Neuendorf , Lennert - Waldhof ; Vertei -diger : Rößling Waldhof , Mechnig - Worms , Nie -
bel - Frankfurt , Juskowiak - Oberhausen ; Läufer :
Harpers - Sodingen , Schäfer - Siegen , Semmelmann -
Bayreuth , Sehrt - Worms ; Stuͤrmer : Gerritzen -
Münster , Klodt - Schalke , Metzner - Kassel , Bauer -
Fürth , Schröder - Bremen 1860, Zeitler - Bayreuth ,

Wozniakowski - Braunschweig , Lettl - Bayern Mün -
chen .

Uhlenhorst Mülheim im

Hockeyendspiel
In der Vorschlußrunde zur deutschen Hockey -meisterschaft der Herren schlug Uhlenhorst Mül -heim am Samstag TSV Gosiar vor 3000 Zu -

schauern knapp mit 2: 1 ( l : ) Toren .

. FEC Kdiserslcutern Einfracht Frankfurt 5 : 1
Fortsetzung von 1. Sportseite )

Stellte die nervös gewordene Frankfurter Hinter -
mannschaft vor eine scheinbar unlösbare Auf⸗
gabe . Sie konnte einem leid tun .
Schwacher Eintracht - Sturm große EnttäuschungKeiner der Eintracht - Stürmer schien kähig , aufsTor zu schießen . Ebeling , dem man große Schuß -
kraft nachrühmt , wurde ausgepfiffen , als er die
Bälle zehn Meter hoch über den Kaàsten jagte .Wie oft hatte der Linksaußen Gelegenheit , einen
Zahn zuzulegen und aufs Tor zu kurven , er ließ

bombte unüberlegt in die Lüfte .
Seine Freistöße dagegen Wwaren außerordentlich
Sekährlich . Pfaff , der große Techniker , und
Schieth konnten sich ebensowenig durchsetzenWie der junge Hesse , der anfänglich WahrhaftigPlatz genug hatte , um den einen oder anderenTorschuß zu riskieren . Bleibt Dziwoki , der später
zur Mitte wechselte und hier zuweilen für „ dickeLuft « sorgte . Aber auch er war zu eigensinnig . Bis
auf die
Frankfurter Abwehr eine überzeugende Partie ,Sänz ausgezeichnet Heilig sowie Torhüter Henig ,der wẽie sein Gegenüber Hölz viel Applaus erhielt .

Der 1. Fœk schien anfänglich etwas in Verlegen -
heit ; als die Pfälzer zum Gegenschlag aushoſten ,
hatten sie , begünstigt durch schwere Deckungs -kehler , bald das Gesetz des Handelns an sich g6⸗rissen . Ihrer starken Deckung war mit den Mit -teln , wWwiesle der Eintrachtsturm anwandte , nichtbeizukommen . Mit einem zweiten Mann Wie Dzi -
woki wWäre es vielleicht gelungen . Dziwoki war
auch der einzige Frankfurter , der etlichen Lau -
terern mit gleicher Münze heimzahlte . Also mitrespektlosem „ Einsteigen “ Liebrich II , der SolcheDinge nicht nötig hätte , war mit „ gutem Beispiel
Vorangegangen .

Die Laldr hatten Render in die Läuferreihe
zurückgenommen , und für diesen Wenzel stür -
men lassen . Ein Wohlgelungener Schachzug . Wen -
zel ist der kaltblütigere Schütze , er war auch ge -
Zen Spielschluß , als Fritz und Otmar „ nur nàch
längerem Suchen zu finden waren “ , mit Wanger
und Scheffler immer dabei , dem 4: 0 noch einen
oder zwei Treffer anzuhängen . Eckel , der etwas
dazu neigt , hart einzusteigen , versuchte sich im -
mer wieder in weiträumigen Solis , sein Zusplel
wurde in der 2. Halbzeit besser . Unauffälliger
arbeitete Render .

Der große Spielmacher der Lauterer war wie⸗
der einmal Fritz Walter , dessen Paßbälle in den
kreien Raum bei der Eintracht stets Alarm aus -
lösten ! „Fritz “ war wieder eine Klasse für sich ;
Von seiner Arbeit profitierten alle Mitstürmer .

Kurzer Spielverlauf : Eintracht überrascht mit
kamosem Start , spielt zehn Minuten groß auf !
Dziwoki wird von Kohlmeyer gefoult , ein Kopf -

„ schwache Viertelstunde “ lieferte die

ball streicht über die Querlatte . Kein Zucker⸗
schlecken für die Pfälzer Deckungl Sie nat sich
ihrer Haut zu erwehren . Schieth gelingt ein Solo ,aber Pfaff schießt darüber . Ungestört kann
Frankfurt einen Angriff nach dem andern insze -
nieren , Heilig und Krömmelbein setzen sich hin -
ter den Angriff , hetzen ihn immer wieder ins Ge -
fecht .

Plötzlich Gegenangriff der Pfälzer : kurzes hin
und her , der Ball wird abgewehrt , der Nachschuß
von Wenzel flitzt flach in die Torecke ! 1: 0 für den
1. FCK . Ohrenbetäubendes Beifallgebrüll von den
Rüngen . Und schon zwei Minuten darauf (11. Mi -
nute ) nimmt Otmar Walter nahe der Mittellinie
eine weite Vorlage an ( die Eintracht - Spieler re -
Klamieren abseits , greifen nicht sofort ein , und
als sie sich doch dazu entschließen , ist es zu spät ) .Otmar steht allein vor Henig . . . 2: 0. Frankfurts
Deckung wird nervös , wackelt bedenklich . 20. und
21. Minute : Scheffler trifft mit Scharfschuß die
Latte , den zurückspritzenden Ball jagt Wenzel ins
Netz . Und dann ist es wieder Otmar Walter , der
freistehend bedient wird . . der Rest ist einfach .
4: 01
Wenig später wird Dziwoki erneut gefoult . Den
Elfmeter schießt Hesse recht nachlässig Hölz in
die Hände . Und schon braust der Lauterer Sturm
wieder übers Feld , zweimal wehrt Henig phanta -
stisch ab ! Stopper Wloka wird verletzt , kommt
Kurz vor Halbzeit wieder , ist aber für seine Mann -
schaft nur mehr Statist .

35Nach Seitenwechsel reißen sich vor allem die
Lauterer kein Bein mehr aus . Die Hitze ist un -
erträglich , Ständig waschen sich die Spieler mit
Schwämmen den Schweif von den Gesichtern .
Frankfurts Deckung hat sich wieder gefangen ,
Dziwoki geht an Liebrich II vorbei , Hölz ' Faust
klärt die gefährliche Situation .

Auf der anderen Seite verursacht Kudras einen
Händeelfmeter . Aber auch Henig meistert Fritz
Walters Schuß und Nachschuß . Liebrich II rennt
Hesse über den Haufen . Höhepunkte noch einmal ,
als Wagner und Wenzel die Latte treffen und
Hölz zweimal wie ein Panther nach Schüssen von
Ebeling und Schieth springt . Erst in der 84. Min .
stellt Otmar Walter im Nachschuß auf 5: 0, wäh-rend der humpelnde Wloka kurz vor dem Abpfiff
das einzige Gegentor zuwege bringt .

Von geringen Ausnahmen abgesehen wurde auf
beiden Seiten fair gekämpft . Schiedsrichter Ter -
nieden war sich in einigen Fällen seiner Sache
nicht ganz sicher . Den Elfmeter wollten die Lau -
terer und ihre Anhänger nicht ohne Widerspruch
hinnehmen . Warum denn nur ? Dziwoki hatte
doch eine ganz hübsche „ Bauchlandung “ vorneh -
men müssen ? Völlig ungenügend die Leistung der

Linienrichter . H. Löhlein .

3 Deutsche , 2 Tschechen

Schidan , Roth und Kandel in ihrem ersten Kampf
Ausgeschieden waren , unterlagen Basel und
Heidemann in der nächsten Runde . Fünf
gelangten in die Vorschlußrunde , die Meh lingGegen den neuen Europameister Kruza - Polen ) ,Pfirrmann ( gegen Nietzschke ) und 8S chrei -
bauer ( gegen den Polen Wegrzyniak ) nicht
überstanden .

Dagegen konnte Resch den Russen Tischin ,der vorher Olymplasieger Papp ausgeschaltethatte , in der dritten Runde bis „ 8“ zu Boden
schlagen und mit 59 - 59 - 60 zu 56 - 56 - 58 Punktenin das Finale einziehen . Hier unterlag er demtechnisch großartigen Engländer Wells , darf abermit seiner Vize - Europameisterschaft zufriedensein . Wemhöner kam über OlympiasiegerSjoelin nur knapp ( mit 60 - 59 - 58 z2u 59- 58- 59) ins
Finale , da er den Schweden einmal in der erstenRunde zu Boden brachte . Im Kampf um die
Europameisterschaft Vollbrachte der Berliner eine

Slanzleistung . Er triumphierte hier über den
Tschechen Koutny .

Die von Arno Kölblin trainierte ostdeutscheStafftel mußte mit Ausnahme des Halbschwerge -wichts schon in der ersten Runde kapitulieren .Der Erfolg von Ullrich Nfetzsch K e machtaber alle Enttäuschungen mehr als wett !Nietzschke gelangte über Pfirrmann durch seinegrößere Reichweite und seine wuchtigen Linken( mit 60 - 60 - 60 zu 59- 58- 57) ins Finale . Hier schluger dann den polnischen Lokalmatadoren Grzelak .

wieclee iu Necl .
Holstein Kiel — 1. FC Köln 2 : 2

mit den schnell wechselnden Angriffen vor bei -den Toren packende Szenen . Nach der 2 : 0 - Füh⸗
rung Kiels köpfte Schäfer einen Freistoß zum An -
schlußtor der . Kölner ein . In der zweiten Halb -
zeit kamen die Kieler dureh Flügelangriffe stär -ker ins Spiel , zumal sich bei den Westdeutschen
Ermüdungserscheinungen bemerkbar machten .Obwohl man nun mit einem sicheren Erfolg der
Norddeutschen rechnete . konnte ausgerechnet der
Wegen einer Verletzung nur noch als Statist mit -
wirkende Gawliczek das Unentschieden erzwin -gen.

Die Kölner wollten mit schnellen Flügelangrif -fen die Holstein - Deckung auseinanderreißgen undeine rasche Entscheidung erzwingen . Diese Ab -sicht mißlang dank der sicher arbeitenden Platz -
abwehr . Ueberragender Mann der Kieler warTorwart Peper , der die Schwierigsten Schüsse von
Ihns , Schäfer und Röhrig meisterte . Cornils und
Wagner waren die Besten in der Abwehr . Der
Kieler Sturm Hleß viele Wünsche offen .

Europameisterschaft im Basketball

Sieg über Schweden
Moskau . Die Europameisterschaft im Ba sSKket -

bal die die Sowjetunion zu verteidigen hat ,wurde am Pfingstsonntag im Moskauer Dynamo -Stadion vor 30 000 Zuschauern eröffnet . Vor dem
ersten Spiel wurden im Stadion die Flaggen der
beteiligten 17 Nationen aufgezogen . William
Jones ( Englandh , der Generalsekrefär des Inter -
nationalen Basktetballverbandes FIBA ) , eröff -
nete die Meisterschaft offiziell .

Die in Moskau startende gesamtdeutsche Mann -schaft schlug in ihrem ersten Spiel die Schwe⸗
den , die in dieser SHortart bisher wenig hervor -
getreten sind , mit 65 : 37 Punkten .

Weitere Ergebnisse : Gruppe I : Italien — Ru -
mänien 61: 43, Tschechoslowakei — Schweiz 94: 33.
Sruppe II : Deutschland — Schweden 65 : 37 . —
Sruppe III : UdsSSR — Belgien 59: 31, Ungarn
Dänemark 95 : 30 . — Gruppe IV : Bulgarien
Finnland 61: 45, Jugoslawien — Libanon 95: 51,Israel — Finnland 60: 38. Bulgarien Libanon 94: 51.

—* aber Niederlage gegen Frankreich
Am Pfingstmontag verlor Deutschland gegenFrankreich mit 44 : 76 Punkten . Dagegen feierte der

Titelverteidiger Sowjetunion gegen Dänemarkeinen Rekordsieg mit 118: 14.
Ergebnisse des Montags : Gruppe I : Italien —

Schweiz 82: 32, Tschechoslowakei — Rumüänien49: 31. Gruppe II : Frankreich — Deutschland 76: 44,Aegypten — Schweden 75. 26. Gruppe III : Ungarn— Belgien 57: 35, Sowjetunion — Dänemark 118 : 14 .

Frankfurt . Der zweiteTag der großen ApacDeutschla dfahrt ( Köln —
Abac - pDeutschlandfahrer in

KoblenzFrankfurt - KarlsruheFrei ſurg ) brachteauf dem Nürburgring schon Strafpunkte . Unser Bild
zeigt die Mannschaft Hermann und Gertrud Fritzenaus Eimnden auf VW. die als Zweite bei der Frank⸗kurter Kontrolle eintrafen . 7 ( dpa· Blld)

Uhlenhorst Müineim

Dienstag , 26. Mai 1953

Im Spiegel der Jahlen
Gruppe 1

1. FC Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt . 5—1Holstein Kliel — 1. FC Köiin 2·²
Gruppe 11

Union 06 Berlin — VfE stuttgart . kis
Borussia Dortmund — Hamburger SS . 443 . 1

Aufstieg zur 2. Liga
EV Daxlanden — Hanau 93 223
Wacker München — Ars Kuimbach 3
EV Offenburgs — VfR Aalen 251
Hanau 93 6 4 1 1 21: 10 9: 3
VfR Aalen 6 3 1 2 12: 11 7: 5
Wacker München 6 3 — 3 9:90 616
ATS Kulmbach 6 2 1 3 33567
FV Offenburg 6 8 1 3 9180 927
FV Daxlanden 6 1 2 3 9: 12 4: 8

Aufstieg zur 1. Amateurliga
TSG Plankstadt — Freya Limbaen 620
Freya Limbach SpVegs Mvesheim114
VfR Pforzheim 4 3 1 0 6˙2 121
TSG Plankstadt 4 2 1 1 13: 4 523
SVNvesheim 4 1 2 1 6: 8 44
TSGS Blankenloch 4 0 3 1 2183 3: 5
Freya Limbach 4 0 1 3 21 1: 7

Aufstieg 1. Liga Nord
Eintracht Braunschweig — VfR Neumünster , 5
Bergedorf — VfI . Woltspurg 1
Viktoria Hamburg — Bremen 60 3 :
Fhönix Lübeck — VfB Oidenburg —0

Deutsche Amateurmeisterschaft
Hertha Zenlendorf — Güldenstern stade
Tura Bremen — VfSB Bielefelid 8 1Eintracht Nordhorn — Heider SVv.
Homberger 8V — Borussia Fulddaaa

Bergisch - Gladbach — FsV sSchifferstadt .
Würzburger Kickers — VfE Sindeifngen
Sœ Bergisch - Gladbach 4 4
EFC Villingen 4 1 2
EV0Ss Hockenhem 4 1 1 2
FSV Schifferstadt 4 — 2 2

DFB - Pokalspiele
SV. Wiesdaden — VfB Friedberg
AsSV cham — TsV Straubing 6 4Karlsruher FV — VfR schwenningen

Länderspiele
Snite — Unglangag
Schweiz — Türkei

Freundschaftsspiele
1. FCe Nürnberg — Fce Liverpooool ! l !

Stuttgarter Kickers SWEssen
KsSo Müniburg Phönix — Eintracht Trier .

Amicitia Viernheim — Fe Interlaken .
IVfR Mannheim — JsF Kopenhagen
Schalke 04 — Austria Wien

Preußen Münster — Floridsdorfer ac4
TSG Ulm 46 — SwW Ekssen
FC Dornbirn — Jann Regensburg .
Hessen Kassel — Wormatia Worms .
Rotweißs Essen — Rio de Janeiro
Philippinen - Auswahl Offenbacher Kickers .Darmstadt 98 — Berliner WVW

Handball
. Deutsche Meisterschaft

SV. Harleshausen — RSV Müineim
Reinickendorf — Bayer Leverkusen

Gruppe I
Polizei Hamburg 2 33: 19
FA Göppingen 25: 23

Reinickendorf 25: 29
Bayer Leverkusen 19: 31

Gruppe II
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Kurzer Sportfunk
Im Rizao - Stadion von Manila trugen die Offen -

bacher Kickers das erste Spiel ihrer 38 000 Km
langen Flugreise in den Fernen Osten aus , Eine
Philippinische Auswahl wurde mit 911 geschlagen .Das Länderspiel Argentinien — England , das
wegen eines Wolkenbruchs in Buenos Aires nach
24 Minuten beim Stande von 0: 0 abgebrochen
werden mußte , soll nun am 4. Juni wiederholt

werden .
In Stockholm bestreitet Schweden am 28. Mai

ein Weltmeisterschafts - Ausscheidungsspiel gegen
Belgiens Fußballelf .
Der FC Schweinfurt 05 ist von seiner Jugosla -
wienreise zurückgekehrt . Die Schweinfurter er -
zielten folgende Ergebnisse : 4: 1- Sieg über Tabot -
nicki Skopje , 3: 3 gegen Vardar Skopje , 3: 4- Nie -
derlage gegen Vojvodnia Novisad . Als nächste
deutsche Mannschaft reist der BC Augsburg nach
Jugoslawien .

Der 1. FO Nürnberg , der in den USA alle seine
Spiele gegen amerikanische Mannschaften gewin -nen konnte ( zuletzt mit 8: 3 gegen eine deutsch -
ungarische Kombination ) trifft am 28. Mai wieder
in der Heimat ein .

Schwedens Handballverband wird im Januar
1954 die Hallen - Handball - Weltmeisterschaft ver⸗
anstalten , die letatmals 1938 durchgeführt und
von Deutschland gewonnen wurde .

In Düsseldorf gewann Rolf Lamets einen 2000 -
m- Lauf in 5: 26,4 vor Wever und dem von seiner

Bestform noch weit entfernten Herbert Schade .
Der von Deutschländer - Berlin mit 5: 19,2 gahal -
tene Rekord wurde nicht erreicht . Ueber 800 m
siegte Lueg mit 1: 54,5 .

Den großen Dressurpreis beim wiesbadener
Reit - und Fahrturnier holte sich Schwedens
Olympiasieger , Major St . Cyr auf „Juli “ vor sei -
nem Landsmann Major Boltenstern auf „ Krest “
und dem Schweizer Feldwebel Trachsel auf
Kursus “ Von den Deutschen war Hannelore
Weygand auf „ Chronist “ am erfolgreichsten . Sie
belegte den sechsten Platz .

Der 19. Kongreß der FIs findet in den letzten
Mai - Tagen in Innsbruck - Igls statt . Es liegen eine
Reihe interessanter Anträge vor . Die Sowiet⸗union will die Aufnahme des 5- Kkm- Damenlaufesin das Weltmeisterschaftsprogramm und die Strei -
chung der Abfahrtsrennen für Damen . USA da -
gegen wünscht deren Beibehaltung und die Wie⸗
dereinführung der alpinen Kombination . Oester -reich geht noch weiter und fordert eine Dreier -kombination aus Abfahrt - Slalom - Riesentorlauf .
Finnland möchte , daß bei Sprüngen künftig dret
Versuche zugestanden werden , von denen die
zwei besten gewertet werden sollen .

Der Belgier Karel Sys hat zwei Deutschland -Kämpfe abgeschlossen . Er boxt aàm 6. Juni inKöln gegen Hugo Salfeld und tritt am 12. Juliin Dortmund zum Europameisterschaftskampr ge -gen Heinz Neuhaus an .
In den Exekutivausschuß des „UInternationalenKomitees für Arbeitersport “ ( OS1T ) wurden beider Tagung in Gent berufen : gules Devlieger - Bel -gien als Generalsekretär , Emil Heiskaanen - Finn -land , Ben Tschiv - ITsrael , Hans Gastgeb- Osterreich ,Heinrich Nöll - Deutschiand , der Vorsitzende der

„Solidarität “ .
„ The Hornets “ , eine englische Hockey - Spitzen -

mannschaft , die seit langem ungeschlagen ist undin deren Reihen mehrere Nationalspieler stehen ,
beteiligte sich am Pfingstturnier in Hannover .

die Engländer jeweils 121.
Gegen DHCOC Hannover und Etuf Essen spielten
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Daxlanden bereits ausqeschaliet ?
Bei den Kämpfen um den Aufstieg zur

zweiten süddeutschen Liga verpaßte Daxlan -
den eine große Chance . Nachdem bereits am
Samstag und Sonntag die Favoriten Aalen
und Kulmbach bei ihren Auswärtsspielen in
Offenburg und München verloren hatten ,
wäre auch für Daxlanden bei einem Sieg
über den Tabellenführer wieder „alles drin “
gewesen . Aber die Karlsruher nutzten die
Gelegenheit nicht aus und fielen durch eine
2 : 3 - Niederlage gegen Hanau sogar auf den
letzten Platz zurück .

Bisher sahen Hanau 93 und der VfR Aalen
als fast sichere Aufsteiger in die zweite Liga
Süd aus . Nach den Pfingstspielen trifft dies

nur noch auf Hanau 93 zu , das beim FV Dax -
landen zu einem wertvollen 2 : 3 - Auswärtssieg
kam und den Daxlandern nun das Schlußlicht
in die Hand drückte .

Der VfR Aalen steht zwar bis jetzt noch
auf dem zweiten Platz , aber der Vorsprung der
Württemberger ist nach der 2 : 1 - Niederlage
beim FV Offenburg stark zusammengeschmol -

zen , so daß praktisch nun noch alle Vereine

sich wieder eine Aufstiegschance ausrechnen
können . Wacker München liegt nur noch einen

Zähler hinter Aalen , nachdem die „ Blausterne “
zu Hause den ATSV Kulmbach mit 2: 0 schla -

gen konnten .

Daxlanden — Hanau 93 2: 3

Daxlanden : Feil ; Speck , Quenzer ; Ra -
stetter , Meyer , Kutterer ; Müller , Kühn , Gal -
Ius , Schwall , Knobloch .

Hanau : Reuß ; Fischer , Bergmann ; Kolb ,
Hamburger , Parr ; Thönissen , Berger , Daß -
bach , Erhardt , Holzapfel .

Die „ Sonnenschlacht “ im Kleinstadion von
Daxlanden entschied der Tabellenführer der

Aufstiegsrunde nach dramatischem Verlauf in
der letzten Viertelstunde zu seinen Gunsten .
Obwohl die Hausherren noch zwölf Minuten
vor Schluß mit 2: 1 führten , verstanden sie es

nicht , ihren Vorsprung zu halten , oder das
durchaus mögliche und entscheidende dritte
Tor zu erzielen .

Die zahlreichen Schlachtenbummler aus dem
Hessenland hatten allen Grund , mit der Lei -

stung ihrer Mannschaft zufrieden zu sein . Auf
fremden Platz zweimal eine Führung des Geg -
ners aufzuholen und dann trotz mörderischer
Hitze im Endspurt das Siegestor zu schießen ,
das ist keine Kleinigkeit ! Am Siege des Spit -
zenreiters gibt es nichts zu deuteln . In der

Technik , Kondition und im Zusammenspiel
waren die Gäste eindeutig die Besseren . Be -
sonders imponiert hat der unbändige Sieges -
wille , den die Elf zeigte , als die Partie ver -
loren schien und eigentlich alles auf einen Sieg
von Daxlanden hindeutet . Tormann Reuß ret -
tete vor der Pause einmal großartig , Kolb

Fütterer schlãgt Z andt

äber 100 und 200 Meter
Württemberg gewinnt Vergleichskampf gegen

Baden mit 107 : 81 Punkten

Bei herrlichen Witterungsverhältnissen fand
am Pfingstsonntag in Nagold der erste Län -

der - Vergleichskampf 1953 statt . In 18 Diszi -

plinen ( 9 Männer und 7 Frauen ) standen sich
die Besten Badens und Württembergs im
reizvoll gelegenen Stadion gegenüber .

Im Mittelpunkt des Interesses stand das
Duell Fütterer — Zandt , das Heinz Fütterer
KScC Mühlburg/Phönix ) bei leichtem Gegen -
wind sowohl im 100 m- Lauf , als auch im
200 m- Lauf für sich entschied . 1. Heinz Füt -
terer 10,8 Sek . , 2. Werner Zandt 11,0 Sek .
200 m: 1. Heinz Fütterer 21,6 Sek . , 2. Werner
Zandt 21,8 Sek . Wie aus der Zeit zu ersehen

ist , schlug Fütterer den vorjährigen Doppel -
meister in beiden Läufen um volle 2 m.

Das Hammerwerfen gewann in Abwesen -
heit von Meister Wolf der Württemberger
Lutz mit 49,14 m vor Camissar G) mit

46,50 m. Ein äußerst dramatisches Rennen

war der 5000 m- Lauf , den Kuppinger ( W) auf
dem letzten Meter vor Laufer W um Brust -
breite gewann . Im Stabhochsprung wartete
Julius Schneider „ programmgemäß “ mit ei -
nem 4 m- Sprung auf . Im Weitsprung domi -
nierten die badischen Vertreter . Sieger wurde
Bieser ( B) mit 6,99 m und 2. der talentierte

19jährige Koucky mit 6,64 m. Die 4100 m-
Staffel war ebenfalls eine sichere Sache der
Badener . Wesentlichen Anteil hatte hierbei

Fütterer , der ebenso wie in den Einzelwett -
bewerben ein ausgezeichnetes Rennen lief .
1. Baden 42,6 Sek . , 2. Württemberg 43,0 Sek “

Im Kampf der Damen siegte Baden knapp
mit 51 : 45 Punkten

Die 4 &100 m- Staffel der Frauen war ein
äubßerst glückliches Rennen der badischen
Vertreterinnen . 49,3 Sek . die Zeit für beide
Staffeln . Besonders hervorzuheben bei den

Frauen ist Frl . Maier ( W, die einen neuen
württembergischen Rekord im Speerwerfen
mit 44,33 m aufstellte . Den zweiten Platz

belegte Frau Sosic - Pape (B5) mit 32,75 m.
Helga Klein ( B) gewann souverän den 100 m-
Lauf in 12,6 Sek . vor Lehr ( W) 12,8 Sek .

kütterte den Sturm mit Vorlagen und Vertei -

diger Fischer schoß kurz vor Schluß , als er
mit Daßbach tauschte , sogar den Siegestreffer !

Wir wünschten der jetzt wohl entscheidend

zurückgefallenen Mannschaft der Platzherren

jenen unbändigen Siegeswillen , mit dem
Hanau ein verlorenes Spiel noch aus dem
Feuer riß . Obwohl die Hausherren nach der

Pause mit Windunterstützung spielten , nach
starken 10 Minuten in Führung gingen und

von den Zuschauern angefeuert wurden ,
reichte weder das Können noch der Einsatz

aus , um den Sieg herauszuholen . Die hinte -

ren Reihen kämpften zwar unermüdlich , aber

der Sturm bot zu wenig , um die Zuschauer
zufrieden zu stellen . Es war zweifellos ein

Fehler , den stärksten Stürmer Schwall als

Verbinder aufzustellen . Er fehlte vorn sehr ,
denn die übrigen Stürmer konnten sich gegen
die energische Abwehr der Gäste selten ent -

Scheidend durchsetzen . Warum wurde im zwei -

ten Durchgang als Hanau nach dem 2: 1 für

Daxlanden in höchste Bedrängnis geriet , nicht

mit allen Kräften weitergestürmt und dem

Gegner der k. o . - Schlag versetzt ? Um den Sieg

zu halten , war es noch viel zu früh .

Hanau hatte vor der Pause meist mehr vom

Spiel , vergab aber zunächst mehrere klare

Torchancen . In der 23. Minute wurde Daxlan -

dens Rechtsaußen Müller bei einem der selte -

nen Durchbrüche gelegt und Schwall verwan -

delte den Strafstoß unhaltbar zur 1 : 0 - Führung .

Wenig später hätte Müller fast die Partie ent -

schieden , aber Reuß hielt seinen Schüß groß -

artig . Nachdem die Gäste weitere Gelegen -
heiten ungenützt vorbeigehen ließen , kamen

sie knapp vor dem Pausenpfiff doch noch zum

Ausgleich , als Kolb einen Freistoß an der

Mauer vorbeischoß und der abgefälschte Ball

von Heil nicht mehr erwischt wurde .

Nach dem Wechsel rechnete alles mit einem

Siege von Daxlanden , die nun mit Windunter -
stützung anstürmten und bereits nach drei

Minuten in Führung gingen . Schwall gab

einen Freistoß zu Gallus und unter großem
Jubel brachte dieser das Leder im Netz unter .

Doch die Drangperiode ging ohne weitere Tore

vorüber und Hanau kam wieder ins Spiel .
Heil rettete wiederholt einige kritische Situa -

tionen , hatte manchmal auch großes Glück und

jeder fühlte , daß die Gäste noch nicht am

Ende ihrer Kraft waren . Nach einer Umstel -
lung schoß Daßbach nach Wiederholter Ab -

Wenlr zunächst den Ausgleich und drei Minu -

ten vor Schluß überspielte der nach vorn ge -

gangene Verteidiger Fischer die aufgerückte

Verteidigung von Daxlanden und Heil hatte
das Nachsehen . Das bessere Stehvermögen

Hanaus entschied für die überglücklichen Gä -

ste , die damit zwei wichtige Punkte aus Karls -

ruhe entführten .
Schiedsrichter Eberle , Stuttgart , brachte den

harten Kampf sicher über die Zeit .

Dienstag , 26. Mai 1953

Deuitscher AMafeurHeister enauschte
KFV VfR Schwenningen 6: 1

K FV : Ratzel , Weber , Held , Müller , Heger ,

Rösch , Lichter , Kittlitz , Ott , Ehrmann , Hoch -

muth .
Schwenningen : Abitsch , Bertsche ,

Quattländer , Neumeier , Kübler , Müller , Reis ,
Laßmann , Richter , Haller , Hauser

Wie erwartet gewann der KFV am Pfingst -

Sonntag auf eigenem Gelände das Wieder -
holungsspiel der ersten DFRB - Pokalrunde ge -

gen den deutschen Amateur - Füßballmeister
des Jahres 1952 glatt und sicher . Der Sieg ,

der bereits zur Pause feststand , geht auch

in dieser Höhe vollkommen in Ordnung . Der

KFVetrifft nun in der 2. Runde , die bereits

am kommenden Wochenende steigt , auf den

KScC Müblburg /Phönix .
Bei hochsommerlichen Temperaturen , die

nur die „ Unentwegten “ zum KFV - Platz her -

ausgelockt hatten , zeigte sich sehr Schnell ,
daß Schwenningen derzeit ziemlich weit von

jener Form entfernt ist , in der vor Jahres -

frist in Ludwigshafen der Meistertitel errun -

gen wurde . Damals war die Elf , die seitdem

nur auf zwei Posten verändert wurde , spie -
lerisch und àuch kämpferisch ganz erheblich

stärker als jene teilweise recht lustlose

Mannschaft , die vorgestern bei ihrem Auf -

treten in Karlsruhe durchaus nicht überzeu -

gen konnte . Tormann Abitsch war an dem

Torsegen schuldlos , denn auf seine Vorder -

leute , die in der ersten Hälfte bedenkliche
Schwächen zeigten , war wenig Verlaß . Erst

als die Mannschaft in der Pause völlig umge -
baut wurde und Richter als Stopper die Ab -

wehr organisierte , konnten die ständigen An -

griffe des KFV wirkungsvoller abgebremst
Werden . Im Sturm ging nur von Haller Ge -

fahr aus , der aber zu wenig Unterstützung
fand und schließlich entmutigt aufsteckte .

Beim KFV war die Hintermannschaft vor

der Pause ziemlich leichtsinnig , nahm es mit

der Deckung nicht sehr genau , rückte wieder -

holt allzu weit auf und konnte von Glück

reden , daß die VfR - Stürmer daraus keinen
Nutzen zu ziehen verstandernt . Ratzel scheint
als glücklicher Fhemann nun etwas ruhiger

Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga Nordbaden

und sicherer geworden zu sein . Heger stoppte

wieder sehr zuverlässig , so daß sich die Au -

ßenläufer hauptsächlich der Angriffsunter -

stützung widmen konnten . Im Sturm kam

Ehrmann , der viele Chancen durch Zögern
vergab , diesmal wenig zur Geltung . Kitt -
litz stellte mit drei schönen Treffern erneut

seine Schußkraft unter Beweis .

Schon in der ersten Minute dieses Pokal -

sbieles , bei dem überhaupt keine Pokalstim -
mung aufkam , ging der KV in Führung .

Kittlitz riskierte fast von der Mitte aus einen

Alleingang und hatte tatsächlich Erfolg da -

mit . 15 Minuten später jagte er aus über

20 m Entfernung eine sehenswerte Freistoß -

Bombe so prachtvoll in die lange Torecke ,

daß es spontanen Sonderbeifall gab . Bei der

Ausführung eines weiteren Freistoßes für den

KFVſergaben sich dann zunächst einige „ tech -
nische “ Schwierigkeiten , bis schließlich Hoch -

muth das Leder zum 3: 0 einköpfte . Aber post -
wendend kamen auch die Gäste durch Hauser ,
der eine schöne Flanke von Reis verwandelte ,
die Ratzel verpaßt hatte , zu einem Torerfolg .
Fast wäre sogar das 3: 2 geglückt , doch traf

der Schuß von Reis nur den Pfosten . Zwei

weitere Tore von Ott , einmal nach Abwehr -
fehler und dann als Abschluß einer schul -

mäßigen Blitzkombination mit Lichter und

Hochmuth , schraubten den Stand noch vor
dem Wechsel auf 5: 1 für den KFV .

Nach der Pause waren die Hausherren mit
dem Wind im Rücken meist drückend über -

legen . Da Ehrmann aber fast alles mißglückte
und sich von den übrigen Stürmern kaum

jemand zum Schuß aufraffen konnte , war die
Torausbeute gering . Zudem verhinderte
Abitsch lange Zeit weitere Treffer . Erst in
der 74. Minute ergab ein feines Durchspiel
Ott - Ehrmann - Kittlitz durch „ Hugo “ das 6. Tor .
An diesem Stande änderte sich bis zum Ende
nichts mehr , weil Ehrgeiz und Einsatz auf
beiden Seiten nicht allzu groß waren .

Schiedsrichter Groß Frankfurt ) hatte ein
leichtes Amt .

Eu viel für Iimbach
Der Odenwaldmeister Freya Limbach ver -

lor über die Pfingstfeiertage seine Treffen

gegen Plankstadt und Ilvesheim und dürfte
damit für einen der beiden vorderen Plätze

bereits ausgeschaltet sein . Plankstadt und

Ilvesheim können sich durch ihre Siege jedoch
noch gute Chancen auf den dritten Platz , der

ebenfalls zum Aufstieg berechtigt , ausrechnen .

TSG Plankstadt — Freya Limbach 6: 0

xm Pfingstsamstag bestritt der Odenwald -

meister Freya Limbach sein zweites Spiel
und bezog in Plankstadt seine verdiente Nie -

derlage . Die TS0G Plankstadt präsentierte sich

in glänzender Form und ließ im ganzen Spiel
keinen Zweifel darüber aufkommen , daß hier

ein ernster Anwärter für den Aufstieg zur

1. Amateurliga auf dem Platze stand . Bereits

bis zur Pause hatten sich die Gastgeber einen

beruhigenden 4 : 0 - Vorsprung gesichert , der im

Verlauf des zweiten Durchgangs auf 6: 0 er -

nöht werden konnte . Außer einem anerken -

nenswerten Einsatz hatten die Gäste aus dem

Odenwald dem Können der Platzherren nichts

Gleichwertiges entgegenzusetzen . Berlingshof

Schütsenfest in Mühlburg
Ksco Münlburg / Phönix — Eintracht Trier 8: 4

Mühlburg : Rudi Fischer ; Genth , Roth ; Max

Fischer , Schilling , Sommerlatt ; Rastetter , Tren -
kel , Kunkel , Rau , Strittmatter .

Trier : Rosenbaum ; Oberhausen ,
Schneider , Müller , Deeg ; Ferber ,
Föhr II , Stehlik , Jordan .

Zwölf Tore sieht man nicht alle Tage in

einem Fußballspiel — insofern konnte das

sehr zusammengeschmolzene Stammpublikum
am Samstag in Mühlburg mit diesem Freund -
schaftstreffen schon zufrieden sein . Da auch

die Gäste trotz der acht Tore , die sie ein -

stecken mußten , im Feldspiel durchaus keine

schlechte Partie lieferten , entwickelte sich ein

Treffen , das keinesfalls so einseitig verlief ,
wie es zunächst den Anschein hatte . Zeitwei -

lig lief der Ball auf beiden Seiten sehr schön
durch die Reihen . Die Eintracht steckte den

Kampf auch dann nicht auf , als sie bereits

Meirer ;
Föhr I,

Reii - Turnier in Durlach
Was wäre eine Landwirtschaftsschau ohne Turniersport ?

Drei Stunden an jedem Feiertag hielten
viele Reitvorführungen die imposante Zu -
schauerkulisse ( die Ausstellungskarte berech -

tigt zum freien Eintritt ) in Spannung . Der

ASV - Platz gab dabei einen prächtigen , ge -
räumigen Parcours ab , mit günstigen Sicht -

verhältnissen , aber wegen der Bodenhärte

etwas schwer für die Pferde . Trotzdem sah

man gute Leistungen und keine Stürze .
Alle teilnehmenden Pferde stehen ständig

in landwirtschaftlicher Arbeit . Vertreten

waren die Reitervereine aus Durlach und

Aue , Karlsruhe , Daxlanden und Weingarten ,
und die Siegerliste zeigt , daß überall beste

Arbeit geleistet wird . Besonders hervorgeho -
ben sei lediglich die von Reitlehrer Frank und

16 Durlacher Reitern vorgeführte Quadrille

als eine Meisterleistung der Dressur .

Die Ergebnisse :
Sonntag

Jagd - Springen , Klasse A; 1. Paar , Durlach -

Aue , 2. Arheidt , Durlach - Aue , 3. Pferrer ,
Daxlanden , 4. Kober , Daxlanden , 5. Geisel ,

Karlsruhe .
Jagd - Springen , Klasse L: 1. Fartmann ,

Weingarten , 2. Frey , Daxlanden , 3. Ganz , Dax -

landen , 4. Kober , Daxlanden , 5. Bacher , Wein -

garten .

Gruppen - Springen : 1. Gebr . Ganz , Daxlan -

den , 2. Bacher - Hill , Weingarten , 3. Bacher -
Frank , Weingarten - Durlach , 4. Hartmann -
Frey , Weingarten . 8

Wurstreiten : Gruppe A: Steinbach , Durlach -
Aue . Gruppe B: Maid , Durlach - Aue . Gruppe
C: Kammerer jr . , Durlach - Aue .

Glücksjagdspringen : Ganz , Bernhard , Dax -

landen .
Geschicklichkeitsfahren der Gespanne : Sie -

ger : Herr und Frl . Hill , Weingarten .

Die Ergebnisse vom Montag :

Jagdspringen , Klasse A: Pferrer , Herbert ,
auf Marion , Daxlanden . Klasse L: Frey , Ru -
dolf , auf Achill , Karlsruhe .

Rekordhochsprung : Hartmann , Fred , auf
Prinz , Weingarten .

Glücksjagdspringen : Ganz , Alfons , auf
Mella , Durlach - Aue .

Gruppenspringen : Gebr . Ganz , Daxlanden ,
auf Gretel und Ulli .

hoffnungslos mit 6 Toren im Rückstand lag .

Zur Pause rechneten viele mit einer zwei -

stelligen ‚Packung “ , doch konnten die Gäste

den zweiten Durchgang überraschend mit 3·1

für sich entscheiden , da die Mühlburger nun

etwas verhalten spielten , was bei einer 7²¹

Führung auch durchaus verständlich ist . Wenn

die Moselaner in der ersten Halbzeit in den

hinteren Reihen gleich die richtige Einstellung
auf das schnelle Flachpaßspiel des KSC - An -

griffs gefunden hätten , wäre Torwart Rosen -
baum wohl kaum gezwungen gewesen so oft

hinter sich greifen zu müssen . Erst nach dem
Wechsel hatten Läufer und Verteidiger ihre

anfängliche Unsicherheit abgelegt und zusam -
men mit Tormann Schmidt , der für Rosen -
baum hereinkam , konnten weitere Erfolge der
Hausherren längere Zeit verhindert werden .
Bester Mannschaftsteil der Gäste war der
Sturm , der Rudi Fischer allerhand Arbeit
Verschaffte . Stehlik ist scheinbar noch immer
der alte Dribbelkünstler , wie wir ihn aus sei -
ner Durlacher Zeit in Erinnerung haben .

Mühlburg begann etwas lässig , drehte dann
aber nach dem Führungstor von Trier auf und

der Sturm brachte mit seinem trickreichen
Spiel die Eintracht - Abwehr bald völlig
durcheinander . Kunkel erwies sich in der
Mitte wieder als ein erfolgreicher Vollstrek -
ker , aber auch Strittmatter und Rau waren
gut aufgelegt . Die beiden Amateure Genth

und Schilling wurden besonders kritisch unter
die Lupe genommen , wobei sich herausstellte ,
daß beide neben guten auch schwächere Mo -
mente hatten . Sehr enttäuschend war die Lei -
stung von Sommerlatt , der einmal ein Au -

Benläufer für die Nationalelf zu werden ver -
sprach , jetat aber eher schlechter als besser
2u Werden scheint . Während Max Fischer in
der Läuferreihe überragte , hatte Roth diesmal
einen schwachen Tag erwischt .

Nach dem Führungstreffer der Gäste , den
Roth durch eine überflüssige Fummelei ver -
ursachte , kam die Kombinationsmaschine des
KS0 langsam aber sicher in Schwung . Ein
Bilderbuch - Abspiel StrittmatterRastetter -
Trenkel ergab durch „ Vater “ den Ausgleich .
Dann sorgte Kunkel für das 2: 1 und als er

in aussichtsreichster Stellung gelegt wurde ,
gab eées einen Strafstoß , den Rau mit einem
kunstvollen Täuschungsmanöver zum 3: 1 ver -
Wandelte . Strittmatter zeichnete nach schöner

war mit 4 Treffern der erfolgreichste Tor-
schütze . Vogt und W. Engelhardt erzielten
die weiteren Tore .

Freya Limbach — Ilvesheim 1: 4

Freya Limbach mußte über die Pflngst -
feiertage , bedingt durch die Terminnot , zwei

Spiele austragen . Auch im Spiel auf eigenem
Gelände kamen sie gegen Ilvesheim zu keinen
Punkten . Die Ilvesheimer Gäste waren bereits
in der vierten Minute durch einen Foul -
Elfmeter Katzelmaiers in Führung gegangen .
In der 11. Minute stand die Partie durch

Wagenhals 0: 2. In der 21. Minute gelang den
Platzherren durch Herberger der Anschluß -

treffer , doch mußte Limbach seinen Gästen
mehr oder weniger die Initiative überlassen .
In der 30. Minute holten sich die Gäste durch
Herry den dritten Treffer und wenige Mi -
nuten vor der Pause erzielte Ilvesheim aus
klarer Abseitsstellung durch Haas den vierten

Erfolg .

Um die Kreismeisterschaft der B - Klasse

ASV Durlach — SV Schöllbronn 3: 4

Der ASV Durlach mußte fünf Mann Ersatz
einstellen und hatte dadurch einen schweren
Stand gegen die recht spielstarken Gäste aus
Schöllbronn . Mittelläufer Maisch brachte die
Gäste mit 1: 0 in Führung und wenige Minu -
ten später gelang dem gleichen Spieler nach
einem Verteidigungsfehler das 2: 0. Kappes
holte den ersten Treffer für den ASV heraus
und Schittenhelm schaffte den 2: 2 Ausgleich .
Kappes brachte den A in Führung , doch
bereits fünf Minuten später hatte Maisch er -

neut den Ausgleich hergestellt . Die drückende
Hitze machte beiden Mannschaften schwer zu
schaffen und als Schöllbronn in der 75. Minute
den vielumjubelten Siegestreffer erzielt hatte ,
wurde er „ eisern “ verteidigt .

Tabellenstand
EFV 1 5˙2 2: 0
Schöllbronn 1 4: 3 2·0
ASV Durlach 2 5: 9 0·˙4

Einzelleistung für den 4. Treffer verantwort - ⸗
lich . Unter großem Hollah setzte dann Tor -
mann Fischer seinem Kollegen Rosenbaum

einen Handelfmeter ins Netz . Zwei weitere
Tore von Kunkel besiegelten bereits zur
Pause die Trierer Niederlage . Nach dem
Wechsel stürmte Beck für Trenkel und bei
der Eintracht stand Schmidt im Kasten , der
sich sehr geschickt aus der Affaire 20g . Burch
Tore von Föhr und Jordan verringerten die
Gäste den Abstand auf 7: 4 — Rudi Fischer
ielt zwischendurch auch noch einen Stehlik -
Strafstoß hervorragend — ehe schließlich
Kunkel mit seinem vierten Tor den Schluß -
strich zog .
Schiedsrichter Fierhause ꝛ 1
immer überzeugend .

e

Verläßt Strittmatter
den KSC Mühlburg / Phönix2

Hans Strittmatter , Linksaußen d
Mühlburg / Phönix , hat seinen Vertrag 0 35

Karlsruher Oberligaverein noch nicht erneuert .
Nach seinen eigenen Worten will er sich dem

1* FC Kaiserslautern oder Bayern München
anschließen , möglicherweise aber aucli nach
seiner Heimatstadt Waldshut zurückkehren .

22 . Badische augemeine 26 Itung , Gescha lle
Waldstrage 28. Chefredaktion : TheoJ0ht

E51 33 Köhler und Gertrud Waldecker ,
Peulen 4

2 Pfrommer . aAnzeigen : Theo Zwecker .Herstellung : Karisruher Verlagsdruckerei in
Verbindung mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannneim . Mitglied der

rune frrsinnchnatt Mannheim — Karls -N Fforznheim Stuttgart Helibronn 3
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Die Handball - Abteilung des Rintheimer
Turn - und Sportvereins von 1896 feierte Pfing -
sten das Jubiläum des 30 - jährigen Bestehens
der Abteilung .

Zunächst fand am Samstag im Klubheim
eine große „ Geburtstagsfeier “ statt . Bei dieser
Gelegenheit gab Ehrenspielwart Walter Nagel
mit seiner „ Handball - Chronik “ einen ausführ -
lichen Rückblick über die Entwicklung des
Handballsportes im TSV Rintheim . Vom er -
sten Handballspiel im März 1923 in Neureut
bis zum größten Erfolg in der langen Ver -
einsgeschichte , der Erringung der süddeut -
schen Hallenhandball - Meisterschaft im Jahre
1949 schilderte er sehr anschaulich den Weg
der Rintheimer Handballer .

Bei den Jubiläumsspielen an den Feiertagen
hatten die Rintheimer internationale Gegner
verpflichtet . Dabei kam es zu folgenden Be -
gegnungen :

Rintheim — St . Ingbert 18 : 17

Im Jubiläumsspiel hatte der TSV Rintheim
den Saarmeister St . Ingbert zu Gast und
konnte mit 18 : 17 Toren nach einem recht tem -
peramentvollen Kampf einen knappen Sieg
erringen . Die Gäste aus St . Ingbert hatten
am Pfingstmontag ihre Abreise verschoben , bis
die Gäste aus der Steiermark , die Turn - und
Sport - Union Leoben , eingetroffen waren . Da -
mit trafen sich im Bundesgebiet Vertreter
des Saargebietes und der Steiermark mit deut -
schen Sportkameraden .

Rintheim — Leoben 24 : 11

Das zweite Jubiläumsspiel am Pfingstmon -
tag bestritt der TSV Rintheim gegen die Gäste
aus der Steiermark . Diese erwiesen sich zwar

als recht eifrige Mannschaft , die wohl gute
Spielanlagen bewies , doch der spielstarken
Rintheimer Elf außer einem anerkennenswer -

ten Eifer nichts Gleichwertiges entgegen -
setzen konntèe . Mit 24 : 11 mußten die Gäste aus

der Steiermark eine deutliche Niederlage hin -
nehmen .

Weitere Ergebnisse :

Rintheim Jugend — Leoben 16 : 11 , Rintheim
2. — Neureut 11 : 17 .

Vor 30 Jahren standen sich die Mannschaf -
ten von Rintheim und Neureut erstmals ge -
genüber , und auch damals mußte Rintheim
eine empfindliche Niederlage einstecken .

Rintheim Jugend — MTV Khe . 17: 9, Rint -
heim A. H. — Rintheim 2. 9: 13.

Ostsonen - Gäste in Bulaci

und Knielingen
Anläßlich des Gegenbesuches der Mann -

schakt von Lokomotive Münlhausen veran -
staltéete der TSV EKnielingen am Samstag -
abend einen gelungenen „ Bunten Abend “ zu
Ehren der Gäste . Zuvor standen sich die
Mannschaften von „ Lokomotive “ Mühlhausen ,
Turnerschaft Mühlburg , TV Bulach und TSV

Knielingen in einem Blitzturnier gegenüber .
Die erste Begegnung TS . Mühlburg — TSV

Knielingen endete 4: 4. „ Lokomotive “ Mühl -

zhausen unterlag knapp mit 6: 7 Toren dem
TV Bulach , obwohl Bulach im folgenden
Spiel gegen den TSV Knielingen mit 3: 5

Toren unterlag . Im weiteren Verlauf des Tur -
niers holten sich die Ostzonen - Gäste gegen
die TS . Mühlburg einen knappen 4: 3 - Erfolg .

Im Vorentscheidungsspiel sicherte sich die
TS. Mühlburg durch einen 4 : 2 - Sieg über Bu -

lach den zweiten Turnierplatz . Das Endspiel
bestritt „ Lokomotive “

ISV Knielingen , das mit einem 3: 7- Erfolg
des TSV . Knielingen endete .

Das Feldhandballspiel am Pfingstsonntag
wüurde eine sichere Beute von „ Lokomotive “
Mühlhausen , die damit ihre Heimniederlage
wieder wettmachen konnten . Die Gäste zeig -
ten die bessere Leistung und das 14 : 10 ent -

spricht dem Spielverlauf . Am Pfingstmontag
waren die Ostzonen - Vertreter Gäste der IV

Bulach . Auch in diesem Spiel zeigten sie eine
überraschende Spielreife und die diszipli -
nierte Mannschaft hinterließ den denkbar
besten Eindruck . Trotzdem waren an der Elf
die Anstrengungen der letzten Tage nicht

sbdurlos vorübergegangen . Auch Bulach kam
bei der drückenden Hochsommerhitze nicht zu
der sonst gewohnten Leistung . Immerhin

konnten die Platzherren einen 7 : 1 - Vorsprung

Mühlhausen gegen

AZ - AllSENMAEINE ZEIIUNG

Rintheinm feierte Handball - Dubiläuu

herausspielen , ehe die Gäste etwas besser ins
Spiel kamen , um mit 8: 6 Toren in die Halb -
seit zu gehen . Auch später hielt der Bulacher
Druck an und mit 7: 13 Toren mußten die
Ostzonen - Gäste eine Niederlage hinnehmen .
Am kommenden Mittwoch um 19 Uhr ver -
abschieden sich die Ostzonen - Gäste mit einem

5855
auf dem Platz der Turnerschaft Mühl -

urg .
TSV Ottenhöfen — TV Grünwinkel 12 : 14
Der TV Grünwinkel weilte am ersten

Pfingstfeiertig in Ottenhöfen und trug dort
gegen die spielstarke Elf ein Freundschafts -
treffen aus . Die bessere Kondition und das
reifere Spiel der Grünwinklen war ausschlag -
gebend für den verdienten Sieg .

Mit Siegen über Gäste aus Usterreich und dem Saargebiet

Die von einer Schweizer Tournee gekom -
mene Jugendmannschaft des Tus Lintfort

war über die Pfingstfeiertage bei Beiertheim ,
Grötzingen und dem MIV Karlsruhe zu Gast .
Am Pfingstsamstag traten die Gäste einer
durch Spieler von Ettlingen und Grötzingen
verstärkten Jugendmannschaft des TuS Beiert -

heim gegenüber . Erst in den Schlußminuten

gelang es den Gastgebern ein verdientes
Unentschieden von 11 : 11 .

Am Pfingstsonntag waren die Lintforter
Gäste des TSV Grötzingen und kamen dort

zu einen verdienten 10 : 4- Erfolg .
Auch im dritten Spiel waren die Lintforter

erfolgreich und holten sich gegen den MTV
EKarlsruhe einen eindeutigen 7: 25 Sieg .

Sportfeste im Landlreis
In Söllingen

Während der Sonntag im Zeichen der Ak -
tiven stand , blieb der Montag dem festlichen
Ausklang vorbehalten . Den Reigen der Sonn -
tagsveranstaltungen eröffnete die Jugend . Die
A- Jugend von Söllingen hatte die A II - qugend
des ASV Durlach als Gast , der mit 0: 2 Toren
das bessere Ende für sich behielt . Söllingens
A. H. - Mannschaft verlor gegen Kleinsteinbach
A. H. mit 2: 3 Toren , während Berghausens
A. H. die A. H. von Mutschelbach mit 3: 1 be -
siegte . Im Spiel der 1. Mannschaften holte sich
Stupferich gegen Wöschbach einen 4 : 1 - Erfolg
Berghausen und Wilferdingen trennten sich
2: 2, auch im Jubiläumsspiel trennte sich Söl -
lingen und der VfB Bretten ebenfalls mit 2: 2.

In Neureut

SC Bahlingen — FC Neureut 6: 4

Das vorausgegangene Festbankett und die
sonntägliche Hitze machte der Neureuter
Mannschaft sehr zu schaffen . Bahlingen zeigte
sich konditionsmäßig als die bessere Elf und
konnte einen verdienten 6: 4 - Erfolg erreichen .
Die Tore für Neureut erzielten Grether ,
Knobloch und Müller .

In dem am Montag nachfolgenden Turnier -
spielt holte sich Fortuna Kirchfeld gegen
Olympia /Hertha einen 3: 1 Sieg , während der
VfB Knielingen gegen die Sportfreunde Forch -
heim mit 1: 9 Toren unterlag .

Zu einem recht eindeutigen Sieg mit 9: 1
Toren kam Germ . Neureut gegen Nordstern
Rintheim . Damit haben sich Kirchfeld , Forch -

heim und Germ . Neureut in die Zwischenrunde
der am nächsten Sonntag beginnenden Spiele
durchgearbeitet .
Alem . Rüppurr — FfR Südstadt

In Spöck
Das an den Pfingstfeiertagen zur Durch -

führung gekommene Turnier brachte in

Gruppe I folgende Ergebnisse : Staffort 1b —

Spöck 1b 0: 2; Staffort ib — Neuthard 1. 0: 6;
Neuthard 1. Spöck 1: 2. Damit wurde

Spöck 1b Gruppensieger , verzichtete jedoch
zu Gunsten von Neuthard 1b.

In der Gruppe 2 gab es folgende Ergebnisse :
IJV Spöck — FC Spöck 0: 2; Einheit 4081 West

gegen TV Spöck 4: 1; FC Spöck — 4081 West
0˙3 .

Damit hatte sich die Einheit 4081 in der

Gruppe 2 die Endspielteilnahme gesichert .
Im Entscheidungsspiel trennte sich Einheit
4081 gegen Neuthard 0: 0 nach Verlängerung .
Beide Mannschaften teilten sich den Turnier -

sieg .
In Friedrichstal

Friedrichstal II — Staffort II 5: 4. FC Spöck
— ULinkenheim 1: 0; FV Leopoldshafen — SV
Zeutern 2: 1; FV Hochstetten — FV Neudorf

2: 1; Leopoldshafen — Staffort 2: 1. Mit einem

3 : 2 - Sieg über Spöck wurde Hochstetten Tur -

niersieger .
Das Jubiläumsspiel Friedrichstal gegen

Linkenheim gewann der Staffelmeister Lin -
kenheim mit 2: 1 Toren .

10 : 1

Reqer ffeundschaffsspiel-Verkent
AsSV Durlach — Frankonia Karlsruhe 6: 1

Trotz des Fehlens von Hauer und Fritscher
machte sich in diesem Samstagabendspiel ein
Klassenunterschied bemerkbar . Die Karlsruher
Frankonen wehrten sich zwar tapfer ihrer
Haut , konnten aber nicht verhindern , daß bei
zeitweilig schulmäßigen ASV - Angriffen die
Platzherren durch Huber zu einer 2 : 0 - Führung
kamen , ehe es Hodel im Nachschuß gelang ,
den ersten , gleichzeitig letzten Treffer für die
Frankonen anzubringen . Ein Foul im Fran -
konenstrafraum brachte dem AsSV einen
Strafstoß ein , den Brunn sicher verwandelte .
Auch der vierte Treffer kam auf Konto von
Brunn , der drei Mann umspielte und am
herauslaufenden Torwart vorbei einschoß .
Nach zwei verpaßten Frankonia - Gelegenhei -
ten führte ein bombiger Ullaga - Freistoß über
die Abwehrmauer hinweg zum fünften Tref -
fer . Den Endstand erzielte Schikora durch
Verwandeln eines Handelfmeters .

AsSV Grünwettersbach — Alem . München 1: 2

Die in ihrer Klasse in der Spitzengruppe
rangierenden Gäste aus München lieferten
einè recht ansprechende Partie . Taktisch und
technisch waren sie die bessere Mannschaft .
Die Platzherren hatten zwar recht vielver -

sprechend begonnen und durch Kleiber die

Führung herausgespielt , konnten aber nicht

verhindern , daß die Gäste nach dem Aus -

gleich , der aus einem Foulelfmeter resultierte ,
in der 75. Minute zum verdienten Siegestreffer
Kkamen .

Spfr Forchheim — FrT Forchheim 6: 0

Der Klassenunterschied kam in diesem Tref -
ken eindeutig zum Ausdruck . In jeder Bezie -

Sport in Südbaden
Internationales Handball - Turnier in Lörrach

Mit Handball - Mannschaften aus Oester -

reich , der Schweiz , Frankreich und dem Bun -

desgebiet wurde das vierte internationale

Handball - Pfingstturnier des Rot - Weiß Lörrach

vor mehr als 5000 Zuschauern an den Pfingst -

tagen wieder ein schönes Handballfest .

Bei den Ausscheidungsspielen am Pfingst -

sonntag schälten sich schon bald mit dem
Südwestmeister TSG Haßloch und dem TV

Unterstraß Zürich Schweiz ) die spielstärksten
Mannschaften heraus . Beide Mannschaften

standen sich dann auch im Endspiel am

Pfingstmontag gegenüber , wobei die Pfälzer

mit 11 : 7 die Glücklichen waren .

Endstand :

1. und Gewinner des Grenzlandpokals : TSG

Haßloch ,
2. und Gewinner der FEhrenpreise des Re -

gierungspräsidenten Waeldin : TV Unter -
straß , Zürich .

3. Rot - Weiß Lörrach ,
4 . Tus Schutterwald ,

5. TSV Birkenau .
6. TV Kaufleute Basel ,

7 . SV Fauingen ,
8 . ESV Innsbruck ,
9 . FC Sochaux Granlereich ! .

Aufstieg zur 1. Amateurliga

Fo Dauchingen — SC Mörsch 2: 1 ( 2: 0)

Der FC Dauchingen gewann sein erstes

Heimspiel um den Aufstieg zur ersten Ama -

teurliga Südbaden gegen Mörsch knapp aber
verdient mit 2: 1. Beide Mannschaften waren
ziemlich ebenbürtig , wenn auch die Fünfer -
reihe der Dauchinger gefährlicher war und
die Elf sich stärker einsetzte .

FV Emmendingen 2 2 — 2 6: 2 4 : 0
FV Dauchingen
FV Mörsch 2 — — 2 1: 6 0. §4

FC Rastatt 04 — FV Schwetzingen 1: 1 ( 1 : )

Trotz der Hitze warteten die Zuschauer
auf die wegen einer Autopanne um eine
Stunde verspätete Ankunft der Schwetzinger .
Sie hatten ihre Geduld nicht zu bereuen , denn
beide Mannschaften zeigten ein kampfbetontes
und schnelles Spiel , das keinesfalls den Cha -
rakter einer Pfingstbegegnung trug , sondern
an ein Punktespiel erinnerte . Nach Toren des

jugendlichen Rastatters Meißner in der 32.
Minute und des Schwetzingers Hauk in der

38. Minute trennte man sich gerechterweise
unentschieden , obwohl beiden Stürmerreihen
in der zweiten Hälfte des Treffens noch ver -
schledene Gelegenheiten zur Erhöhung des

Ergebnisses hatten

hung waren die Gastgeber ihren Gästen über -
legen . Nach Toren von Kalkbrenner , Nutischer
und Günther war die Niederlage der FrT
Forchheim besiegelt .

FV Ettlingen — Viktoria Herxheim 1: 4

Die aus Nachwuchsspielern der SpVgg Ett -

lingen bestehende Mannschaft war dem Kön -

nen der Gäste nicht gewachsen . Nach der 0: 2-

Führung konnte Ettlingen durch Altenbach

zwar den Anschlußtreffer erzielen , aber wei -
tere Tore für Herxheim nicht verhindern .
Handball :

Phönix Durmersheim — Ebersbach ( Filz 3: 2

Die Gäste zeigten ein recht gefälliges Spiel ,
konnten aber nicht verhindern , daß Phönix
durch Stöck in den ersten Minuten zum Füh -

rungstreffer kam . Noch vor der Pause konn -
ten sie diesen Vorsprung aufholen , aber Knöt -
zele und Gräfenecker erhöhten auf 3: 1 und
erst im Endspurt gelang den Gästen ein zwei -
tes Tor .

Graben — VfR Mannheim , Reserve 7: 2

Die Reservemannschaft des VfR Mannheim
konmnte die Erwartungen nicht erfüllen und

lag bis zur Pause mit 3: 0 Toren bereits im
Hintertreffen . Erst beim Stand von 5: 0 kamen
die Gäste zum ersten Gegentreffer .

FC Viktoria Blankenloch — FV Wolfach 5: 4

Die Gäste aus dem Schwarzwald leisteten
lange Zeit erfolgreichen Widerstand und konn -
ten bis zur Pause noch eine knappe Führung
herausholen . Erst in den Schlußminuten
sicherte Seitz für die Platzherren den knap -
pen , aber verdienten Sieg .

FV Liedolsheim — Germania Stuttgart 7: 1

Die Stuttgarter waren ihren Gastgebern
in jeder Hinsicht unterlegen . Bis zum Seiten -
Wechsel hatten sich die Platzherren bereits
einen beruhigenden 5: 0 Vorsprung durch Tore
von Hase herausgespielt . Auch während der
zweiten Halbzeit hielt der Liedolsheimer Druck
An.
Wolfahrtsweier — Alm . München 4:
ITV Ettlingen — SC Hüningen , Basel 8
ITV Graben 55 Bruchsal 95

Um den Hardtpokal

Bietigheim — FV Malsch

ο
νο

4·4

Gesamtbadische Meisterschaft im Ringen
Der Tabellenstand zeigt , daß die beiden

nordbadischen Vertreter im Kampf um die
gesamtbadische Meisterschaft im Mannschafts -
ringen , Eiche Sandhofen und SV Brötzingen ,
die führende Rolle spielen . Sandhofen trug
zwar erst drei Kämpfe aus , konnte aber alle
drei gewinnen , den Kampf gegen Brötzingen
zwar denkbar knapp und mit viel Glück . Ab -
geschlagen nehmen Freiburg /St . Georgen und
ASV Lahr die letzten Plätze in der Tabelle
ein . Nach Sandhofen besitzt der mittelbadische
Vertreter Brötzingen , der am Samstag gegen
St . Georgen zu einem 5 : 3 - Erfolg kam , die
beste Staffel .
RSC Sandhofen 3 138 : 6 6· : 0
SV RBrötzingen 4 17 : 15 5·˙3
Germ . St . Georgen 5 14 : 26 2: 8
ASVLahr 2 7¹ 1·3

Dienstag , 26. Mai 1953

Dee Clad vν‚ Natateeuuyãet
Das war an den beiden Feiertagen in

Rappenwört fast ulles so wie seit 25
Jahren . Die traditionellen Ringtennis -
tourniere wurden ausgetragen , wozu Alt -
burgermeister zaum Silberjubiläum ein
Glucwunscktelegromm sandte . Auf dem
Sportplatz wurde kheftig gelcickt , der Kin -
derspielplata uur Jubel und Freude un -
serer Kleinen und kleinsten Nackedeis ,
das romantische Milckhãduschen am Fle -
dermausturm war schier Überlaufen von
Durstigen und Durstigsten , selbstver -

ständlich liefen alle Paddelboote aus , be -
setzt mit unseren Hüͤbschen unter neu -
artigen „ chinesischen “ Sommerhũten und
vor allem konnte man sich auf endlich
hkergerickteter , geteerter „ Strandprome -
nade “ längs des Stromes sein Bikini -

meeting geben , wähkrend im großen Bek -
cen sich die Wasserfrösche tummelten
und die Einzigartigłeit unseres Karls -
ruker Lido lobten . Vm 5 Uhr nackmittags
maß man nock 38 Grad Celsius in der

Sonne , das Wasser erfrischte bei etwa
19 Grad die rund 7000 Badegäste her -

vorragend . Der Clou indessen war das
neu Rergericktete schmuclce Strandrestau -
rant . Grune lebende Einfassung , etwa
40 bunte Sonnenschirme , neue Tisch -
decken und Blumenschmucbe , eine Tanz -

fläche sogar ùuber 40 qm und klar klin -

gende Uebertragungsanlagen sind die

Neuigkeiten . Zur Dämmerstunde leuchten
etubd 400 rote und gelbe Lämpchen auf ,
abweckselnd spielen die Kapellen aus
Daælanden volłõstumliche Weisen oder die

schmissigen Kapellen vom Kaffee Mu -
seum jazzten in Boogi - Woogi — die

Strandpaare drehten oder zerrten sich
im Kreise . Und bis 1 Uhr nackts fuhr so -

gar die gute Straßenbahn . R- v7

Auserlesene Blätter Erich Heckels

Ausstellung der Kunsthalle zum 70. Geburtstag
des Künstlers

Gestern wurde in der Staatlichen Kunsthalle
eine Ausstellung der im Besitz der Galerie be -
findlichen Gemälde und Graphik von Erich Hek -

kel , der seit 1949 an der Karlsruher Akademie
lehrt , als Gedenk - Ausstellung zu seinem 70. Ge -

burtstag am 31. Juli eröffnet . Es werden etwas
mehr als dreißig Blätter , meist Holzschnitte , ge -
zeigt , zwei Aquarelle und ein Gemälde . Durch
eine ungewöhnliche Art der Rahmung gelang es ,
den improvisierten Charakter , der der Graphik
zukomrat , zu erhalten . Es ist seit der großen Hek -
kel - Ausstellung 1950 im Badischen Kunstverein
in Karlsruhe die zweite Möglichkeit , das Werk
des Künstlers am Ort seiner jetzigen Tätiskeit
kennen zu lernen , wenigstens den sorgsam aus -

gewählten und kostbaren Teil seines Werkes . den
die Kunsthalle ihr eigen nennen darf . Große

Ausstellungen werden in diesem Jahr zum 70.

Geburtstag Frich Heckels in Hannover , Hamburg
und München stattfinden . —

Die harten Züge , vor allem der früheren Holz -
schnitte und Zeichnungen , bei denen Farben un -
vermittelt nebeneinander stehen , bestimmen auch
noch den Charakter der Werke aus den letzten
Jahren . Aber dabei scheinen sich die leichteren
Zwischentöne , die Uebergänge einzustellen . ohne
daß der ursprüngliche Trieb zur revolutionären
neuen Weise des Sehens dadurch gemildert wur -
de . Das dynamische Geflecht der Einien hat noch
denselben leidenschaftlichen Ausdruck , wirkt
aber eindringlicher . Ein Beispiel dafür mögen
die beiden Selbstbildnisse sein . Besonders auffal -
lend schienen uns das leuchtende Gemälde „ Ba -
dende “ , das vor drei Jahren auf der Biennale
ausgestellt war . an der Längswand gut in der
Mitte placiert , eine zarte Steinradierung „ Bas -
ken “ , ein Holzschnitt , der einen Akt in schwarz
und blau darstellt und ein anderer , der einen

glänzenden Sonnaufgang am Meer schildert .
Man sollite gerade hier in Karlsruhe , wo viel -

leicht die letzten , ceifen Werke Erich Heckels
entstehen , nach einem Lebensweg , der von Sach -
sen und Berlin aus durch weite Teile Europas
und über das Jahr der Verdammung 1937 führte ,
dieser Ausstellung , die s0 aussagemächtig ist ,
verehrende Beachtung zollen . Heckels Blätter
sind nicht abzutun mit einem Schlagwort wie
Expressionismus — oder vielmehr nur dann ,
wenn man darunter ein überzeitliches , mächtig
bewegendes Element der Kunst versteht . Wa

Monique Haas spielte

Es ist vielleicht garnicht so einfach , dem Außen -
stehenden die blonde französische Pianistin Mo -
nique Haas , die von der Konzertdirektion Kurt
Neufeldt verpflichtet war , sozusagen auf Anhieb
zu charakterisieren . Selbstverständlich verbietet
sich dabei jeder Vergleich mit ihrer französischen
Namensschwester de la Bruchollerie . Er wäre
naheliegend , aus Gründen der gleichartigen Ga -
lanterie der Manualbehandlung und der typisch
romanisch bedingten , charmanten Applikatur .
Monique Haas ist jedoch eine sich persönlich ge -
schlossene Künstlerin mit vermutlich zwei Vor -
zeichen : Vergeistigung des rein Technischen , wes -
halb ihr die Darstellung von Scarlatti mit den
ihm typischen Terzgängen in den zu Beginn ge -
spielten vier Sonaten in D, G, h und E als ceine
Spielmusik ganz vorzüglich glückte . Ferner die
bereits angedeutete manuelle Galanterie mit ei -
ner großartig ausgebildeten , ständig plastisch
formenden linken Hand , die ein Claude Debussy
gerade erfordert und auch dessen „ Suite por le
Piano “ glänzend erstehen ließ . Die Ueberschnei -
dung und Mischung beider Stilmerkmale kam
auch den Ricercari als freie Varationen ihres
Mannes , des rumänischen Komponisten Marcel
Mihalovici , bestens zustatten . Bei Robert Schu -
mann indessen ( „ Kreisleriana “ ) vermißte man
jenes schwärmerische Attribut , welches frei über -
Setzt dahin lautet , daß man Schumann nur „‚mit
btutendem Herzen “ spielen oder deuten kann .
Nichtsdestoweniger war der Abend ein hochste -
hender , auch ästhetischer Genuß , dem erfreu -
licherweise ein Großteil der Karlscuher Fachwelt
und interessierter Gäste beifallsfreudig anwohn -
ten . Solcherweise machte Monique Haas ihren
Lehrherren Casadeus und Serkin , aber auch ihrer
Heimat , die wir um solche Talente leicht benei -
den , alle Ehre . R- r

Badisches Staatstheater . Opernhaus . 20 Uhr .
Vorstellung für die Kunstgemeinde Abt . Cund
freier Kartenverkauf : „ Paganini “ , Operette von
Lehar . Ende : 23 Uhr . — Schauspielhaus : 19. 30

Uhr , geschlossene Vorstellung für die Volks -
bühne : „ Johnny Belinda “ , Schauspiel von Har -
ris . Ende : 22. 15 Uhr .
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Rentenauszahlungen in Karisruhe
Vers . - Renten am 28. 5, An . - Renten am 29. 5.

und Inv . - , Unfall - , Knappsch . - und VAP - Inv . - Unfall -
Renten am 30. 5. am 1. 6. 53.

Empfänger von mehreren Rentenarten kön -
nen ihre Rente auch am Montag , den 1. 6. 53 *„*
erhalten , sofern die Renten nicht an den ein -
zelnen Rentenzahltagen abgeholt werden .

Rentenzahltage bei den Zweigpostämtern
Postamt 2 Gahnpost ) , Postamt 4 am Ettlin -

ger - Tor - Platz , Postamt 7 ( Weiherfeld ) , Post -
amt 9 Geiertheim ) und Karlsruhe - Mühlburg :
Vers . - und An . - Renten am 28. 5. , Inv . - Unfall - ,
Knappsch . - und VAP Renten am 30. 5. Daxlan -
den , Grünwinkel , Hagsfeld , Knielingen und
Rintheim : Vers . - Rente am 29. 5. , An . - Renten

folgt gezahlt :

stelltenrenten ,

rungszulage )

Plötzlich und unerwartet erreicht uns die Nachricht , daß
unser Genosse

Kurt Landsberger
verstorben ist .

Wir verlieren in ihm einen treuen Genossen , der auf
Grund seiner politischen Haltung im Jahre 1951 die Ost -
2z0ne verlassen mußte .

Ein ehrendes Angedenken in den Reihen seiner Partei -
genossen wird ihm bewahrt bleiben .

SPD - Bezirksverein Mühlburg

Beerdigung : Dienstag , 26. 5. 53, vorm . 10 Uhr , Hauptfriedhof .

Isbon75r Nnf5lfinetE MWelebomn
Verlangen Sie Gratisproben v. Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561 Württ .

„ Der Kaplan von Ssan Lorenzo “ , der großartige
Film mit Dieter Borsche . 13, 16, 17, 19, 21 Uhr .

Die Kurbel

RONDOEII

RES1I·

Luxor

PALl

Schduburg

„ Männer mit eisernen Nerven “ . Dazu ‚Roboter
des Grauens “ . III . u. IV. 13, 15, 17. 19. 21 Uhr .

„ Einmal keine Sorgen haben “ . Ein musikal . Lust -
spiel m. Hans Moser . W. Müller . 13, 15, 17, 19, 21.

IM DUTZEND HEIRATSFAHIG “ . Nur 3 Tage bis
Donnerstag . 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10. Jugendfrei .

„ HEUTE NACHT PASSIERT ' S , mit Theo Lingen ,
Hans FHolt. 13. 15, 17, 19, 1 und 23 Uhr .

DER SIEGER “ , der preisgekrönte Farbfim mit

am 29. 5. , An . - Rente in Rüppurr am 30. 5. ,

Das Postamt Karlsruhe Durlach gibt bekannt :
Die Renten für den Monat Juni 1953 werden wie

1. Beim Postamt Karlsruhe Durlach: Versor -
gungsrenten , Donnerstag , den 28. Mai . Ange -

zulage , Unfallrenten , Knappschaftsrenten , Frei -
tag , den 29. Mai . Invalidenrenten ( ohne Teue -

und VAP - Renten , Montag , den

AZ - AlLGEMEINE ZEIHTUNG

1. Juni ( jeweils von 8 bis 12
bis 17 . 00 Uhr ) .

Knappsch . - und VAP Renten Sorgungs - und Angestelltenrent
den 28. Mai . Invaliden - , Unfall - , Knappschafts -
und VAP - Renten , Montag , den
von 9 bis 12 Uhr ) .

3. Bei
Königsbach und Weingarten un
stellen Berghausen , Söllingen ,

und in Durlach

Singen , Wilferdingen , Wöschbach und Jöhlin -
und Angestelltenrenten ,

Donnerstag , den 28 Mai . Invaliden - , Unfall - ,
Knappschafts - und VAP - Renten , Montag , den

gen : Versorqungs -

Invalidenrenten mit Teuerungs -
1. Juni .

Rentenempfänger , die 1

2. Bei der Poststelle im Stadtteil Aue : Ver -

den Zweigpostämtern :

Käarlsruhe - Durlach
wohnen und ihre Beträge an den festgesetzten

Dienstag , 26. Mai 1953

Uhr und 14 . 30 Zahltagen nicht abholen können , haben noch⸗
mals Gelegenheit , diese Beträge am Dienstag ,
den 2. Juni , vormittags , in Empfang zu nehmen .

Donnerstag , 4
212

8
Wichtiger Hinweis

für die Empfänger von Versorgungsrenten

Nach dem Gesetz über die Gewährung von

1. Juni ( jeweils

Sröteingen, Zuwendungen an Kriegsopfer vom 12. 1. 53
d bei den Post .

wird im Monat Juni zu den laufenden Renten -
Kleinsteinbach ,

beträgen eine Zuwendung in Höhe der halben
Monatsrente gezahlt . Die Versorgungs -
rentenempfänger KB ) werden deshalb

gebeten , in ihren Rentenempfangsscheinen für
Monat Juni nicht den bisherigen Betrag , son -
dern den 1½/fachen Betrag des laufenden Mo -

natsrentenbetrags einzusetzen .

Unser langjahriges Mitglied und Mitbegründer des Bezirks -
vereins Rüppurr

Adolf Kornmüller

Rüppurr , AsternWeg 80

feiert am 26. Mai seinen 82 . Geburtstag .

Unsereè herælichsten Gluckwͤnscheé begleiten ihn dahingehend ,
daſj ihim noch ein sorgenfreier Lebensabend beschieden sein

möge.
SPD - Bezirksverein Rüppurr

„ Bis heute
habe ich Klosterfrau Aktiv - Puder beibehalten
— ich nahm ihn zuerst , als meine beiden
Mädchen zur Welt kamen . Ich bin sehr zufrie -
den damit und kann ihn nur jeder Mutter
empfehlen ! “ So schreibt Frau Else Klein , Köln ,
Nassaustr . 64. Unzählige Mütter können das
gleiche bestätigen : in der Kinderpflege ist

Klosterfrau Aktiv - Puder außerordentlich
Wirksam . Auch hier also erweist er sich als
ein großer Fortschritt !

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf . Herz , Magen . Nerven !

f.-LoktelieSödd .

Klass“

4 . 0

Maurer
WA f dstr . 2 8 1

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

Herzunruhe, Schwindel, Ohrensausen , Kopfschmerren ,
Benommenheit , Schlafmangel , Reizharkeit , Rückgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.
Dagegen hilſt Antisklerosin - eine Blutsalakomposition an-
gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen
Wieiſdorn und Mistel, dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin, welchesdie Adern-
wände auf naturgemäße Weise abdichtet. Antisklerosin
senkt den Blutdruck, fördertden Kreislauf, beruhigt Herz
und Nerven. Seit 40 Jahren wird Antisklerosin in vielen
Ländern gebraucht. 60 Dragees M 2. 45, Kurpaccung
mit 360 Dragees 11. 80 in allen Apotheken erhältlich.

Jägertag In Karisruhe

Die Mitslieder unserer Jägervereinigung nebst Familienan -
gehörigen sowie alle Freunde des Waidwerks laden wir hier -
durch nochmals ein .

ber sUNrE AsEND im großgen Sccle der Stodt -
halle am Scemstoag, den 30 . Mei beginnt um 19 Uhr

Dabei sollte kein Jäger fehlen . Selbstverständlich ist das
Einführungsrecht unbeschränkt . Das vorgesehene erstklassige
Programm wird auch den verwöhntesten Ansprüchen gerecht .
Beim Jägerball werden sich junge und alte Jäger nebst
Freunden einige Stunden bei frohen Tanzweisen vergnügen . “
Am Sonntag , den 31. Mai konzertiert das Harmonieorchester
im Stadtgarten . Das dabei vorgesehene Programm bringt nur
Musik nach jagdlichen Motiven . Auch hier wird sich der Be -
such lohnen . 3 723

Der Vorstand der Jägervereinigung Karisruhe .

Eil - U. Möheltransnorie
Spedition , Lagerung

Reinfried , Khe. , Kriegsstr . 64

Versond nach quswörts

A 1780: 8. 5. 53.
amtliche Bettanntmachungen Uns K. G. Karisruns . Gustav Hun -

John Wayne , Maureen 0Fara . 15. 17, 19, 21 Uhr .

„ GESTANDNIS EINER NAcHT “ , mit Michele
Morgan , Jean Gabin . 15, 17, 19, 21 Uhr .ſheingolch

R E X Tel . 7692

Atlantik

Skale durluch

Metropol

Wiederholung nur 3 Tage : „ Perrucha die Tochter
der Nacht “ , m. Francoise Arnoul . 15, 17. 19, 21.

„ DIE TODESREITER VoN LAREDO “ , ein Farb -
filim der Abenteuer . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ WETTERLEUCHTEN AM DACHSTEIN « , ein
Film aus dem Hochgebirge . 15, 17, 19 u. 21 Uhr .
„ Skandal in der Botschaft “ , eine Zeitkomödie mit
Viktor de Kowa . 19. 21 Uhr .

AKTUALMTATEN 4 KINO Waldstr .7 9, kut 4468
2 Min, von der Hauptpost

Neue Anfangszeit während der Sommermonate ‚
Täglich 18 - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Unser großes auserwähltes Pfingst - Programm

In ö0 Minuten - Bas Akueusle u. interesSamesle àus aller MWelt
mit den Neuesten Wochenschauen

U. à. 1. FC Nürnberg in den Us erfolgreich , sowie die große Eis -Revue : Eisparade mit internationalen Eiskunstläufern von Welt -
ruf mit einschmeicheinden Melodien . / Tom und Jerry , Farben -trickfilm . / Das Spiel mit dem Tode , Sportsensationen am laufen -den Band . / Seltsame Pflanzenwelt mit hochinteressanten Zeit -8 lIupen - Aufnahmen .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Das Kino ist angenehm gekühlt .

gISCHES

IEii
OPERNHAUS :
20 Uhr , Kunstgemeinde ,
Abt . C u. freier Karten -
verkauf :

Paganini
Operette von Lehar .

SCHAUSPIELHAVUS :
19. 30 Uhr , geschl . Vorstellung für
die Volksbühne :

Johnny Belinda

Schauspiel von Harris .

Der Weg zur Arheit

ist oft lang . Mit einem moder -
nen GRITZNER . -Rad ist er

sehr viel körzer und Sie
sind unabhängig von
Straßenbahn und Omni-

QUUdos . Gritzner - Rader hat : 141 Sise

Alfred Allgeier , Karlsruhe ,

Plenrteverein Innenstadlt
Waldstr . 1u

Fritz Dietz ,
Ungen , Saarlandstr . 105 Aam Rittwoch , den 27. Mai 1953,Johann Fleck . Karlsruhe , 20 Uhr , findet unsere Mitgliederver -Vorckstr . 6 sammlung statt . Es spricht der

1. Vorsitzende des SpPD- oOrtsvereins
Karlsruhe , Fritz Corterier .

Wilhelm Glockner , Karlsr . -

f Tiermerkt

Daxlanden , Hördtstr . 4

Wachhund

Alwin Heim , Karlsruhe -

Hündin ) jung , scharf , zu kaufen

Durlach , Gritznerstr . 2
Heinrich Höfer , Karlsrune ,

Kaiser - Allee 45
Wilhelm Jakob , Karlsruhe ,

Marienstr . 20
Adolf Kistner . Grünwinkel ,

Durmersheimer Str . 89
Auto - Rempfer . Karlsruhe ,

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr . bert Kreher und Hugo Ruch sind
erloschen .

Neueintragungen Herbert Böhler und Wilhelm Rabe .A 1819: 9. 5. 53. Rudolf Biel & Co. ,I beide in Karlsruhe .
Carlsruhe ( Großhandel in Samen - B 29: 18. 5. 53. Nähmaschinen -
Saaten , Blumenzwiebeln , Baum - fabrik Karisruhe , Aktiengesellschaftschulartikeln und einschlägigen Ne - vorm . Haid & Neu . Karlsrshe .
benartikeln , Kaiserstr . 17). Offene Durch Beschluß der Hauptversamm -Handelsgesellschaft seit 1. Mai 1953. lung vom 21. April 1953 ist die Sat -
Gesellschafter : Peter Schumacher , zung in den SS 11, 12 und 13 ( Hetr .Kaufmann , Karlsruhe . Rudolf Biel , Aufsichtsrat ) geändert .
Kaufmann , Schifferstadt . B 111 18. 5. 53. Josef Schneyer2 1Sesellschaft mit beschränkter Haf -4. 120· 11. 8. 53. klordlaser Seib tung , Karisruhe . Mathilde SchneyerECartano , Khe . Ginzelhandel inist nicht mehr Geschäftsführeriri .Herden u. Sten aller art , Rundknuk annelore Renate Schneyer . Kauf -. unn andisren steuctrischen Gerä - mann Baden - Badden , ist zurf Geten , Schützenstr . 43) . Offene Han - schäftsführerin bestellt ödelsgesellschaft seit 10. Oktober ] B 69a: 19. 5. 53. Süddeutsche Film -1952. , Gesellschafter : Ludwig Seib , betriebe Hubertus Wald, Gesell .Kaufmann , Karlsruhe . Bertold Car - 8schaft 1 4
b88e , Lanmne Kearſsnike Dunſern Eerdeeen Sire erte .

B 146b: 8. 5. 53. Badenerland Ver - Sobert und Flerbert Eisenlohr ,
lagsgesellschaft mit
Haftung , Karisruhe ( Kaiserallee 5). Prokura . 35
Gegenstand des Unternehmens :Her - B 171a: 19. 5. 53. Rheinische Film -
stellung und Vertrieb von Drucke - produktion Gesellschaft mit be -reierzeugnissen , insbesondere sol - Schränkter Haftung , Karlsruhe . Die
cher , die sich mit badischer Politik , Prokura des Wilheim Gutmann ist
Wirtschaft und Kultur befassen . erloschen .Die Gesellschaft ist befugt . gleich - B361. 15. 5. 53. Badische Bank ,
artige oder ähnliche Unternehmun - FKarlsruhe , Ferdinand Sauer , Karls -
sen zu errichten , zu erwerben oder Tuhe . hat Gesamtprokura . Er ver .sich an solchen zu beteiligen . tritt semeinsam mit einem Vor -
Stammkapital : 20000 DM. Geschäfts - standsmitglied oder einem Proku -
kührer : Franz Gönner , Rechtsan - risten .
walt , Karlsruhe . Gesellschaftsver - “ B 83: 13. 5. 53. Echoverlag Ge -
trag vom 6. Mai 1953. Sind mehrere Selischaft mit beschränkter Haftung
Geschäftsführer bestelit , so wird ] 1. E. , Karlsruhe . Durch Gesellschaf -die Einzel - oder Gesamtvertretung Vom 30. März 1953, ist
durch Beschluß des Aufsichtsrats ge - die Gesellschaft aufgelöst . Günter
regelt . Nicht eingetragen : Mitglie - Zeutzschel , Journalist , Karlsruhe ,
der des ersten Aufsichtsrats sind : ist Liquidator .

5 —7 Mitglied der — Erloschen —
erfassungsgebenden Landesver - 5. 315sammlung in Karlsruhe , Carl Het - K0r 1 1zel, Zahnarzt in Mannheim - Secken - Bf . Dagflit - Gesellschaft , Eggenstein

heim, Paul Gutmann , Direktor in] mne Trokuren Theodor Stutz , jun .
Karisrune , Dr. Paul Zurcher , Ober - Dud SSPraft4b . ind erloschen .
landesgerichtspräsident in Frelburg Fifmg 188
2

755 Bekanntmachungen der S8. A 654: 15. 5. 53. Stefan Eblite
DI Nreri . pen der Zelirchritt Söhne , Karlsrue Die Gesellschattbei deren Wegfall ] ist aufgel6 f 1 1
im anmtlichen Verkündigungsblatt
des Registergerichts Karlsruhe . A 1677: 15. 5. 53. Turul ChemischeB 150b: 15. 5. 53. Baustoff . und] Fabrik Nachfolger : Rudolf Stephes ,Eisenhandel Gesellschaft mit be - Kommanditgeselischaft , Karlsruhe “schränkter FHaftung , Karlsruhe Die Prokura des Arno Stecher ist( Werftstr . 10). Gegenstand des Unter - erloschen . Die Gesellschaft ist auf -nehmens : Großhandel und Fabri - gelöst . Liquidator War der Gesell -kation von Baustoffen und Handel ] schafter Rudolf Stephes . Die Liqui -mit Eisen . Stammkapital : 20000 DMH] dation ist beendet . Die Firma ist
Seschäftsführerin : Anne - Marie ] erloschen .
Fricke . geb . Schöchlin , Karlsruhe . ] A 760: 20. 3. 53. H. Schmidt Söhne .Sesamtprokuristen sind : Dipl . - Ing . ] Karisruhe . Die Gesellschaft ist auf -
—— und Hein - gelöst . Die Firma ist erloschen .rich Merkle , Karlsruhe - Durlach . Ge- A911: 20. 5. 53. Ludwig D

1 15 11 Karlsruhe . Die Set f adl.52, geändert am 12 . Mai in öst . Di 1 1
§. 1 Firma ) . Sind mehrere Geschäfts - e .
kührer bestelit , so vertritt jeder
Geschäftsführer die Gesellschaft
allein . Nicht eingetragen : Bekannt -
machungsblatt ist der Bundesan -
Zzeiger .

& 1508: 15, 4. 53. Dyckerhoff &
Widmann , Kommanditgesellschaft

Niederlassung Karlsruhe , Sitz Ham -
burg . Prof . Dr. Ing . Walther Drech .
sel , Stuttgart hat Gesamtprokura
für die Zweigniederlassung Karls -
ruhe . FEr vertritt gemeinsam mit
einem persönlich haftenden Gesell -
schafter oder einem Prokuristen .
Nicht eingetragen : Gleiche Eintra -
Zung in das FHandelsregister des

KARUSR . UIHE

ö gesucht . Löffel , Durlach , West⸗Kriegsstr . 33 markstr . 22.
Otto Schaufler , Karlsruhe .

Kreuzstr . 33
Emil Speck , Karlsruhe , Ama - ZugelaufenIlienstr . 25

tie Nr1Philipp Treutle . Karlsruhe - 2 2 22
Münlburg , Hardtstr . 27 1iähr . Sehäferride

braun . zugelaufen . Zuschriften
unter K 3246 an die „ AZ“ erbeten . ]

Auf das umringte „ M“ schaut ,Ammtsgerichts Hamburg ist erfolgt 8
wWer möglichst bilſig aufhaut .und im Bundesanzeiger Nr . 73/1953

Richard Gram -

singer , Karlsruhe , und Hubert
Amtsgericht — Registergericht —[ Restle , Karlsruhe - Durlach , sind Ein -

Karlsruhe zelprokuristen .
1 A 7: 18. 5. 53. Christian Riempp ,Handelsresister Karlsruhe . Die Prokuren der Al-

Gesamtprokura haben -

beschränkter beide in Karlsruhe , haben Gesamt -

ſür alles eine :

41
LLI

f —— 85

Lloyd - Kautvertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr.
K 27452 an die „ A2“ .

RT 125
R5N Mrutlung ön 20ll .

Rr 200I AnshlungDn 305. —
RT 250

Anzahlung d 159.
sofort lieferbar

DKW - TEEB
Karlsruhe Amalionstroßle 63
Nof 2654/; 2655 belm Möhiburget Jot

Spisgelblanle HEUETII

Ke

pE Entspeinnt dos Wosser

Wir suchen zum baldigsten Eintritt tüchtige

VST - LEITER
Gute Fachkenntnisse sowie Fähigkeit in Dekoration und Pla -
Katschrift sind Voraussetzung . Wegen Wohnungsschwierig -
keiten erhalten ledige Bewerber den Vorzug . — Zuschriften an
die Konsumgenossenschaft Wiesbaden, eGmbłH . , Wiesbaden ,
Göbenstr . 17 .

Täglich frisch !

Konsumbrot 0nebeu0, 60

Volllkornbrot Lreen . 65
Buvernbrot

0 , nee , 68
Dazu unsere frische deutsche
Markenbufter

bekanntgemacht .
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